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Snm Sturm uufs Vothe Haus !

Diorgen finden in 14 Kommnual - Wahlbezirken der dritten

Abtheiliing Ergäuznncisivcihtcn für die Stodtvcrordneten - Ver «

sanimlung statt . Tic Sozialdemokratie bat hierbei einen Besitz -
stand von sechs Bezirken zu vertheidigen und steht vor der

Aufgabe , acht neue Wiandate zu erobern . Ter Wahlkampf
wird heftig sein . Tie Bourgeoisie fühlt , daß es ihr an den

Kragen geht , und deshalb haben die sonst feindlichen
Brüder der bürgerlichen Parteien sich der Sozial -
dcmokratie gegenüber zu einem freisinnig - nationalliberal -

konservativ - katholisch und polnischen Mischmasch - Kartell zu -
sammengeschlossen , um die bedrohten Sitze auf dem Rathhanse
noch einmal zu retten . Unseren Parteigenossen kann , glauben
wir , nichts erwünschter sein , als diese Situation . In dem

großen Befreiungskainpfe des Proletariats giebt es nur ein

Hüben und ein Drüben . Daß in dem Kampfe um das Rathhans
sich dieselbe Schlachtordnung aufrollt , ist der beste Beweis dafür ,
daß die Sozialdemokraten im Rothen Hans ziel - und zivccfbcivnßl
die richtigen Mittel angewendet haben , um der Bourgeoisie be -

grciflich zn machen , daß die Arbeiterklasse entschlossen ist , der

privatkapitalistischen Jnteressenwirthschast in der städtischen
Verwaltung ein Ende zn machen .

Morgen ist der dritte Thcil der städtischen Wähler ans
der dritten Abtheilnng berufen , sein Urlheil abzugeben über
die Grundsätze , nach denen in Berlin ans komninnalem Gebiete

gewirthschaflet wird . Mit den privilegirten Wählern der

ersten und zweiten Abtheilnng hat die Arbeiterklasse
nichts gemeinsam , von den Vertretern des Geld -

sacks hat das Proletariat nichts zn erwarten . Des -

halb muß alle agitatorische und propagandistische Kraft
auf die dritte Abtheilnng verwendet werden . Tie Hundert -
taufende , deren Arbeitskraft von einer kleinen Minderheit ans -

gebeutet wird , die arbeitende Bevölkerung , das wirthschastliche
Opfer der Profitrate , die Handwerker und Kleingewerbe -
treibenden , die kleinen Beamten , kurz alle , die gegen kärglichen
Lohn srohnden müsse », — sie bilden zwar die erdrückende

Mehrheit der städtischen Wähler , aber die Handvoll reicher
und wohlhabender Leute haben unter der heutigen Kapitals -
Herrschast infolge des Drciklassen - Wahlsystems die �wcidrittel -
Majorität im Stadt - Parlament . Daran ist im Augen -
blick nichts zu ändern , von der Bourgeoisie ist nicht

zn erwarten , daß sie für die Einführung des all -

gemeinen gleichen Wahlrechts für die Gemeinde - Vcr -

tretungen mobil macht . Verleugnet doch selbst der Freisinn
jetzt diese Forderung , weil er fürchtet , die Mandate
der dritten Abtheilnng an die Sozialdemokratie zn verlieren ,
wenn auf grund des allgemeinen gleichen Wahlrechts gs
wählt wird . Können wir also ans keine Mandate der

ersten und zweiten Abtheilnng rechnen , so erwächst für
die Parteigenossen die doppelte und dreifache Psticht ,
alles aufzubieten , um die dritte Abtheilnng für die

Sozialdemokratie zu erobern . Die übergroße Mehrheit der

Wähler in dieser Abtheilnng gehört ihrer politischen Ueberzengnng
nach zur Sozialdemokratie , hat keine anderen wirthschaftlichen
Julcresscn als diejenigen der Arbeilerklasse , ist politisch recht -
loser als die Besitzenden und muß daher bei der Wahl von
Gcmeindeverlretern sozialdemokratisch wähle » , damit ivenigstens
in der dritten Abtheilnng die Volksstinime rein n » d klar

zu unversälschtem Ausdruck konrnit . Je mehr Sozialdemo¬
kraten gewählt werde » , desto nachhalliger und wirtsamer
wird im Rothen Hans dafür gesorgt werden könne », daß an
stelle des jetzt herrschenden öden und kaltherzigen Manchester -
lhums eine ivahrhaft volksthümliche und arbcitcrsrenndlichc
Kommunalpolitik Platz greift . Die Sessel der dritten Ab -

thcilnng müssen fortan aus sozialdemokratischem Holz ge -
schnitzt werden , und damit müssen die Wähler morgen den

Anfang mache » . Mann für Manu an die Wahltische — die
Säumigen � angefeuert — die Schwankenden belehrt —
die Indifferenten aufgerüttelt — das ist die Aufgabe
der Genosscii , die Pflicht der klassenbewußten Arbeiter

für morgen . Unsere Partei hat eine vierzehnjährige kommunale

Thätigkeit hinter sich. Wir resümiren kurz die Arbeit unserer
Genossen im Rothen Hans .

Der Kampf gegen die Miethsstener war erfolgreich —

dieselbe ist seit einigen Jahren abgeschafft .
Die Sozialdemokratie wirkt für Uebernahme des öffcnt -

lichen Verkehrs - und Belencbtungsivescns in städtische Regie .
Hcnt sind Straßen und Plätze Ausbentniigsobjekte des divi -

dendenhnngrigen Privatkapitals — die Sozialdemokratie will
die Gesammtheit an die Stelle der aktienbesitzenden Minderheil
setzen .

Weiter verlangt die Sozialdemokratie ausreichenden Schutz
für die städtische » Arbeiter . Die Stadt soll nicht im Schlepp -
tau des Privatunternehmerthums niarschiren , sondern durch

vernünftige Lohn - und Arbeitsbedingungen für die städtischen
Arbeiter und Angestellten der Privatindnstrie mit gutem Bei -

spiel vorangehen . Vor allem fordert die Sozialdemokratie eine

durchgreifende Reform ans dem Gebiete des städtischen Schul -
ircsens , unentgeltliche Lieferung der Lehrmittel für die Schule ,
Verabreichung voit warmem Frühstück , Ueberwachnng
des Gesnndhcilsznstandes der Kinder durch anzn -
stellende Schulärzte , Verbot gewerblicher Arbeit für
Schulkinder vor der Schulzeit , obligatorischer Fort -
bildnngsschul - llntcrricht und die Einführung des achtklassigen
Geineiirdcschnlsystems — das sind die in den letzte » Wochen

im Stadtverordnetensaal verhandelten Forderungen der Sozial -
demotratie zur Schaffung einer wirklichen Volksschule . Diesen
Forderungen steht — eine Frucht der unablässigen Thätigkeit
unserer Genossen — selbst die bürgerliche Majorität der Stadt -
verordnete » nicht mehr ganz so ablehnend gegenüber wie früher —

aber um so nothwendigcr ist es , daß morgen die Zahl
der sozialdemokratischen Stadtverordneten erheblich vermehrt
wird , damit diese Forderungen stets aufs neue mit immer
stärkerem Nachdruck propagirt werden können . Für die

städtischen Arbeiter verlangen die sozialdemokratischen Vcr -
treter : Verkürzung der Arbeitszeit , Erhöhung der Löhne , sowie
Errichtung von Pensionskassen , damit die ans dem Schlacht -
selbe der Industrie arbeits - und erwerbsunfähig werdenden
Arbeiter niclit der öffentlichen Armenpflege anheimfallen und
damit politisch ganz rechtlos zu Bürgern zweiter Klasse degradirt
werden . Gegenüber der vom Magistrat eingenommenen Stellung
zn den städtischen Hilfsarbeitern verlangt die Sozialdemokratie
eine gänzliche Acndcrung des jetzigen Systems . Soweit Hilss -
arbeiter nöthig sind , muß denselben bei dauernder Beschäftigung
Sicherstellnng ans Beilegung der Bcamtenqnalität gewährleistet
sein . Den Lehrern und Lehrerinnen muß durch auskönimliche
und genügende Gehaltsverhältnisic die Arbeitssrcndigkcit an

ihrem schweren Berns erhalten werden ; die Reichshanplstadt
darf sich hierin nicht von kleineren , weniger finanzkräftigen
Konnnnnen überflügeln lassen .

So strebt die Sozialdemokratie ans allen Gebieten des
kommunalen Lebens nach einer gesunden , zeitgemäßen Ent -

Wickelung , welche der Gesammtheit der Bürgerschaft zu gute
kommen soll . Die auf dem Rathhause herrschende Freisinns -
Majorität dagegen steht diesem Streben feindlich gegenüber ,
und giebt ihre liberalen Grundsätze mehr und niehr preis , um
das siegreiche Vordringe » der Sc ialdeniokratie zu verhindern .
Während der Liberalismus des Ratbhanses stets bereit ist , für
höfische Zwecke, Festessen , Scdan - und Zentenarfeier », Geschenke
an fürstliche Personen , Ansschmücknng von Straßen bei Be -

suchen fremder Fürsten zc. enorme Summen zn bewilligen , ver -

weigert er die Mittel , wenn es sich darum bandelt , ernstliche
Maßnahmen zn ergreife », um einen großen Theil der Bürger -
schast vor Arbeitslosigkeit und dnmii verbundener Roth und

Verelendung zu schütze ». Wer die Verhandlungen unseres
Stadtparlamei ' ts versolgt , weiß , daß die Sozialdemokratie
die einzige Partei ist , welche in der Gemeinde gleiches
Recht für Alle verlangt und die den Schutz der Be -

drängten , die Fürsorge für die Enterbten , ans ihre Fahne
geschrieben hat . Morgen ist der Tag der Abrechnung . Wer
mit dem Volke suhlt , kann nur sozialdemokratisch wählen .
Teshalb ergeht noch in letzter Stunde die Mahnung an die

Parteigenossen und Arbeiter , sich nllcsammt an der Wahl zn
betheiligen , damit die sozialdcmokralischen Kandidaten mit großer
Majorität geivähll werden . Niemand darf zurückbleiben . Wer sein
Wahlrecht nicht ausübt , verletzt seine Pflicht gegen sich selbst und

gegen die Partei . Nur diejenigen Wähler , die wollen , daß es
im Rathhanse in dem alten Schlendrian weitergeht , die be -

züglich des Schulwesens , der Armen - und Krankenpflege nur
das Allcruothdürstigste lhnn , die den Arbeiterschng vernach -
lässigen , die Handwerker bei Vergebung städtischer Arbeiten

nicht berücksichtigen , dagegen die Großunternehmer auch ferner -
hin bevorzugen wollen , werden den Wahlurnen morgen fern -
bleiben oder die bürgerlichen Mischmasch - Kandibaten wählen .

Alle diejenigen Wähler dagegen , die dafür eintreten , daß

Schule , Armen - und Krankenpflege mit wahrhaft freiheitlichem
und brüderlichem Geiste erfüllt werden , daß die Lohn - sind

Arbeitsbedingungen der städtischen Arbeiter aufgebessert , daß

in städtischen Betrieben umfassender und durchgreifender
Arbcitcrschntz , Verkürzung der Arbeitszeit und Errich -

lung von Pensionskassen eingeführt , daß die herrschende

Snbmissionswirthschast von Grund aus zum Stutzen
des Handiverks umgeändert und das städtische Eigen -

lhuin an Straßen und Plätzen nicht mehr den Dividenden -

jägcrn ansgcantwortet wird , müssen morgen zur Wahl gehe »

u. : d den sozialdemokratischen Kandidaten zum Siege verhelscn .

Parteigenossen , Arbeiter , Wähler der III . Abtheilnng , an
Euch ist es , dafür zn sorgen , daß morgen nur die Kandidaten
des arbeilenden Volkes zu Stadtverordneten gewählt werden .
Schickt nur Männer in des Rothe Haus , die , nur unserer
großen Seche dienend , die Verhandlungen des Stadtparlameins
mit sozialdemokratischem Geiste ersüllcn und die den

städtischen Einrichtuligen den Stempel des Sozialismns auf -
drücken werden .

3s »f zum Zlampf , auf zum Sieg k

politische MebeeNcht .
Berlin , 6. November .

Ein Wetterzeiche » ist die Mittelstädt ' sche Schrift : „ Vor
der Fluth * genannt worden . Und nicht ohne Grund . Daß
ein Mann wie Miitelstädt so bitter über die inneren Zustände
Deutschlands nrtheilen , so scharf sich gegen das persönliche
Regiment , das an diesen Zuständen wesentlich schuld sei,
wenden kann , ist allerdings ein bedeutsames Äetlerzeichen ,
dessen Bedeutung durch den Mangel an Logik des in

seinen Anschannngen tief erschütterten Monarchie -

Gläubigen sicherlich nicht vermindert wird . Diese Schrift
ist denn auch denen , die an der Erhaltung des

persönlichen Regiments ein Interesse haben , sehr unbequem .
Am verlegensten ist die „ Krenz - Zcitnug " . Sie witzelt darüber ,
daß jeder Mensch in Dentschland „räsonnire " und daß „die
Regierung " von jeher die Zielscheibe der „ Räsonnenre " ge -
wesen sei . Wenn Herr Mittelstadt „räsonnire " , so habe daS

also nicht viel zu sage ». Freilich , er hätte doch — meint zn -
letzt das Junkerblatt , — die Schrift besser ungeschrieben ge -
lassen , die nur Wasser ans die Mühle der Rcichsfeinde sei.

Einen Versuch , die Ausführungen Mittelstädt ' s zu wider -
legen , macht die „ Kreuz - Ztg . " nicht ; sie laßt sich nur das charak -
tcristischc Gcstäudniß entschlüpfen : die Möglichkeit , daß der
deutsche Kaiser den ihn betreffenden und thatsächlich an ihn
gerichteten Brief des königstreuen Juristen zn Gesicht bekomme ,
sei „ natürlich a n s g e s ch l o s s e n " .

„ Dieses „natürlich ausgeschlossen " ist ein heftigerer Angriff
ans das persönliche Regiment , als die ganze Niittelstädt ' schc
Schrift .

Wie kommt solche hausbackene , plebejische Weisheit in ein

Jnnkerhirn ?
Da gerade von Wetterzeichcn die Rede , so sei noch erwähnt ,

daß das ällcste der nationalliberalen Wasch - und Staats -

weiber , Professor Biedermann aus Leipzig , in einer prophe¬
tischen Zuschrift an das „Leipziger Tageblatt " erklärt , der
Nationalhberalismns müsse , wenn er nicht mit recht zu gründe
gehen wolle , der „unzweifelhaft vorhandenen Verstimmung
über den Stand unserer öffentlichen Angelegenheiten "
Rechnung tragen , und kräftig sich gegen die Mißstände
wenden . Der wildgewordene Professor verlangt , daß
im Reichstag scharf und ohne Schon u n g vor -

gegangen werden müsse , da man dort allein noch frei reden
könne . Der reine Mitrelstädt ! Und daß sogar ein Professor
Biedermann sich unverkennbar gegen die Person des Monarchen
wendet , das entlockt der „Krenz - Zeitnng " einen grimmigen
Zorncsrnf und einen Fußtritt an die Adresse der National -
liberalen . Das Weltcrzcichen wird hierdurch aber nicht be -

seüigt . -

Ter Feldzng gegen das Reichstags - Wahlvecht wird

lustig fortgeführt . Wir hatten der „ Dresd . Nachr . " Erwähnung
gelhan , welche Beseitigung der geheimen Wahl , Einführung
der öffentlichen Stimmenabgabe fordern . In etwas anderer
Art faßte das Organ des „ Bundes der Landivirthe " diese
Sache an , die den Junker - und Wucherrliquen so sehr am

Herzen liegt . Die nm Plötz sind vorsichtiger als die Zerstörer
des gleichen Wahlrechts in Sachsen ; sie halten es für unangebracht ,
die Wahlrechlssrage jetzt in die politischeDebatte zuiverfeu oder gar
» iminwnNdc » gegen das bestehende Wahlrecht vom Leder zn
zielicn . Sic meinen , ein össenllichcs Wahlrecht setze leicht die

Wähler des „ Millelstandes " dem „sozialdemokratischen Tcrro -
nsinus " ans . Hiergegen niüssc erst Schutz geschaffen werden ,
erst müssen „die wirthschaftlichen Verhältnisse dcs Mittelstandes "
konsvlidirt werden , „ er st dann m a g man weitere
V c r b c s s e r n n g e n dcs bestehenden Wahlrechts
überlege n. " Und weiter plädirt die „ Deutsche Tagcsztg . "
für Eiiifuhruiig des W a t> l z w a n g e s. So tritt an die
Stelle der ossenen Brnlalität die Schlangeiischlanheit . So
soll das deutsche Volk hübsch in Sorglosigkeit gewiegt werden ,
dann wird sich schon gelegentlich der geeignete Augenblick
sindcn , Ivo die junkerliche Rcaklion ihre Frenndschaft für das

allgemeine und gleiche Wahlrecht erst offenbaren mag .
Diese Taktik dcs Plötz - Blaltcs ist gewiß die klügere , als

die der sächsische » Reaklionärc . Und es ist ein bemerkens «

iverthcs Zeichen der Zeit , wie in Sachsen , dem Lande
der sch . ossstcn Gegensätze zwischen dem konservativen
Regiment und der Sozialdemokratie , selbst die Organe der

Regiernng es nicht mehr für nölhig befinden , diese gefährlichen
Probleme mit Vorsicht zu behandeln . Gleich den „ Dresdener
Nachrichten " rückt auch die „ Leipziger Zeitung " , bar

jeder Scham , mit dreistem Wort gegen das Reichstags -
' Wahlrecht zn Felde . Tie „Leipziger Zeitung " kann sich auch
- nicht mit der Verwandlnng dcs geheimen in ein offenes

Wahlrecht besrennden . Doch nicht , weil solche Um -

ivandlnng ein Frevel am Volk wäre , nein , weil

derartige Mittel unr kleinliche Flickmittel seien . Das
Blatt dringt kurz und bündig ans die vollständige
Beseitigung des allgemeinen Wahlrechts ,
ans Einführung eines K l a s s e n - W a h l r e ch t s , wie es
die sächsische Regierung nach preußischem Muster in Sachsen
durchgeführt hat .

Und noch eine Stimme tönt ans dem zahlreichen Chorus
derer , die gegen das Reichstags - Wahlrecht lärmen , besonders
kreischend hervor . In den „ G r e n z b o t e n " , der Leipziger
Wochenschrift , die in allen Farben zn schillern beliebt und in

letzter Zeit wieder ganz in reaktionäre Manieren verfallen ist, wird

„ein Gesetz zur staatlichen Selbstcrhaltung " vorgeschlagen , nach
welchem jeder , der die Erbmonarchie nicht für eine ewige
Jnstitntion hält , wegen Staatsverraths ins Gefängniß geschickt
und dcs aktiven wie passiven Wahlrechts verlustig erklärt
werden soll .

Solche Bekenntnisse schöner Reaktionsseelen haben bei uns

schon nicht mehr den Reiz der Neuheit , und doch sind sie über
alles Maß bedeutsam , umso bedeutsamer , als sie sich hervor -

wagen in einer Zeit , da wir den Reichstags ivahlen
entgegengehen .

Wie zuversichtlich muß diese Gesellschaft sich fühlen , daß sie
so offen ihre Karten auflegt !

»



Ulis kann das mir angenehm sein . So wird das deutsche
Volk von aller ldchlhcrzigcn Anffassnng über die Gestaltung
Unserer politischen Verhältnisse in der nächsten Zukunft griind -
lich knrirt . Diese Bekenntnisse sollen uns gute Dienste thun
öei der nächsten Wahl !

Die� Wähler Deutschlands werden die Antivort auf die
reaktionären Pläne nicht schuldig bleiben ! —

Höiidc weg von de » Hcldc » des 18 . Miirz ! Ter Beschluß
der Berliner Eladtverordnelen . den Märzgefallenen ein Denkmal zu
setzen , gefällt natürlich den Herren Reaktionäre » nicht . Und sie de -
nutzen die Gelegenheit , um alle Lugen wieder aufzutischen , die sie
selbst oder ihre Vorgänger über die Märzrevolntion erfunden und
verbreitet haben . Da lesen wir von Neuem : Der IS . März habe
gar keine Berechtigung gehabt , weil alles vom Volk Geforderte
bereits zugestanden war ; und das Militär sei am IS . März gar
nicht geschlagen worden ; bei entschlossener Leitung wäre es ein
leichtes gewesen , die Revolution zu unterdrücken .

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " berufen sich auf die
bekannte Sybel ' sche Darstellung und wenden sich an „alle Offiziere
des Heeres " . „ Sie werden mit Staunen ersehen , wie völlig
nnerivartete , bis dahin sür unmöglich gehaltene Situationen sich in
solchen Zeitläufte » für de » Vefehlshaber ergeben können und daß
ein klarer unbeugsamer und zum entschlossenen
Handeln bereiter Wille dazu gehört , Staat und
Monarchie über alle Bedenke » . Schwächen und Verwirrungen hinweg
mit ungeschmälerter Autorität . Ehre und Würde in eine gesicherte
Zukunft hinüberzuführen . "

Das heißt : mau halte der „ Kanaille " damals nicht nachgebe »
sollen . Und sollte ähnliches sich wiederholen , so muß „ein klarer
nnbengsainer und zu entschlossenem Handeln bereiter Wille " , statt
nachzugeben , die rebellische „ Kanaille " über den Hansen schießen
lassen .

Nim — das dachten und das sagten am IS . März 1343 gar
viele der braven Herrn Junker . Und >v e i l sie es dachten , kam der
schmachvolle Ueberfall vor dem Schloß , der Eingriff auf die un -
bewaffnete , über die soeben verkündeten Zugeständnisse
jubelnde Menge , die dem König Dank ausdrücken wollte . Dem
feige » lleberfall folgte die Nemesis — er entfesielle die Revolution .
Das empörte Volk erhob sich und d a 8 Militär wurde über -
wunden . Diese Thatsache läßt sich nicht wegsälschen .

Und an den Herrn Fälscher sei hier blos die Frage
gerichtet : Wie erklärt es sich denn , daß der als das
Ideal aller militärischen Tüchtigkeit gepriesene Prinz von
Preuße » am IS . März sich in V e r k I e i d » n g nach
England flüchtete , wen » das Militär nicht geschlagen ivar ?
Der Prinz von Preußen , spätere Kaiser Wilhelm , war doch gewiß
„ ein klarer , unbeugsamer und zu entschlossenem Handeln bereiter
Wille " — wenigstens ist es nnS millionenmal von de » Vcrkleiucrern
der Märzrevolutio » versichert worden .

Nein — das Militär war besiegt , der Absolutismus und das
Jnnkerthum lagen an » Boden und hätten sich niinmermehr erholt ,
wenn das Volk nicht gar so — gntmülhig gewesen wäre .

Der Umstand , daß der König vor dem Ausbruch des 18. Marz
zu Konzessionen bereit war , nimmt den » IS . März nichts an seiner
Bedeutung . Er war ein Sieg des Volkes Über seine
Feinde — ein Sieg , der das alte Preußen zer -
schmetterte . — Diesen Ruhm lassen wir dem 18. März nicht
raube » . —-

Für daS Christeiithui » , welches die „ Kreuz - Zeitung " , das
Organ „ Vorwärts mit Gott für König und Vaterland " , vertritt , ist
eS im hohen Maße bezeichnend , daß der Materialismus ,
sofern er nur zu „ guten " Siesultaten kommt , ihm als
hochwillkoinmeuer Bundesgenosse gegen die gottlos « Sozial -
demokrati « gilt . Das Ammon ' sche Buch : „ Die Gefellschafts -
ordnuilg und ihre natürliche Grundlage " , — einer der vielen ,
kläglichen Versuche , ans dem Darwinismus für die Recht -
sertigung und Verherrlichung der bestehenden Gesellschaflsordnuug
„wissenschaftlich " Kapital zu schlagen — reißt das hochwürdige Blatt
zur höchsten Bewunderung hin . Mit schmunzelndem Behagen giebt es zu
verstehen , daß die „ BcweiLführungZIn » i >ons ' selbstverständlich nicht aus -
reicht , um uus , oder nur überhaupt christliche Leute zum Darwinis -
mus zu bekehren " , daß aber alle guten Resultate des Darwinismus .
das heißt alles , was die Vernüttftigkeit bestehender Unvernunft
mit darwiuistischenl Aufputz ausschmückt , als „ wirksame Waffe gegen
die revolutionäre Soziatdemolratie " mit christlichem Danke ange -
nommen werden wird . Dem „ Materialismus " kann christ -
liche Gesinnung , wenn jeuer nur die Ansbeutung als
die „ natürlichen Grundlagen der Gesellschaftsordnung " nachzn -
weisen bestrebt ist , schon entgegenkommen , niemals aber der Sozial -
demokratie , die ihre Ruchlosigkeit so weit treibt , an dieser nainr -
liche » und göttlichen Grundlage jeder Gesellschaftsordnung zu rütteln .
Das ist „praktisches Christenthum ! !

Was die wisseuschastltchen „ Leistungen " des Herrn Amnion be -
trifft , dessen alles Buch über „die Gesellschaftsordnung und ihre
natürlichen Grundlagen " jetzt von der „ Krenz - Zeilung " mit solchem
Enthusiasmus ausgeschlachtet wird , so sind sie von der -
artiger Verworrenheit , daß auch vom reinbürgerliche » Stand -
puukt gegen dieselben längst Protest erhoben , ihre seichte ,
aller wirklichen Wiffenschast hohnsprechende Teudenzmacherei
in schärfster Weise gekennzeichnet worden ist . Der bürger -

Suv

GeMichke dev VveUgesehgebnng .
Straßburg , den 4. November .

In einer Mitgliederversammlung des Buchdrucker - VerbandeS zu
S t r a ß b u r g i. E. hielt kürzlich Prof . Dr . Otto Mayer ,
Rechtslehrer an der dortigen Kaiser Wilhelms - Universität , einen

interessanten Vortrag über die „ G e s ch i ch t e bei ' Preßgesetz -

g e b u n g" . dessen Inhalt in gedrängter Kürze hier wiedergegeben
werden möge .

Schon lange vor Erfindung der Buchdrnckerkunst , so begann der

Redner , wurde seitens der staatliche » Behörden ein wachsames Augen -
»nerk auf die geschriebenen Aeußerungen des Menschengeistes gerichtet .
Bereits im alten Athen , mehrere hundert Jahre vor unserer

heutigen Zeitrechnung , ging man mit unerbilllicher Strenge gegen
diejenigen vor , welche in Wort und Schrift die Existenz der

vom Staat « anerkannten Götter leugneten . Die Verfasser solcher
Bücher wurden zum Giftbecher verurtheilt , ihre Bücher verbrannt .

Während der r ö m i s ch e n Kaiserzeit , wo das Bücherwesen , unter -

stützt durch die Schriftgewandtheit der zum großen Theil aus

Griechenland stammende » gebildeten Sklaven , einen großen Auf -
schwung nahm , galt eS besonders , die Majestät des jeweiligen

Herrschers gegen literarische Augriffe in Schutz zu nehmen , nachdem

schon das republikanische Rom durch besondere Gesetze strafend

gegen ehrverletzende Schmähschriften ( lidri famosi ) vorgegangen
ivar . Die Christenverfolgungen mit ihren unmenschlichen Qualen

für die Bekenner der neuen Lehre richteten sich auch gegen deren

GeisteSwerke ; bei Todesstrafe wurden die Verfolgten gezwungen , die

heiligen , aber staatsgefährlichen Bücher auSznlieser », damit man sie
der Vernichtung preisgeben könne .

Im dunkeln Mittelalter ruhte die literarische Thätigkeit
der Nationen fast überall ; nur wenig wurde geschrieben , nieist in den

Klöster », die damals die Pfiegstätteu von Kunst und Wissenschaft
waren . Erst mit dem Wiederaufleben des freien Voiksgeistes , mit

dem Anbruch des humanistischen Zeitalters , belebte sich auch das

Bücherwesen neu ; Abschreiber und Buchhändler kamen ans , welch '

letztere in einer besonderen Gilde vereinigt waren . Doch war ihr

Handwerk keineswegs freigegeben ; sie waren vielmehr verpflichtet ,

jedeS Buch, das sie verkaufen wollten , der Zensur der Universität

zu unterwerfen , der sie den Eid der Treue leisten mußten . Di «

Universitäten hatten chiese ihre Zensorrechte von der Kirche über -

millelt erhalten ; die Vertreter der letzteren schritten oftmals auch

selbst ein und verbrannten lnrzerhaud die Verfasser ketzerischer
Schriften nebst ihren Werke » .

lich - liberale Nationalökouom Herkner hat in seiner „ Arbeiterfrage "
die Methode dieses Herrn , der den besitzende » Klassen den
„ anthropologischen " Nachweis zu führen sucht , daß sie die natürlich
besseren , die durch ihre „ Langschädel " zur Herrschaft prädestinirte »
sind , wohingegen der industrielle Arbeiterstaud das „ miuderwerthige ,
durch daS Sieb gefallene Hinterkorn " , eine verhätschelte
Bande von berufsmäßigen Krnkehlern darstellt , zur Ge -
nüge beleuchtet . Was schadet es . für die „ Kreuz - Zeitung " gilt
dieser Herr , da sich sei » Darwinismus mit den Erfordernissen eiueS
Junkerchristenlhumes deckt , auch heute noch als Leuchte der Wiffen¬
schast . Denn während nunmehr allgemach auch auf der bürgerlichen
Seile lz. B. ausdrücklich von Prof . Lexis im Handwörterbuch der
Staats ivissenschaften ) zugestanden wird , daß die Einkommens -
Verhältnisse der verschiedenen Klassen , unabhängig von dem gesell -
schaftlichen Werthe und der Bedeutung ihrer Leistungen , in der
kapitalistischen Gesellschaft rein durch die Machtverhältnisse ,
die der Besitz verleiht , bestimmt werden , gilt für die
Darwinistische Wiffenschast des großen Aminon noch immer die alte
Kinderfabel , daß diese Einkommeusverhältnisse ein Resultat der
physisch - geistige » Ueberlegenhcit , ein auch in jeder Zukunft uuabänder -
liches Borbedmguiß sozialer Entwickelung sind . Die „ Krenz - Ztg . " ent -
deckt in ihrem Euthusiasmus für diese „ neue " Wiffenschast sogar .
daß die Renliers und Pensionäre , deren „Leistungen " wohl auch
vielen Kouservaliveu bisher unklar waren , „ an der Arbeit der Er -
ziehung mitgewirkt haben " , also darum und weil sie „ Ehrenämter "
nttuehmeu , von der allgemeinen Regel , daß nur die große Leistung
große » Lohn erhält , keine Ausnahme mache » ! Welchen Scharfblick
verleiht nicht daS wahre , darwiniftifch erleuchtete Chrisleulhum
seinen mnthigen Bekenner » !

Das Tchimpfen auf Gugland ist jetzt Mode geworden in
Deutschland ; und wer nicht mitschimpft , der ist ein schlechler
„ Patriot " . Nun , wir wissen , ivas daS Wort „ Patriol " lhatsächlich
bedeutet , — daß es nur ein euphemisiischer Ausdruck ist für alles ,
was reaktionär und kulturfeindlich . Wer die Geschichte der alte »
heiligen Allianz kennt , die an Euglauds Kreidefelsen scheiterte, und wer
d! e Versuche »usercr russisch - preußischen Reakliousfauatiter kennt ,
die Heilige Allianz wiederherzustellen , der kennt auch Ursprung und

Zweck dieser Hätz gegen England , über die man in England selbst
sich beiläufig mir belustigt . Z » verwundern ist bloch daß auch
liberale , ja sogar demokratische Blätler es für ihre Pflicht erachten ,
gelegentlich ihr Müthchen an dem „perfide » Albion " zu kühle ».
Warum ? Die Antivort auf diese Frage wird ihnen schwer fallen .
So gute » Grund unsere Junker » nd Polizcipolitiker habe », England zu
Haffen — für den frei und unbefangen Denkenden giebt es keinen
Grund . Politisch ist England uus niemals entgegengetrelen und
wirlhschaftlich hat es uns nur genutzt , sintemalen es , nebst dem
stammverwandten Amerika , weitaus unser bester Kunde ist .

Doch möge man schimpfen nach Herzenslust — nur mache man
sich nicht lächerlich durch albernes Verkleinern der englischen Macht
und durch Nachplappern des kindischen JnnkerinärchenS : England
stehe schivach nud verlassen in der Welt da . Bundesgenossen
hat England allerdings nicht . Aber braucht es Bnndesgeuoffcn ?
Die Journalisten , die da — gleich dem Leitartikler des sonst ofl
ganz vernünftigen „ Hamburger Korrespondent " — ihren Leser » er¬
zählen . die englische Regierung habe mit Frankreich , Deulschland
» nd Rußland eine „ Annäherung " herbeisühren wollen , es sei
aber mißlungen . — scheine » nicht zu wiffen , daß die
moderne englische Politik , ähnlich der a »I e r i k a n i -
scheu , jedes Bündniß mit einem anderen Slaal , außer
sür einen bestimmten brennenden Fall , wie zum Beispiel die
Allianz mit Frankreich für den Kriinkrieg , prinzipiell aus -
schließt .

Tagegen sind die Beziehungen Englands zu Frankreich , d. h
dem Land , welchem die Volksstimmung am meisten zuneigt , die
deulbar freundlichsten . Die Jutrigueu Rußlands , die beide » West -
mächle wegen Egyptens zu entzweien , sind an dem gesunden Sin »
der Engländer und Franzosen gescheitert . Noch vor einigen
Tagen crklärlc das Hauptorga » der englischen Negierungs -
parlei , der „ Standard " , Englands vornehmstes Slrcbcn sei ,
mit Frankreich gute Freundschaft zn hakten
Dieselbe gute Freuudschafl würde man in England gewiß gern auch
mit Deulschland halten , aber - in Deulschland herrschen ja die
Junker , denen England , als dos Heimalh - und Mustersand bürger -
licher Freiheit , ein Dorn im Auge ist .

Rußland bleibt und ist der Widerpart Englands . In der
jüngsten Phase der Orientsrog « hat die englische Diplomatie freilich
keine rühmliche » nd auch leine glänzende lliolle gespielt , indes ; die
Stärkung der Türkei , welche das Ergebnist ist , gereicht den Eng -
ländern doch jedenfalls nicht zn so großem Nachtheil wie de » Russe »
Und der jetzige Feldzng im Nordwesten Indiens ist ein Feldzng ,
in welchem Rußland geschlagen wird . England „ sammelt sich "
in Europa , um für Asien bereit zn sein . Dort wird der Ent -
scheiduugskamps mit der russischen Barbarenmachl gekämpft . —

Die Kouventio » für den iuteruationale » Giscubahn -
tranöport , am 14. Okiober 1830 in Bern abgeschlossen , steht , der
„ Zeining deS Vereins deutscher Eiscnbahn - Vcrwallungen " zufolge , im
Begriffe sich weiier zu entwickeln . Veschäsligt sich die Mehrzahl der
internationalen Jnsiiluie wesenllich mit den administrative » Be -
ziehung « » der Kouventionsstaalen , so bildet dagegen die
Konvention , betreffend den Eisenbahntransport , einen Versuch
der Kodifikation deS internationalen Peivatrechts in Be -

AlS die B n ch d r u ck e r k u n st mir ihren daS ganze öffentliche
Leben revolntionirenden Folgen in die Welt trat , wurden die

Grundsätze , nach denen man daS geschriebene Wort behandelt
Halle , aus das gedruckte Wort übertragen . Jeooch der junge
Gsistesriese zersprengte rasch die Fesseln , die man ihm auzulegcn sich
anschickte . Die Bnchdruckerkunst gerielh in den Sirudel der R e -
formation , ihie Erzeugnisse wurden zum gcharuischle » Rufer im
Streit gegen die römische Kirche und deren Auswüchse . Die Univer -

silälen , die unier dem Einfluß des Hnmanismus standen , galten
nicht mehr als zuverlässige Zensoren , so daß die Bischöfe sich ver -
anlaßt fühlten , dies Amt selbst ansznüben . Im Jahre I4S6 wurde
die erste förmliche Zensurordnnng i » Mainz durch de » Bischof
Rerihold von Henneberg erlassen . Papst Leo X. schrieb die Zensur
der Bischöfe Anno Idlb für die ganze Christenheit vor .

Das System erwies sich jedoch der Reformation gegenüber als
machtlos . Tie Schriften L » t b e r ' s wurden allenthalben gedruckt und
gelesen . Der Baun » nd die Exkommunikation , womit man die Drucker
bedrohte , wirkte » auf die Protestanten nicht ; die äußere Geivalt versagle .
Die Reichsstädte , in welchen die Buchdrucker ihr junges Gewerbe
ausübten , waren fast alle der Lleformalion zugelhan . Auf Anregung
Kaiser Karl V. , gegen de » als Feind der Reformation die Pasquille
sich häustg richleteu , faßte im Jabre 1B23 der Reichstag zu Nürn .

berg de » Beschluß , jede Obrigkeit solle verpflichtet werden , darüber

zu wache » , daß „ Schand - und Scdmähschriften " nicht zur Per -

breitung gelangen . Auf dem Reichstage zu Speyer wurde die all -

gemeine Durchführung der Zensur beschlossen . Die Ausführung der -

selbe », welche man de » einzelnen Staaten überlasse » halte , blieb

jedoch auf dem Papier . Schließlich machte man den Käufer ver -
bolener Bücher strafrechtlich verantwortlich . Aber die verbotenen
Bücher wurden dennoch gedruckt . Man nahm zu allerlei

Schlichen seine Zuflucht , gab falsche Druckorte an u. s. w.
Tie Zerrissenheir Deutschlands , der Mangel einheitlicher
Gesetzesbestimmungen begünstigten dieses Borgehen ; denn was in
einem Staate verboten , war im anderen erlaubt .

Im Jahre 1540 veröffenilicht der Kaiser für Belgien ei »
Verzeichuiß der verbolenen Bücher . In Frankreich hatte eine

Ordonnanz Ludwig XII . von IdlS de » Buchdruckern Freiheit von
Abgaben versprochen . Als aber die Reformation ihre Welle » nach
Frankreich schlug , begannen auch dort die Bücherverbote . Die
Universität von Paris , der Sorbonne , wurde der Auftrag , daß ganz «
Schristlhum zu überwache » . lbS3 stellt « die Sorbonne Franz I .
vor . es bliebe ihm nichts anderes übrig , als die gan�e
Buchdruckerkunst für Frankreich zn unttrdrücken , wenn er die

Religio » retten wolle . Der König folgte diesem Rath «

ziehung auf den Eisenbahntransport . Im Juli ist Däne -
mark der Konvention beigetreten , der jetzt 163 245 Ililometer
Eisenbahnen unterstellt sind . Mit dem Betrieb der transsibirischen
Eisenbahnen kommen weitere 8000 Kilometer Hinz ». Letztes Jahr
wurde in Paris eine Zusatzkouvention vereinbart , deren diplo¬
matische Unterzeichnung demnächst i » Paris erfolgen wird . Sodann

haben die Bahngesellschaften der meisten Staaten unter sich ein
Reglement ausgearbeitet , das bestimmt ist , «ine Reihe von Fragen
einheitlich zu ordnen . Solche Verkehrsverbände bestehen in großer
Zahl . -

Sine internationale Konferenz gegen den Mädchenhandel
soll , wie die „ Staalsbürger - Ztg . " zu melven weiß , gesichert sein und
demnächst zusammentrelen , nachdem die meiste » europäischen Slaaten
sich zur Beschickung der Konserenz entschloffen haben . —

Deutsches Reich .
— Der Reichstag . Die „ Verl . Pol . Nachr . " schreiben

allem Anscheine nach offiziös :

„ Es wird uns bestätigt , daß der Reichstag für den letzten

Tag des November nach Berlin berufen und ihm bei seinem Zn -

sammenlrilt neben dem Etat auch die M a r i n e v o r I a g e und

die Militär - Strafprozeß - Ordnung sofort vorgelegt
werden dürsten . "

— Neue Juftizgesetze . Nach der „ Nordd . Nllg . Ztg . "
sind dem Bundeseath die Entwürfe eines Gesetzes , belr . Aenderungen
de ? Gerichlsveifassnngs - Gesetzes und der Slrafprozest Ordnung , sowie
eines Gesetzes , betr . Aeiideruugen der Zivilprozeß - Ordnung , zur
Beschlußfassung zugegangen . — Ueber Charakter und Inhalt dieser
Entwürfe verlnutet noch nichts . —

— Der Polens » ndS , d. h. der Anleihekredit zum Aus -
kaufen der Polen aus ihren Besitzungen in Pose » und Westpreuße »
soll , wie die „ Nalional - Zeiinug " erfahrt , in der nächste » Landtags -
iessio » um 100 Millionen Mark erhöht werden . Auch die erste
Kreditbewilllgiiug von I8S6 lnulele bekanntlich 100 Millionen
Mark , wovon bis zum 1. April 1SSS LS Millionen Mark verbraucht
waren .

Daß das Vorrücken der Polen mit solchen Maßregeln nicht
gehindert wird , sollle mau nun geradezu einsehen . —

— Der böse Parlamentarismus ist »ach der „ Kreuz -
ZeitUng " a » allem Schlimmen schuld , uameutlich aiich an de »

jetzige » Reichlags - Skandalen in Oesterreich . Was diese Skandale

betrifft , so gefalle » sie uns sicherlich nicht . Aber wer hat denn diese
Skandale herdeigesührt ? Die gute » Freunde der „ Krenz - Zeilung " .
Und wer macht i » diesen Skandalen den meisten Skandal ?
Die jahrelang gehäischelteu Lublinge der „ Kreuz - Zeitung " .
Doch daS nur nebenbei . Aber der böse ParlameuinrismuS !

Gewiß , es wäre n » S lieber , die Opposilio » beiveglc sich auf einem
etwas höheren Niveau , aber daran , daß die Lueger und Mols keine
Mirabeau ' s » nd Dantou ' S sind , ist doch der Parlamentarismus ganz
»»schuldig . Freilich , wen » der österreichische Kaiser , slait sich an die

parlamenlarischen Forme » zu kehren , im Geist der deutschen Staats -

streichs - Advokalen gehandelt , und de » Reichstag durch ein Hnsaren -
regiment hätte auseinanderjagen lassen , dann würden die ästhetische »
Gefühle der brave » „ Krenz - Zeilung " wohl schwerlich verletzt worden

sein . —

— I n st i z u nd N n t e r n e h m e r p r e s s e. Die bürgerlichen
Blätler beklagen sich fast alltäglich über die Kritik , die von sozial -
nemokraiischer Seite an den Urtheilen unserer Justiz geübt wird .
Sie selbst aber leisten sich die schäifste » Rusfeille , sobald ihnen einmal

die Gerichte nicht all ' ihre Wünsche erfüllen . „ Sireikposten stehen "
ist in neuester Zeit als „ Grober Unfug " gestempelt worden , - ine

Auslegung des § 360 II kühnster Art . Da nun das hanseatische
Ober - LandeSgericht in Lübeck eine Strafsache dieser Art

in die vorige Instanz zurückverwies , indem es zwar auch
die Möglichkeit der Anwendung des Groben " Unfugs -
Paragraphen auf da ? Streikpoflenstehen zugab , jedoch die

Bennruhigung oder Belästigung des Publikums besonders nach »

gewiesen wissen wollte , so erhebt die „ Deutsche V o l k s »' i r t h -

schaftl . C o r r e s p o n d e n z" großen Lärm über dies Urlheil .

„ Fast absurd " erscheint es diesem Organ , „sofern ein Gericht

davon ausgehen wolle , Streikposten wäre » a priori kein grober
Uusiig , und es käme erst auf die im Einzelfalle nachgewiesene Be -

tästigung und Veunriibigung des Piiblltums an . "

In so dreister Weise wagt es die Unlernehmerpresse , die

Gerichle anzugreifen . wen » sie nicht jedes ihrer Winke flngS ge¬
wärtig sind .

Das ist dieselbe Schamlosigkeit dieser Press «, mit welcher sie

gegen die Arbeilerklasse stündlich aiisfährt , welche auch in dem

heutigen Artikel der genannten Korrespondenz wiederkehrt . Da wird

folgendes von den Sireikposten behauptet :
„ Diese sind so zn sage » auch Selbstzweck geworden . Die Auf¬

wiegler , welche die Streits inszeniren nud leiten , brauchen
einen ihnen willfährigen Stab von Leuten und lassen diese

Posten stehe », nur um sie aus der Streikkasse
bezahlen zu können . Während die übrigen Ar -
deiler nur geringe wöchentliche Unterstützung
erhalten , beziehen die Streitleiter recht ansehnliche
„ Diäten " und um sich i » deren Genuß zu erhallen und die Mass «

zwar nicht , griff aber z » scharfen Mahregeln . die in dem

zentralinrten Frankreich mehr wirkten als in Deutschland . Man
»uterdrückte die Buchdruckereien , hängte und räderte die Drucker » nd

Verfasser von Schrislen . Jetzt eiitslanden geheime Druckereien ;
zudem wußte man sich auch dadurch zu helfen , daß man veeboiene

Bücher im Ausland drucke » und nach Frankreich einschniuggeln ließ .
Nach Beendigung der Religionskriege begannen die Interessen von
Staat und Kirche a » sei » a » derzugehe » . Die katholische Kirche dehnte
nun das System der Bücherüberwachung weiter ans und schuf
n. a. im inaex librornra prvbibitorum ei » geiiaiieS Verzeichuiß
aller verbotenen , weil der Kirche feiudiicheu oder gesähriichen Bücher .

Für die Entwickelung des welilichen Rechics »ach Beendigung
deS 30 jährigen Krieges war die Idee des P o l i z « i st a a l e s

maßgebend . Die Zensur wurde im weitesten Umfange gehandbabt .
Doch fehlt es nicht an einzelne » Fürsten , welche als Freunde einer

gewissen Ansklärung die Zensur ziemlich lax handhabte » . Bekannt

ist in dieser Hinsicht der Ausspruch Friedrich ' » des Großen ,
daß Gazetten , iven » sie Interessant sein solle », nicht genirt werde »

dürfen . Einzeine hervorragende Schriftsteller , wie z. B. Lrssing .
genossen sür ihre Werke völlige Zensursreideit . ' )

Einen gesicherte » Rechißzustand bekam die Press « erst mit der

Errichiung von B e r fa s s u n g s st a a t e n , deren oberster G> und -

sah ist , daß jeder Eingriff i » die Freiheit des EinzUiien auf Gesetz
begründet sein muß , daS nur mit Bewilligung der Volk - -
Vertretung erlassen werden darf . Hinsichtlich der versassungs -
mäßigen Freiheit der Presse wirkle die große s r a » -

zösische Revolution epochemachend . Im Artikel 7
der „ Erklärung der Menschenrechte " wurde das Recht , seine
Gedanken und Meinungen durch die Presse kundzugeben , jedem
Bürger gewährleistet , und hinzufügt : die Nolhweudigkeit , dieses
Recht auszusprechen , setze entweder die Gegenwart des TespoiiSmus
oder die frische Erinnerung an denselben voraus . Zur strafrecht¬
lichen Berantworlung solle nur derjenige gezogen werden , der et » as
nach den aNgeweine » Gesetzen Strafbares schreibt oder druckt . Das
ist P r e ß f r e i h e it . Dieselbe bedeutet , daß die Macht deS Ge -

setzeS nicht mehr zur Ausübung der Zensur mißbraucht werde » kann .
Der Konvent dekretirte im Artikel 122 de ? Bersnssnng
der sranzösifchen Republik 1793 die »unbeschränkte Freihelt

*) Franz Mehring hat In seiner Schrift „ Tie Lessing . Legende "
nachgewiesen , daß diese liberale Auslegung des bekannten ? In3spr »chS
Friedrichs „ des Großen " über die Gazelten völlig irrig ist . Mir
können auf diese höchst lesenswerthen Darlegungen hier nicht ein -

gehen und verweisen aus Seite 54 ff. der genannten Schrift . D. Red .



durch sie zu beherrschen , geben sie den Slrelkposten » twaS ab ,
d. h. autile » ihiien als Sileikaugestellle ebenfalls mehr , als
die Masse der streikenden A r b e i t e r e r h ä l t. Es ist
ja möglich , daß dieser Thatbcstaud nicht unter Z 360 Nr . 1t dcS
Lirasgesetzbuches fallen » mg . Aber wenn also auch nicht strafrecht -
lich , so ist es doch jedenfalls nach dein Sprachgebranch „ grober Un -
fug " , wenn die Sireilführer aus den Taschen anderer Benefizien
austheile », »in sich die eigenen und die eigene Herrschast längst -
möglich künstlich zu erhallen . "

Das alles sind Lügen von A bis Z. Wir haben keinen Anlaß ,
dieselben des näheren zu widerlegen . Jeder , wer nur ein ganz
wenig den Gang der Dinge bei Sireils kennt , weiß diese Lugen ge-
NÜgend zn würdigen .

Wenn die Unternehinerpresse die Absicht hat , aufreizend
ans d i e A r b e i t e r zu wirken , so möge sie mit derartigen Ver -
uiigliiiipsnngen fortsahreu ! —

— Die A e r z t e » ind die Sozialgesetzgebung . Der
AilSschiiß der preußische » Aerztekammer » hat an den Herr » Kultus -
minister die Bitte gerichtet , de » Herrn Reichskanzler zu ersuchen .
bei einer Umarbeitung der sozialpolitiiche » Gesetze auch Aerzle znzn -
ziehen . Ein ähnlicher Wunsch ist beknuntlich auch früher von dem
deutsche » Aerzleverein schon ausgesprochen worden . —

— Zur Stichwahl in der Westpriegnitz zwischen
dem konservativen Kandidaten v. Saldern und dein Freisinnigen
Max Schulz schreiben die Deulsch - sozialen Blätter des Abgeordneten
Lieberinan » von Sonncnberg : „ Die Stichwahl macht niiS wenig
Kopszerbrrchen . Wir stehen ihr vollständig kühl gegenüber und
würden es für zweckmäßig hallen , wenn weder von der Parteileitung
noch von den Bertranenemännern im Kreise irgend «in « Wahlparole
ausgegeben ivücde . Möge jeder unserer Wähler selbst entscheiden ,
ob er «inen der beiden Kandidaten als das kleiner « Hebel ansehen
oder ob rr sich der Wahl ciithallen will . "

Die antisemilische Partei bereitet gegen die Hanptwahl einen
Protest an den Reichstag vor . Der interessanteste Theil des Protestes
lnschästigt sich , wie die „ Staatsbürger - Zeitung " schreibt , mit dein
Verhallen mehrerer Amtsvoisleher , die in ihre » Amtsbezirken das
Zilstandekoiniuen antisemitischer Wählerversnmmlnngen verhindert
oder sonst unter Gebrauch ihies aintlichen ZlnIcheuS die Wähler zn
beeinflussen gesucht habe » , und mit der eigenthümlichen Art , mit
der Laudralh v. Jagow die hiergegen erhobenen Beschwerden „ein¬
gehend uiilersnchl " und alS „ glänzend widerlegt ' erklärt hat .

Tie „ Kreuz - Zeitung " ist über die Verweigerung der aiitiseinitl -
sche » Wahlhilfe empört . Wir drucken bloS den schönen Schlußsatz
der konservativen Polemik gegen die Antisemiten ab :

„ Fraglich will es uns nur scheinen , wie lang « noch sich die
anliseniitischen Parteimitglieder von ihren Führern für «ine
Politik iverden inißbrauche » lassen , die lediglich den Jnter -
esse » der Börse und des JudenthumS dient . " —

— Vom neuesten Brnderz wiste im antisemi¬
tischen Lager . Im Wahlkreise Neu - Stettin will die deutsch .
nationale Reformpartei den Professor Förster verdrängen . Nach
der „ Staatsbürger Zeitung " hat die Partei als Gegenkandidaten den
Gutsbesitzer A s ch e n d o r s aufgestellt . - -

- - - Etwas für unsere Agrarier ! Nach amerikanische »
Blätter » sind für den Marstall des Königs von Württemberg durch
«inen eigenS » ach den Vereinigten Staate » von Nordamerika enl -
sandten Agenten 86 Wagenpserde dort angekauft und mit dem am
16. Oktober von New- Aork abgegangenen Dampfer Manitoba nach
Europa verschifft worden . Werden die um Plötz eS ,vagen , die Für¬
sorge deS Königs von Württemberg für die heimische Pfetdeziicht in
der bei ihnen üblichen Manier zu beleuchten ? —

— Der Landrath des Stolper Kreise » , Herr
v. P n t t k a m « r , halte bekanntlich an sämmtliche Lehrer deS KreiseS
am 28 . Juli d. I . eine Verfügung erkaffen , in welcher er eS rügte ,
daß nach Schluß von Versamminngen des Vereins „ Nordost "
da ? „ R e i ch S b l a t t " und der „ Banernsreund " durch
schulpflichtige Kinder vertheilt worden seien . In diesem
Erlaß hieß eS nntir anderem : „ Ich kann hierin nur einen Miß -
brauch der Schulkinder zu gemeingefährlichen Zwecken
erblicken , da die vertheilten Schrijle » ohne Zweifel Aufreizungen
der verschiedenen Volksklassen gegen « inander und oft
auch Verdächtigungen der königlichen Behörde »
enthalten . " Der verantwortliche Redakteur des „ Deutschen Reichs -
blatts " und des „ Deutschen Bauerusreundes " hat hierauf durch den
Jnstizrath Dr . Friedemann zu Berlin die B e l « i d i g n n g S k l a g e
gegen den Herrn L a » d r a t h erhoben , und dai Amlsgericht
zu Stolp hat nunmehr daS Hauptvers ahcen gegen den Herrn
Laudralh eröffnet . Termin zur mündlichen Verhandlung steht
am 22 . November d. I . vor dem Schöffengericht zn Slolp an .

— Schon wieder eine Pastoren - Maßregelung .
Wie die „ Hilfe " mittheilt , ist Pfarrer G r o S von Hastenrod , der
Antragsteller der Kreissynode Gladenbach im Fall der als SonntagS -
entheiligung ausgelegten Jagd des RegzcriingSpräsidenten Tepper -
LaSki , gegen seinen Willen nach Höchstenbach auf dein Westerwald
versetzt ivorde », angeblich im Interesse der Wiederherstellung des
kirchlichen Frieden ? .

Diese Versetzung entspricht weit mehr modern dentschei »
Polizeigeiste als dem Geiste dessen . waS als die reine Lehr , deS
Evangeliums bezeichnet wird . —

der Presse . " Danach sollt « die Preßireibeit auch nicht
strafrechtlich beschränkt werden können . Jedoch bereits das
Direktorium begann diesen Grundsatz wieder zu durchbreche »,
iiidei » es eine Reihe radikaler Zeitungen prolkribirte . Die Kai »
sulatsverfassung und besonders Napoleon gingen scharf gegen
die Presse vor . 1808 iviirde «i » KoiislllatSbeschiiiß erlassen , dahin¬
gehend , daß jeder Buchhändler nicht eher seine Bücher verkaufe »
dürie , als bis er sie der Zensur Unlerworfen habe . Ebenso unter -
standen die Zeitnngen der Zensur . Die Regierung »ölhigte gelegent -
lich den Zeitunge » Nedakienre » » d Berivalier ans . In jedein
Departeiiient durste mir eine Zeitung erscheine ». Paris sollte
jedoch hiervon «ine Sinsnahine mache » . Die Bnchdrncker nmßie »
eine » politischen Eid leiste ». Die Restauration stelll « vorübergehend
die Preßfreiheit ivieder her , kedrte aber zur Zensur zurück . Die ietzle
Zensilrordiinng findet sich i » den Ordonnanzen von 1880 , welche die
Julirevolnlio » herbeifnhrie ». Seilher giebt ti in Frankreich teil »«
Zensur mehr .

Was Deutschland anbeirifft , so waren die süddeutsche »
Siaaien , in welchen Bersiisslinge » eingeführt waren , ohne Zensur .
In Preußen gerieth dieselbe thatsächlich in Verfall . Ei » Stück -
schlag erfolgte jedoch durch die Karlsbader Beschlüsse . Der Bundislug
beschloß ISIS ein Preßgesetz , »ach ivelchem alle Drnckerzeugiiisse
unter 2g Bogen Umsang der Zensur unterlagen . Dieser Zustand
dauerte im wesentliche » bis 1818 . Jetzt proklamirle » die Grund -
rechte dcS dcntsctie » Volkes die Preßfreiheit . Trotz niancher
renkiionäre » Rückschläge war damit die Zensur aus Nimmer -
wiedersehe » verschwuiideu .

Die Prinzipiell der Gegenwart und Zukunft bei Be -
Handlung der Presse sind diejenigen der Preßsreiheit . Die Presse
unterliegt keinen anderen Schranke » , als denjenigen , welche ihr durch
das Strafgesetz gegeben sind . An der Spitze der Preßgesetzgctmiig
sieht die Uiiterscbeidung zwischen periodischen und nichlperiodische »
Dliickschristen . Gegenüber dem Buche ist die Idee der Preßsreiheit
am reinsten zur Durchführuiig gekomme » .

Die gesetzliche Behandliing der periodische » Presse weist
wechselnde Systeme aus Zunächst daS UebergangSsystem von der

Zensur zur reinen Preßfreiheit . Dies System wendet sich
gegen das Zeitiliigsunternehmen . nickt gegen das Blatt .
Die Gründung einer Zeitniig soll danach » ur mit
besonderer polizeilicher Genebmigung erlolgen dürfe ». Dies

System iviirde zuerst von Napoleon I . eingeführt , von Viapoleon III .
im Jahre l8S2 anfs neue verfügt . Die eilheilte Genehmigung kann
unter gewisse » Boranssetzungen wieder entzogen iverden . Der Enl -

ziehung der Konzession soll die Ver >var » u » g vorausgehen . Die Be -

- Ueber Pastor HülU ' S Thätigkeit schreibt heute die
„ Nationallib . Korresp . " :

„ Seitens der Leitung de ? „christlichen Zeitschriften - Vereins "
werden die Freunde deffelbe » in Keimtniß gesetzt , daß die von diesem
Unternehmen verlegten „Zeitschristen " in Wirklichkeit keine poli -
tische Parteitendenz haben , sondern religiöse und
patriotische Unterhaltungsblätler für daS Volk
sind , »velche eine Gegenwirkung gegen die sozial -
demokratische Agitation durch die Presse bezwecken , und
daß die Unwahrheiten der „ demokratischen " Presse lediglich den
Zweck hätten , ein christliches und patriotisches Unternehmen zu diS -
lredUiren .

RufdieGefahrbin . als „ demokratisch " behandelt zu werden , bemerken
wir . daß die Pilblikntionen dieses UiiternehinenS , auf welch « wir auf
Wunsch von Partei - Angehörigen aus dem Lande die Anfinerksainkeit
gelenkt haben , ausgesprochen politischen Cbarakters
waren . Es würde in der Tdat ii » Interesse deS Verlages sein ,
wen » er hinfort diesen Theil seiner Wirksamkeit alS ihn diskreditirend
betrachten und behandeln würde . Ueber „die christliche und
patriotische Seite ' deS Verlag ? unS zu äußern , haben wir keine »
' Anlaß , insbesondere was die christliche Seite betrifft , so überlassen
ivir dies den Geistlichen namentlich im Westen , »velche in ähnlicher
Weise sich bemühen und über die Erfolge des Verlags ihre besondere
niid zumeist eine von der Leitung des Vereins , »vi « uns mitgelheilt
»vird , sehr abiveichende Meinung haben . " —

— Der militärisch « Erzieher des Kaiser ? . Im
Februar d. I . »vnrde der früher « Hauptmann t »i 1. Garderegiment
und Gouverneur des Kaisers , O' Dan » « , verhaftet , »veil er bei ver -
schicdenen höheren Ossizieren Erpressungen versucht hatte . Im
Laufe der Nnitrsuchnng ergaben sich Ziveifel an seiner Zurechnniigs -
fähigkeit . Er wurde zur Beobachtung in die Irrenanstalt zu Saar -
gemünd gebracht . DaS Gntacblen deS AnstaiisdirekiorS lautete ans
NnzurechnnngSfähigkeit . O' Daiine , der Greils acht Jahr « Ge -
fängniß , davon drei Jahre Einzelhaft verbüßt hat , schreibt noch
ioriwährend Briefe des sonderbarsten Inhaltes an hochgestellte
Persönlichkeiten . die nalürlich nicht befördert werde » . Da
O ' Damu seinen Unlersiütznngs « Wohnsitz und sein HeimaihS -
recht , daS ihm bei feiner Uebernahme alS preußischer
Offizier verliehen »vorbei , »var , wieder verloren hat , so ist »na »
»ach der „Aosstschen Zeitung ' in grobe Verlegenheit , »ver die Kosten
der Unterbringung j » einer Irrenanstalt zu tragen hat , denn auch
Grosibrilannien — O' Danne ist geborener Jrländer — erkennt seine
dortige Siaatsangehörigkeit nicht an . Borlänfig sitzt O' Danne ivieder
im UnterfnchungSgekängniß . »vird aber deiinüichst nach Straß -
b » rg i » die psychiatrische Klinik übergeführt werde » , »veil ein Gut -
achten darüber eingeholt werden soll , ob man ihn lausen lassen kann
oder iiichl . —

— Ein schwerer Verbrecher , der in letzter Zeit viel -
genannte Geschäftsführer einer deutschen Plantage ,
Friedrich Schröder , ist mit den » ans Ostafrika in Haniburg
angekommenen Reichsposldampfer „ Bnndesralh " dort eingetroffen .
Schröder , ein geborener Meckie »b>irger , »vnrde bekanntlich vor eliva
Jahresfrist »vegen inedrfach verübter Grausam keile » i »l : i
Leist : Mord , T o d l s ch l a g ,c. an Eingeborene » vom deutschen
Gerichlshos in Dar - es - Salaain zn in e h r j ä h r i g e r Zuchthaus -
strafe vernrtheilt . Der Verbrecher , »velcher alS Kajüts -
Passagier zweiter Klasse >inler Bedeckung von zivei Feldivebeln der
deulsche » Schntzirnppe nach Hamburg transportirt »vorbei » ist , wurde
al - bald »ach seiner Ausschiffung per Bahn nach Berlin weiter -
desördert und dürste inzwischen hier angekonnnen sei ». —

— Der Badeni schütz in Preußen . DaS Wolfflsche
Tekegrapheii - Bilrean versendet jedenfalls in » Auftrage deS hiesigen
PotizeivräsidinmZ die folgende Miiibeilnng :

DaS königi . Polizcipräsidiuni zu Beilin bat daS Auftreten der
österreichischen Adgeordiielen Funle , Prade und Wolf in der vom
Alldeiilscheii Verbände beabsichtigte » öffenllichcn Versninmlung ver -
boten und erklärt , eventuell gegen die genannten Herren mit einem
Answeisungsdefehl vorgehen zu miissen .

Begründet wird diese Haltung »lit dem Hinweis daraus , daß
es sich bei dem Sprachcnstreite um eine innere Angelegenbeii
Oesterreichs handle , in die sich von hier aus einzumischen mißlich
sein würde . Erschwerend tomiiie hin »», daß gerade Vertreter der
extremsten Opposiiion in Oesterreich hier spreche » solllen , deren
Verhalle » einen sehr unerwünschten Verlans der VeriamniUiiig
erwarte » lasse .

Di « geplante Versammlung ist infolge dessen von den Ver -
anstaller » aufgegeben worden .

Für den Mnth deS ullvculschcn Verbandes spricht dieser Ont -
schluß nicht .

Die Deutschen in Oesterreich iverden vielleicht doch durch daS
Berliner Polizeipräsidium belehrt sein , daß sie in offiziellen reichS -
deutsche » Regierlingekreisen auf Sympal hien nicht rechnen können . —

- Z n allerlei üblen Folgen führt die Knanserigkeit
der preußischen Eisen hahnverivaltling . Bor der zweiten Eirafkaininer
des Landgerichts in Elberfeld erschien am 27. v. M. der in
Solingen beschäftigte Hilsstelegraphisi v. H. , beschuldigt , etnem
Unteroffizier ans dessen Wunsch zur Erlangung von Urlaub ein «
Depesche gefälscht zn habe ». Der Angeklagte , vnrde ans grund der
§ § 818 , 319 » nd 78 des Sirasgesetzblicds mit einen » Monat Ge -
fängniß bestraft . Wer die Umstände nicht näher kennt , »vird sich
fragen , so führt die „ Köln . Z<g . " an «, wie eS möglich fei , daß ein

stinimungen dieses französischen Ge, «tzeZ wurde » in Rußland
»orüdergehend , 1662 auch in Preußen eingeführt . Spure » dieses
Systems finden sich heule »och tu E t s a ß - L o t h r i » g e »i , ivo
daS sianzösische Preßgesetz von 1668 gilt . Nach diesen » ist znmr
keine Genehmigung sür die Gründiiiig einer Zeitung er -
forderlich . doch kann die letzier » durch Verfügung aus
adniinistralivem Wege unterdrückt werde » . AlS Ergänzung dieseS
Systems dient daS KaUlionsivesen .

Im Gegensatz zn diesem Ucbergangssyllem fleht daS moderne
P r e ß r - ch t . welches in oen , deutsche » Reichs - Preßgesetz von 1871
und dem französischen Preßgesetz von 168 l verkörpert ist . Beide
Gesetze basircn auf dem Grundsätze der Preßsreiheit und kennen nur
noch eine strafrechtliche Veranlivorlung . Diese Verantivortung
richtet sich nicht gegen die eiiizeln « Person , sonder » gegen daS Unter -
nehmen . Der veranlwortliche Redakieur muß auf dem Blaite mit
Name » verzeichnet sein . Thäter bei », Preßdelikt ist nicht derjentg«,
weicher de » inkriininirten Artikel geschrieben , sonder » derjenige ,
unter dessen Verantivortung er veröffentlicht wurde . Der Schreiber
deS Arlikels ist levigljch Mitschuldiger . Noch der belgische »
Preßgesetzgebung soll « nS Geletz im Prinzip nur t i n
Opfer haben . DaS französische Preßgisetz von 1361 macht
den tlonmt ( Seschästsleiter ) , den Autor und den Drncker veranl -
ivorllich . Ist der Görant oder der Autor «rmlttelt , so ist der
Drucker frei . Stach de », deutschen Preßgesetz kann sich der ver -
»ntivortliche Redakteur dadurch entlasten , daß er den Nachiveis der
Nichtdelheiligung bei Abfassung und Aufnahm « eines strafbaren
' Artikels erbringt . Andererseits hat man grundsätzlich daran fest -
geHalle », daß alle haften , die an einem inkriininirten Preßprodukt
delheitigt sind , also Verfasser , Redakieur oder Drncker . Auch Be -

strafling »vegen Fahrlässigkeit ist möglich . In betracht kommt
hierbei »och das Beschlagnahme - » nd das Berichtignngs -
verfahren . Sehr »vichlig für die Presse sind die Slrafbeftinnnungen
über groben Unfug , die Frag « , ob «in Preßdelikl vor den
Geschivorene » oder Berufsrichier » abgenrtheilt werden soll , endlich
die Frage des Gerichtsstandes der Presse .

Nach Jahrhundert « langem dunklen » Druck habe » wir ein recht
bedeutsames Maß gesetzlicher Preßfreiheit erreicht . *) Möge uns die
Zukunft , so sc! ! oß der Redner , in diesen » Sinn « »vriter führen zu
Ehren deS Volkes und zum Segen der Kultur !

*) Der Herr Profeffor hätte seinen Optimismus etwas zügeln
dürfen . Dachte er nlcht an die Unterdrückung aller Preßfreiheit für
eine große Partei durch daS Sozialistengesetz und dachte «r nicht an
die «ersuch « d« S „Umsturzgesetzes " ? D. Red .

zur Ausstellung öffentlicher Urkunden berechtlater Beamter im

StaatSbahndienste sich zu einer solchen Handlung hergeben , daß ei »

Familienvater seine Existenz in höchst leichlfertiger Weise um ein

Nichts ans daS Spiel setzen konnte . Der jeiveüige Angeklagte aus
dem Eisenbahndienste wird sür vorkoimnende Verbrechen und Ber -

Sehen
bestrast ; ein großer Tdeil der Schuld liegt jedoch in de «

iinrichtung der Staatsbahn ver »v alt ung be -

gründe t. Die Telegraphie ist Trägerin und Förderin des
KuliurlebenS und längst ein internationales Gemeingut . Sie steht
unter einheitlichen Ansführuilgsbestiiiimnngen und einheitlicher
Tarifiriing . In alle » Erdlheilen genießt die Telegraphie den Schutz
der LandeSgesetze . Der Verrath dcS Depeschengeheimnisses »vird
überall mit schweren Freiheitsstrafe » geahndet . Dieser Stellung im
Kuliurleben entspreche »id nimmt die Telegraphie bei alle » Nationen
ein « geachtele Stellung ein und liegt in den Händen deS Subaltern -
beamteiistandes . Eine Ausnahme hiervon macht , und z»var zu ihrem
eigenen Schaden , die königlich preußische Slaatsbahnverwaltnng .
Trotzdem die Telegraph ! « bei ihr außerdem »och die Seele der Be -

triebSsicherheit ist , besetzt sie deren Stellen niit Unterbeanite » und

milBahn Hofsarbeiter » ! Um ihre Beamten vor Bestechlichkeit
und ander » Abivege » zu wahren , zahlt die Reichspostverivaltung ihre »
Tekegraphenbeamten ein Anfangsgehalt von lbvo M. , das mit ServiS
bis über 8000 M. steigt ; die preußische Siaatsbahnverivaltnng da -

gegen ihre » Teicgraphcnbeaniten » ur 1200 bis 1800 M. Gehalt .
Den Babnhofsarbeiter hat sie noch billiger , denn er erhält
biS 3 M. T a g e l o h ». Der verurtheille v. H. »var Bahnhofs -
nrbeiter . Es ist nicht zu verivuuderii , »venu bei einer solchen Be «

setzling höchst wichiiger Slellen Unfälle nicht vermieden iverden
können . Welche Gefahren ergeben sich aber des »veiteren bei der

Eisenbahn für die den Telegraphen benutzende GeschnftSivelt ! Kann
das Depeschengeheiinniß geivahrt bleiben ? Die Garantie liegt doch
» nr in der richtigen Stellung und Besoldung derartiger Beamten .

Im Jnlercsse der Bciriedssicherheit , des lelegraphirenden Publikums ,
les Staates und der betreffende » Beainte » selbst »nuß daher in den

jetzigen Zuständen eine Wandlung zum Bessern eintreten .

— Die Maßregelung des Regier ungirathZ
Burkhart durch das bayerische Finanzministerium hat in
München nngeheures Aufsehen gemacht . Die Schrift , »vegen »velcher
die Maßregelung erfolgte , geht reißend ab . Ein Buchhändler hat
a » einem Tage allein 800 Exemplar » verkauft . Und den unan «

genehmen Kritiker »vird die Negiernng durch die » nklnge Maß -
regelnng nicht nur nicht los , sondern sie muß sich jetzt sein « ständige
Kritik in der Presse gefallen lassei », da er die Chesredaklion der
»veit verbreiteten „ Münch . N. Nachr . " übernimmt . —

Aus Baden , ö Nov . ( Eig Wer. ) Je näher der Tag der Nbgeordnelen «
ivahlen heranrückt , desto süßlicher werde » die Mittel , ivelche di «
Nationalliberalen anwenden , um einen Sieg der Gegner zu
verhindern . Daß dabei in Karlsruhe , »vo es sich nur drei Sitze
bandelt , das Unglaublichste geleistet wird , liegt in der Natur der Sache .
Die naiionalliberale Presse verbreitet »Kmlich jetzt die Nachricht , daß bei
de » Sozialdemokralen die Ansicht bestehe , anstall des Demokraten Bloß ,
rnff den die Wahlmänner der Opposiiion ebenso »vie ans die beiden

sozialdemokralischen Kandidaien Schaier und Geck verpflichtet
»vorden flnd , einen dritten Sozialdemokraten an stelle von
Bleß zn »vählen . Der Zweck des Manövers ist klar ;
man versucht die Karlsruher freisinnig - deinokralischen Wahlmänner
i »S Bockshorn zn jagen , jedoch wahrscheinlich uinsonst . Es ist nicht

anzniiehinen , daß vo » den vorhandene » »nsicheren Kantonisten aus
den Reihe » der Freistnn - Temokralen , wenn überhaupt , so viele um -
falle » werden , daß die Wahl der Kandidaten der Opposition ge -
lährdet »vürde .

Um Zivieiracht ' in die sozialdemokratische Landtagsvertretung zu
säen , ergeht sich di « nalionalliberale Presse Badens i » allerhand
Prophezeiungen über die Slcllung dcS Genossen Adolf Geck in der

sozlaldemokraliichen Fraktion de ? künfligcn Landiages und meint .
eine ziveile „ Rüdtiade " werde unvermeidlich sei ». Ans diese AuS «

Inssnngen antwortet nun Genosse G>ck in der neuesten Nummer
des „ Volksfrennd " mit folgender Abserljgnng der nalionaliiberalen
Propheten :

„ In sozialdemokratischen Kreise » legt man diese Arilkel mit

Verachtung zur Seite , »veil niemand daran zweifelt , daß unser «
„ Kaninierinnsikanlen " in allen Fragen harmonisch ansspielen werden .
Was de » parlamentarische » Nenting Geck betrifft , so erblickt er in
Dem ülteren Genosse » Dreesbach eine » Milkälnpser , dessen Ersahiuing
im politischen Kampfe »ienialS linterschätzt wurde , wenli auch Uber

Fragen der Opporinnilät und Taklik bei beiden zniveile » Meinnngs -
nerschiedenheilen bona fick«, herrschten . Ter offene , nngeheilchelte
' Anstnilsch der divergirenden Anfsassungen führte jedesmal zur
Klärung der Verhällnisse . "

— Chronik der MajestätsbekeidigtlngS - Prozesse .
Unter Ausschluß der Oeffenllichkeit wurde am Freilag vor der dritten
Slrastainmer bei Landgerickils 1 wegen MajeftcUsbeleidigung gegen
den Klempner Müller veihnndelt . Ans der UrlheilSpnblitation ,
welche öffenllich ilsolgle , ging hervor , daß ver anf sreiem Fuße be -

findliche Angeklagte eines Abends in einem Restaurant , als bei einem
Glase Bier poliiisirt wurde , gerügt hatie , daß der Kaiser sich zn
wenig unter das Volk begebe . Hieran war noch eine den Kaiser
beleidigende Aenßerung geknüpft . Das Urlheil lanlete ans drei
Monate Gefängniß . _

— Der Ausschuß der deutschen Kolonial »
g » s « llschaft hat die TaaeSordnung sür die demnächst i » Ham -
b » rg abzuhallende Vorflalidssttznng festgesetzt . Aus derselben stehen
u. a. die Neuwahl des Präsidenten , die Samoafrage , die Togo -
Angelegenheit , Ansgestaltiing des AneklmstsbureanS , Bericht deS
K o ni i I e « ' S für den F l o l t e n b a u - F o » d s. NamenS der
belreffenden Komlnlssiv » legte v. Hosmann bereiis den Pinn sür
die Begründung einer ! A n S kn » s l s st « l l « der deutschen
Kolon tat gefellschast vor . Derselbe fand mit eiliigen Ab «

ändernngen die Genehinigling des Ansschilsses . Für die erste Ein -
nchluiig der „Aiiskunflsstelle der dcuische » Kolonialgcsellschast " ist
darnach der Betrag »lvn b000 M. in den Etat einznsielle ». Der

Voranschlag balancirt mit 130 200 M.

Oesterreich - ttngav » .
Wien , K. November . Der B u d g e t a u S s ch u ß deS Ab -

g e o r d » e t e » h a „ s e s verhandelte heule über das Ausgleichs -
provisori » in . Kaiser lind Porgell von der denischen Linken
stellen formell « Anträge . Ruß bcnnlragt , den ersten Vizcvräsidenle »
VeS Adgeordnetenhanses alS derzeiligen Präsidenle » zur Theilnahi » «
an den Verhandlungen dcS AnSschuffeS «inzuladeil ; im Falle der
Ablehnnng soll « der Ausschuß das Präsidium des HanseS ersuchen ,
oi « Protokolle der Ouotendeputalioii dein Budgetailsschuss « zugänglich
zu machen . Gras Pinintkl beantragt , über diese Anträge erst an »
SitzungSschlilsse zu verhandeln . Nach einer Erklärung dcS Obmanns
Kramarsch beantragt Rnß Vertagung der Eitzung . Der Anlrag wird
abgelehnt , woraus die Berireler der Linke » weitere formelle Anträge
stellen .

Der Ministerprästbent Graf Badeni , der Finanzminister und
der Handelsminister wohnten den Beralhnnge » bei . Die Opposition
setzte auch im Budgetaliischliß die Obstruktion fort , indem sie Be »
lnängelnilgen . Abänderung « » und Ergäuzunge » beantragte und eine
»nmeiltliche Abstimmung dmchfetzte . Dieses Obslruklionsversahrc »
soll auch in der merilorischen Debatte sorlgesetzt werden .

— In der letzten so stürmische » Ob st ruktionS -
Sitzung des österreichischen Abgeordnete n Hanfes
kam die sozialdeinokralische Fraktion nur zu einer thalsächlichen
Berichtigung zum Wort . Die kurze Szene spielte sich folgender -
maße » ab :

Abg . Bern er ( Sozialdemokrat ) erklärt gegenüber dem Abg .
Prade , daß mit dem Angenblicke . wo daS allgemein « , gleiche und
direkte Wahlrecht in dieseS Hans einziehe , nicht bloS die Tage deS
Feudal - AdelS gezählt feien , sondern auch die der Chanviniste ». Gegen »
über den , Abg . Dr . Lutger berichtigt er , daß daS arbeitende , arme ,
darbende Volk i » Oesterreich auch im nächsten Jahre nicht in der Lage
fein werde , ein Frendenscst zn feiern . Wenn es etwas feiern werde ,

werde eS die Erinnerung an die blutige Niedrrringung der Revo¬
lution der Jahr « ISIS und 1949 feiern . «S werde mit Empörung .



mit Entrüstung feiern die Erinnerung an seine Tobten und an die
kostbaren Rechte , das aßgemeine , gleiche Wahlrecht , die Preßfreiheit zc. .
die . kaum gewonnen , ihm wieder genommen und bisher nicht gegeben
»Vörden sind . '

Der Nbz� Engel habe von einem ethischen Standpunkt gesprochen
Man kann es nicht als Ethik bezeichneir , »venn man die blutigen
mörderische » Wahlen , die i » Galijien sub auspiciis Badem vor «
genommen wurden , nicht näher untersuchen will . . >

V i z e - P r ,i s i d e » t ersucht den Redner , im Rahmen der thal
sächliche » Berichtigung zu bleibe ».

Abg . B e r » e r führt ans , es handle sich blas um einen Kuh
Handel zwischen Jungezechen und Regierung . Gras Badeni habe
gegen öen_ Umsturz der Gesellschastsordiiung mit dein größten Er
folge gekämpft i man sieht za, welche Ordnung er in die Be
rathungen des Hauses gebracht hat ( Heiterkeit ) , der Protektor , der
verantwortliche Redakteur der galizischen Wahlen/der Duellant , wie
er für die Pflege des religiösen Gefühls eintritt .

Vize - Präsident Dr . Kramarz entzieht dem Redner das
Wort . ( Widerspruch links . )

Abg . Bern er : Ich appellire an das Haus !
Vize - Präsident : Bei einer thatsächlichen Berichtigung giebt

es keine Befragung des Hauses . ( Lebhaster Widerspruch und Un
ruhe links . )

— O e st e r r e i ch am Scheidewege . Michael H a i n i s ch
in weiteren Kreisen durch seine lehrreiche Arbeit über die Zukunft
der Dentsch - Oesterreicher bekannt geworden , politisch durchaus ttnab -
hängiget Mann , beginnt in der letzten Nummer der Berliner „ Nation "
Erörterungen unter dem oben angegebene » Titel , denen >vir das
folgende cutnehmen :

„ . . . Es dürste kaum einem Widerspruche begegnen , wenn wir
den Wendepmiit in der Entwickelung Oesterreichs in das Jahr 1S66
verlegen ; denn die Niederlage in den , böhmischen Feldzuge hat zwei
Thatsachen geschaffen , die für die Zukunft von der größten Be -
deutniig sein sollten : die Theilting Oesterreichs in zwei Reichshälfte »
und die Ausscheidung aus den » deutschen Bunde . Mit der Theiluug
Oesterreichs in zwei Hälften war die Einheit � der Gesetzgebung
tuid Verwaltung und damit zugleich das StaatSgesnbl beseitigt , das
sich selbst in national und kulturell gemifchteii Staate »
als ! Kitt erweist . Andererseits hatte Oesterreich n» t dem Ausscheiden
ans dem deutschen Bunde ausgehört , ein deutscher Staat zu sein .
Nicht als ob es nicht auch vor dem Jahre 1566 selbst m den znin
deutschen Bunde gehörigen Ländern Millionen Skichtdeiits6 ) er ge¬
geben halte , aber die Dynastie hatte sich bis dahin als eine deutsche
gefühlt , sie glaubte eine Ausgabe in Deutschland zu «rsüllen
zu haben , und mußte demgemäß auch in Oesterreich deutsche
Politik inachen . Mit dein Ausscheide » Oesterreichs aus dein
deutschen Bunde war die Nothmeiidigkeit einer denlschcn Politik ent
fallen , und die Dynastie suchte sich in dem vielsprachigen Oesterreich
einzurichten , so gut es ging . So hat denn die Sonderstellung Un -
garnS und der wachsende Einfluß der nichtdeiitschen Völker diesseits
der Leitha iliisse in dem alten Staatsgebäude geschaffen , die
At >öet » a » derfalle » befürchte » lasse ». .

. . Ei » Blick ans die Karte belehrt , daß in dein Fuiidaniental -
sähe der ungarische » Nationalpartei ( daß Ungarn der Kern uiid das
Zeutrui » der Monarchie sei ) , ein Kern von Wahrheit steckt , den »
man kann sich ganz gut Ungarn ohne Oesterreich , niäit aber Oester¬
reich ohiw Ungarn vorstellen . Uiigar » gleicht einer Ellipse , die zum
größte » Ibeile durch hohe Gebirge oder größere Flüsse natürlich be-
grenzt ist , Oesterreich einem Halbmonde , der im iveiteii Bogen von
beiläufig 200 deutsche » Meilen Ungarn iinispannt . Die Bewohner
Ungarns sind , »lögen sie auch nochr so verschiedeneu
Nationen und lkviisessionen angehören , ivirthschastlich ans
einander angewiesen . in Oesterreich fehlt ganzcn Krön -
ländern jede Berührung mit einzelnen andere ». Was
haben z. B. Tirol u » d Galizieii , Niederösterreich und die Bukowina ,
Böhmen und Dalmatie » für besondere Berühruiigspimkie ? Ungarn
ist mit einem Worte ein geographischer Begriff , Oesterreich ist es
nicht , dies kann man schon ganz äußerlich dem Umstände ent -
nehmeii . daß eS Oesterreich offiziell nicht einmal zu etilem Namen
gebracht hat , sondern als „die im Reichsralhe verlrelenen König -
reiche » nd Länder " vezeichiiet wird . Ist dem aber so, so wird die
Stellung der Monarchie als Großmacht ganz ivesenilich davon ab¬
hängen , ob der allerdings nur lose Zusainmenhang zwischen beide »
ReichShälflen aufrecht bleibt , oder weiter gelockert wird . Ei »
möglichst selbständiges Ungarn würde eine Schmälenmg . ja eine
Söefeitigmig Oesterreichs als Großmacht bedeuten . Und doch ist diese
möglichste Selbständigkeit das Ziel , das von alle » heute
»laßgebendeii Kreisen Ungarns mit allen Mitteln angestrebt
wird . Man lasse sich dadurch nicht irre machen , daß imr die so¬
genannte Unabhängigkeitspartei die Personalunion zivische » Ungarn
und Oesterreich fordert . Auch die übrigen ungarische » Parteien
streben demselben Ziele zu, und wenn sie es nicht offiziell in ihr
Programm aufnehme » , so geschieht es blos deshalb , weil ihnen die
Sonderung vo » Oesterreich augenblicklich nicht zweckmäßig erscheint .
Nicht dem Gefühle der Zitsammengehörigkeit . sondern teilt
verstandesmäßiger Erwägung entspringt das Bestreben der in
Ungarn herrschenden Kreise , die Berbtiidmig mit Oesterreich aufrecht
zu erhalten .

In der Thai eriveist sich die Berbindmig als für Ungarn sehr
vortheilhast . Ungar » besitzt maftgebeiiden Einfluß ans die Politik
eines Großstaates , ohne zu den Koste » einen entsprechenden Beitrag
leisten zu müsse , i , eS nimmt Antheil an dem wachsenden Kredit
der westlichen Reichshälfte , und es besitzt einen iiaheliegeiide »
Markt für seine iHgrikiiUnrptodulle . Mit jedem Schritte , den
Ungarn zu feiner Konsolidation macht , entfernt es sich nafnrgeniäß
von Oesterreich . Gelingt es Ungarn . die nicht - »lagyarische »
Völker zu entnalionalisire » oder doch mit der Idee deS
magyarische » llkalionalsiaales auszusöhnen , so bedarf rS der
Verbindung mit Oesterreich nicht mehr , »in seine staatliche Selbst -
siuadigkeit zu oertheidige ». Wächst seine Bevölkernng rasch nn und
enlivickelt sich die Industrie entsprechend weiter , so wird es auch
ivirthschastlich vo » Oesterreich immer ailabhäiigiger . Ungar » wird
die Kosten eines Mittelstaates teichl tragen » nd den größte » Theil
feiner Agriknltnrprodnkte im Lande selbst absetzen . Ja die ungarische
Industrie wird ciiie Trennung deS Zollgebietes und dnNttl Schlitz
vor der alteren und entwickelleren österretchischen gewiß mit allen
Mitteln »»streben . . .

Budapest , 6. November . Das anerkannt offiziöse Organ der
ungarischen Regiernüg , der „ Nenizel " . spricht seine Bef >iebigt »ig
über die durchgeführte erste Lesung des Ansgleichsprovisorinins in ,
österreichischen Abgeordnekenhanse aus und erblickt bnrtn ein Boc -
zeichen des Gelingens der endgiltigen Annahme des Provisoriums
seitens deS Reichsraths . Der . . Neinzet " fügt »och hinzu , die An -
ivendung deS österreichischen viothparagraphe » „ ns de » Ausgleich
würde » nch dann ansgeschlossen sein , wen » daS Provisorium oei der
ziveiten Lesung im Reichsrath nicht durchginge .

Der große Graf Badeni scheint da in eine nette Zwickmühle zn
kommen . Wie schon so oft dürften auch diesmat aus de » Schwache
des österretchischen Parlameiitarismas und aus de » Ralionalitäten -
kämpfen die Ungarn den Profit ziehen . —

Schweiz .
— Herr R e i n h o ! d R u e g g . einer der verdientesten

schweizerische » Publizisten , politischer Redakteur der „ Züricher
Post " seit ihrer Begründung , zieht sich »ach 27 louriialistischen
Dienfljahren von der politischen Redaktion deS Blattes zurück , er
wird sich künstighiii auf die Redaktion des Feuilletons dieses vor -

züglichen Blattes , dessen ausgezeichuete Wocheuplaudereteu er regel -
mäßig schrieb , beschränken .

Reinhold Rttegg , der unseren Lesern kein Fremder ist , gehört zn
der Elite der schiveizerischett Sozialdeinokralie , wenn er auch nach
außen wenig Hervorlrat . —

Frankreich .

Paris , s. Nov . Der Senat nahm den Gesetzentwurf , betr . die

Ernettermig des Privilegiums der Bank vo » Frankreich ,
�ohne Abänderungen an . —

— Zur Dreyfns - Affäre wird aus Paris gemeldet : Der
„ Temps " und das „ Journal des Tsbats " veröffentlichen etnen
ausführlichen Brief des Palaographen Professors Gabriel Mono d.
in ivelchein derselbe erklärt , der Vergleich jenes Schreibens , mit
welchem dte Verurtheilung von D r e y s u s begründet
ivorde » sei , mit anderen von der Hand des früheren Hauptmanns
herrührenden Schriftstücken habe ihm die Ueberzeugung aufgedrängt ,
daß Dreyfns das Opfer eines I u st i z i r r t h u in s geworden
sei ! in dieser Ueberzengimg hätten ihn Nachforschiiiigen über de »
Charakter und daS Vorleben von Dreyfns bestärkt .

Senator S ch e n r e r > K e st n e r erklärte einem Berichterstatter
des „ Figaro " , er habe der Regierung die D v k tt m e n t e
uii Iget heilt , auf denen seine Ueberzeugung von der Unschuld
Dreysus ' beruhe . Er lasse » un der Regientng Zeit , die nolh .
wendigen Maßnahmen zu ergutsen und die öffentliche Meinung ans -
zuklären .

Den , „ Malin " zufolge bestehen die Dokumente »» Schriftstücken .
welche dieselbe Handschrift zeigen , wie die angeblich von Dreyins
herrührenden , jedoch aus einer Zeit dalirt sind , in welcher Dreysus
bereits deporlirl war . Sie sollen beweisen , daß der Verrath auch
dan » noch forldanerle . Der „ Mali » " tst tiberzeugl , daß diese
Schriftstücke von Fälschern hergestellt sind .

Spanien .
— General Weyler soll , wie der „ Frankfurter Zeitiing "

ans New - Nort gemeldet wird , wegen Unterschlagung öffentlicher
Gelder und Erpressung in den Anklageznstand versetzt werden . —

Rnfsland .
Petersburg , 6. November . Aus Befehl des Zaren wurde ei »

Komitee zur Vorbereilung von Ae» dern » geii und Reformen im
Weichsel - Gouverneinent ( Rnsstsch - Polen ) gebildet . Dem Komitee ge-
hören fämmtltche Minister , die Mitglieder des Senats , der katholische
Bletropotit Kozloivski�nnd Dcputirte aus Warschan . sowte der be¬
kannte Gegner des polnischen Elements , Aguchtt » (?) , an .

Serbien .

Belgrad , 6. Nov . Die Regierung hegt die Absicht , bei der
österreichisch - nngacischen iliegternng Schritte zn thmi , damit den in
Semli » sich aushaltenden Korrespöndenten , welche sortgesetzt falsche ,
das Ansehe » der serbischen Negierniig schädigende Meldungen an
auswärtige Blätter sende », das Handwert gelegt »verde .

Wir glauben kam » , daß man in Budapest der serbischen Regie -
cuiig diesen Gefalle » erweisen wird . Sollte aber die ungarische Re -
gientiig sich znm Büttel der verkoimneiie » Milanknechte inachen , so
Ivird die unabhängige Presse doch Gelegenheit finden , die verrotteten
serbischen Zustände so zn schildern , wie sie es verdienen . —

Türkei .

Kvnstantinopcl , 6 November . Die türkischen Blätter schreiben ,
es sei Hoffnung vorhanden , daß der Friedensvertrag heute unter -
zeichnet iverden wird . —

• Kaiien , 5. November . Die Abgeordneten der Aufständischen
zur Nntionalversaniinlung bringen noch Akrotui für die Adniirale
vier Einträge . Dieselben culhallen : Aniiahme der Autonomie ,
Forderung des Abzuges der tihkischen Truppen , Bewilligung einer
eigenen Flagge » nd den Wniisch , daß man bei der Waiil deS
Generalgonvcrneurs de » Riifchaininge » der krelische » Bevölkernng
Ilechnung trage .

Asien .
— E r m o r d tt » g v o » Deutschen in China . Born

Answärtige » ÄlUtte inspirirt , meldet das Wokfs ' sche Telegraphen -
Biirea » : Die Meldung der „ Kölnischen Volkszeilnng " von einem
fieberfall ans Missionare in Süd - Schaiitnng scheint sich nach hier
gester » Abend eingegaugeuen amtlichen Nachrichten zn bestätigen .
Ueberfalle » wurde die Missionsstalion Jentschoiifil . AIS ermordet
wird gemeldet : Missionar Nies , vermißt Ziegler . entkomme » Stenz .
Die bei der Sachlage gebotenen Maßnahmen sind deutscherseils ein -
geleitel . —

Asrika .
— Ueber den englisch - französischen Konflikt

schreibt die Londoner „ Daily Neivs " : Der kürzlich bei Sali im
Hinterland von Lagos eingelrelene Zivischenfall hätte beinahe zu
einem Frledeiisbruche zwischen Frankreich » nd England geführt .
Die von dein Gonvernenr von Lagos nach Sali gesandte Trnppeii -
abtheilung habe Auftrag gehabt , sich durch nichts vo » der Besetzung
des durch die Franzosen widerrechtlich betretenen Gebietes abHalle »
zn lassen . Glücklicherweise habe der Rückzug der Franzosen einen

Ansammenstoß abgeivandt . DaS Blatt bofft , daß die in Paris statt -
siildende » Verhandlungea zu einer ehrenvolleii Erledigung der Streit -
fragen führen iverden . —

Ans der Trausvaalrepnblik . Den „ Standard and Diggers
News " wird ans Johannesburg gemeldet , der Volksraad habe de »
Ailssührende » RalH beauftragt , eine Verordnung ausziiarbeiten ,
durch ivelche die Einstellung eingeborener Arbeiter durch die Minen
erleichtert ivürde . Wie es heißt , soll dieses Resultat des Besuches
Leyds i » Lourenvo - Marques für die Minen von größerem Werthe
sein , alL dte Anjhednng der Dynainit - Konzession . —

Amerika .

Washington , 6, Nov . Der Preinierrninister und der Marine -
minister von Kanada werden nächste Woche hier eintreffen , um a »
Verhandinngen über die Bebrnigsmeerfrage ans viel umfassenderer
Grundlage theilzunehuien , als von den britischen Behörden bisher
zugestaiiden wurde .

Der Premierminister Lanrier ist auch für ein sehr entgegen -
kommendes H a n d e l s a b k o >» m e n mit den Vereinigten
Staaten , und das amerikanische Staatsdepartement seinerseits
har vor klirzeiu zn erkennen gegeben , daß es der Eröffnung vo »
Reziprozitäls - Uitterhandlimgen günstig gegenüberstehe » werde . —

- Die Vereinigten Staaten und die kubanische
Frage . Die Pariser ( Hiisgabe des „ Rew- Iork Herald " veröffentlicht
ein Schreiben deS früheren amerikanischen Gesandten in Madrid
Taylor , in ivelchein ec nnsführt , daß Canovas jeder Reform
» ns Kuba entgegen geivese » sei oder doch ihm die von
CnnovaS vorgeschlagenen Reformen , nicht ernst gemeint zu sein
schiene ». Taylor hält daran fest , daß eine sofortige Da -

z iv i s ch e n k u Ii s l der Vereinigten Staaten die

einzige Lösung der kubanischen Frage sei .
In New - Jork wird die Situation überaus ernst aufgefaßt .

Eine New - Iorker Börseadepesche vom gestrigen Tage meldet :
Au der heutigen Fondsbörse trat starker Preis soll ein

tiifolge vo » B e f ü c ch t ii n g e ii eines Konfliktes

z >v - s ch e i, Spanten und den Vereinigten Staaten ,
zum theil ans die oben verössenllichten Erklärungen des frühere »
Gesandte » Taylor hin .

Ans Washington ivird dem Madrider Blatte „ Correkpondencia "
gemeldet , die amerikanische Reglernng mißbillige die Erklärungen
Taylor ' s auf das enlschiedenste . Sie erkenne vielmehr ausdrücklich
un , daß Sagasta für die Lösung der liibamsche » Frage bereits eilten

großen Schritt gethan habe .

Ottawa , k>. November . Der k a „ a d i sch e Minist er rath
beschloß heute , den Niederlande » und Japan dte Borlheile des
kanadischen Reziprozilctts - TarisS einzuräumen .

— Attentate in Brasilien . Wie die „ Times " anS Rio
de Janeiro vo » gester » melden , versuchte am Nachmittag ein

Soldat , de » Präsidenten Moraes zu erschießen ,
als dieser bei der Rückkehr von der Besichtigung eines Danipjers
am Marine - Arsenal landete . Der Mordversuch wurde von de »
Nrnstehendeii vereitelt ; der Neffe des Präsidenten , Oberst Moraes ,
ivurde leicht venvnndet . Der K o i e g s ,n i n i st e r Bitencourt .
ivelcher sich an der Entwaffnung des Soldaten delheiligte , ivurde
dabei durch einen Stich so schwer verletzt , daß er bald daraus vel -
starb . In der Stadt herrscht große Erregung .

Ueber die Beweggründe des Mörders ist noch nichts bekannt . —

Pa vfti Nstchvichten .
In Potsdam sind tm abgelaufenen Berichtsjahre de - Vcr -

trattensinannes II Volks - und Partei - Versammlungen abgehalten
worden : in neun wurde ei » Referat geboten . Ferner wurde die
Agitation durch Verbreitung von 3 Flugblättern gepstegt . Die Ein -
» ahme des Vertrauensniaiines betrug 700,36 M. , einschließlich t00 ä) i ,
früheren Bestandes ; ausgegebeii wurde » 349,68 äst . , sonach blieb ein
Ueberschuß von 351,28 äst , Der bisherige Vertranensman »
M. Heinrich ( Breilestr . 24 ) wurde ejnstiinmtg iviedergeivahli .

AnS dem Kreise Fricdebcrg - ArnSwalde wird uns ge-
schrieben : Am 24. Okiober konnte in All - Karbe znni ersten
Male eine sozialdemokratische Versammlung abgehalten werden ,
obwohl von bekannter Seite alles aufgeboten worden war , um die
Versammlung zu verhindern . Der Parteigenoffe Wagner ans
Berlin sprach vor ungefähr 300 Personen , meist Landleuten . Am
31 Oktober tagte in der Stadt D riefen eine stark besuchte Ver -
sammlung . wo der Parteigenoffe M > l ! a r g aus Berlin reserirte .
Besonders zahlreich waren die Arbeiter der Holz - , Porzellan - und
Me! all . >itdustrte vertreten Beide Versammlunge » iiahmeii für »nsere
Sache einen glänzende » Verlans . Die Ländlenle klagen überall sehr
megen des Wildschadens . Die Parteigenosse » ivollen nun Versamin -
lniigen mit diesem Thema einberufen . um die Landleuie zu unter -
iveise », ivie sie sich in gegebene » Falle » z » verhalte » habe ».

In Arnstadt t . Th . wurde bei der Wahl von vier Vertretern
der dritten Klasse znin G e m e > « d e r a t h ein Sozialdemokrat , dec
Parteigenosse Henning , gewählt , trotzdem die Gegner alles auj -
geboten hatten , um den Einzug unserer Partei tu das RalhhauS ju
verhinder ».

Ter sozialdemokratische Bcrci » in NavenSbnrg ni Würltem -

berg hatte a » die Geuieindeverwallungen das Gosttä , gerichtet , die
nueiitgeltliche Beerdigung ctnjiiführe », die Beerdigungskosten auf die
Itadtkasse zu überiiehuieii und die obligatorische Benntznng deS

Leichenhanies einzusühren . Die Gemeindekollegien beschlösse » liebe »-

gang zur Tagesprdnnng Von unseren reaktionären Stadtverordneten
— schreibt man der „ Echwäb . Tagwacht " — konnte angesichts der
Naturgeschichte schwarzer Stadtverwaltungen natürlich auch nichts
anderes erwartet iverden . Die Arbeiterschaft ivetß nun , was sie bei
den nächste » Gemeinderathswahken zn thun hat .

AnS Oesterreich . I » Wien nnd dem übrigen Nieder - Oester -
reich besteht eine eigene Organisation der dort ivohuendeu
e z e ch i s ch e » Sozialdemokraten . Das wird dentscherfeitS alseine

Störung der Parteibeivegimg enipsiinde ». Ans einer Konserenz der

ezechische » Sozialdemokratie Nieder - Oesterreichs , die am Sonntag in
Wien tagte , wurde » un von seilen der Deutschen die Verschmclzinig
dev czecht sehen Organisatio » init der ihrigen vorgeschlagen , weil der
AuSba » der Organisation keine Scheidung »ach deutschen und

czeehischen Genossen vertrage . Die czechische » Delegirten nähme »
jedoch einstimmig einen Antrag an , wonach die czeehischen Sozial -
demokraten Nieder - Oesterrcichs eine eigene Provinzial - Orgaiiisation
und auf grnnd der Beschlüsse der czechische » Parteitage zu Brünn und
Budweis in jedem Bezirk der Provinz eine eigene Bezirksorganisatio »
bilden sollen . Zu gniistr » dieses Antrages war angeführt worden , daß
iiiaii durch die vo » deutscher Seite verlangte Berschmelzmig die czechische
Organisation nur zerstöre » ivürde , ohne der deutsche » damit zn
nützen . Tagegen beschloß man gegen 4 Stimmen , daß das zn
wählende czechische Provinzial - Agitatioiistoimtee zusammen mit dein

Provfnztal - Agitationskomitee der Deutschen den Modus ansstndig
machen soll , ivie in gemeinsamen Fragen leichter und einhetUtchtr
gearbeitet werden fort ».

. . I » dem kärutnerjsche » Orte ZU » , wo seit zwei Jahren ein

sozialdemokratischer Barternuerein besteht , ivurde » vier Parteigenoffe »
in den Gemeinderath gewählt . Ju Villach , ver ziveiten Hartpt -
stadt Kärntens , hatte unsere Partei Erfolge bei den Wahlen ziir
Eriverbsteuer - Koiuniissio ». Es wurde Genosse Eich als Koni

missioiismitglied und Genosse Bierkops als Ersatzmann durch -
gebracht .

Im Befinden de ? ReichsrathS - Abgeordneien für Relchenberg t. B. ,
Genossen Josef H a n n i ch , der an Darmverschltngnng darnieder

liegt , ist de » letzte » Nachrichte » zufolge erfreulicherweise eine Besserung

etngeUele ».

Dcposzs ' . cn und lvkzke Lluchvichken .
Spandan , 6. November . ( Privaldepesche des „ Vorwärts " . )

Bei der heutigen Stadtverordnetenivaht der dritten Wählerklasse

würden 1065 Etiiinne » für den Ordiumgsbrei und 720 sozial -

demokralisehe Stimmen obgegebe » .

Hamburg , 6. Slov . ( W. T. B. ) Die „Hambtirgische Börsenhalle "
meldet : Wie » ns lelegraphisch berichtet ivird , ivurde der englische

Dampfer „ ESperanya " ( früher „ Toward " ) von eiuein elbabwärtS

gehenden Dampfer in der Mitte angefahren und ist sofort ge -

f linken .

Hamburg , 6. November . ( W. T. B. ) Nach einer wetteren

Meldng erhielt der von dein Hamburger Dampser „ Sperber " an¬

gerannte Dampfer „ Esperanca " ein Loch von 3 Meter Breite nnd

6 Meter Höbe und ivurde alsdann an Land gefetzt . Die Ladnng ,
die ans Lbollc nnd Wein bestand , ist vollständig verdorben . Dgs

Fahrivasser ist frei .

Wilhelmshaven , ll . November . ( B. H. ) Der zwanzigjährige
Werftarbeiter Gläsener wurde in der letzten Nacht vo » einem Ma »

lrosen 3. Klaffe mach Messerstiche gelobtet .

Sttastburg i . E. , 6. November . ( W. T. B. ) Bei den heutigen
Wahlen zum Landesansschnffe wurden die 22 bisherigen Abgeordnete » ,
welche wiedernm als Kandidaten anfgesteltt waren , iviedergewählt .
Dazu wurde an stelle des an den Reehnungshof » ach Potsdam be «

rnsenen Abgeordneten Dr . Clcnnn >»> Kreise Hagenau der Gnto -

besitzer Baliston und für den verstorbenen Stadtrath Klei » in Zaber »
der Reichstags - älbgeordnele Dr . Höffel gewählt .

Wien , 6, November . ( B. H. ) Heute hat steh die 23jährige
Frau Irma ä' ieijeiier , die Geinabli » des Millionärs nnd Miti » hai - ers
der große » Eisenstuiia M Stricker ' s Söhne , ans Gram über den

gestern erfolgten Tod ihres Geniahls erschossen .

Wien , 6. November . ( 28 . 2 93. ) B n d g e I a u s s ch n b. Nach

? lblehi »ing einer Reihe formeller Anträge gaben die 12 der Linke »

lii , gehörige » Mitglieder des AusschiisseS eine Erklärurtg ab , in

welcher sie die Verhandlungen und Beschlüsse des Ansschnffes über

das Ansgletchsprovisorinm als gcseh - und verfassnngswidrig be-

zeichne », da das Ansgleichsprovisorinm nnler wiederholten gröbsten
Verletznnge » der Geschäftsordnung , der Gesetze und der Verfassung
dem BiidgetmtSschiisse iibetmielen worden sei . Unter dieser Ver -

Währung Irete die Linke in die Verhandlniige » ein , iini Schädigungen
des deutschen Voltes , ja der ganzen !). . . Hshälfle hintan . zn -
halten . Im iveiieren Verlause der Sitzung sprachen zur Vortage
der Jnngezeche Bzrorad , der Sozialdeinokiat Daszynski , der Vec -
treler des verfassungstreuen Großgrundbesitzes Slnergkh , der 9tb »

geordnete Forcher ( Denlsche Volkspartei ) und de, Fiuanzininister
Dr . v. Biliiiskt . Sodann ivnrde die Sitzung abgebrochen . Die nächste
Sitzung findet am Montag Abend stall .

Krakau . 6. November . ( B H ) Der Chefredakteur des hiesigen
Anlisernttenblatles , Ehrenberg , ivnrde wegen sortgesetzter Aimufie

ans de » Abgeordneten DnSzinski von dein Milarbeiier des Soziatisieu -
blalles „ älaprzod " , Kaczanowski , nnj ossener Strohe mit Ohrjeige »
lraktirt . Beide wurde » zur Polizei gebracht .

Kopenhagen . K November . ' <28 T. B. ) Nach der Heuligen
im Landsthing stattgehablen ziveiten Bernthiliig des Gesetze » tw »> ' eS
über die Unsallversichernng sür Arbeiter i » gesährlichen G« >vc >den
wird die Durchführung des Gesetzes für sicher gehalten . Metire «

Versuche , die Meiterberalhnng der Vorlage zu verhindern , scheiterten .
Velletri , 6. Nov . <W. T. B. ) Heute srüh um 8 Uhr ivnrde

hier ein leichtes , welleiisöuiiiges Erdbeben verspürt , welches zwei
Sefitiiden andauerte

Verantwortlicher Nedakteur : Anqust Jacoben in Berlin . Für den Jiiseraieiitheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck nnd Vertaa von SNox Babing in Berlin Hierzu 4 Beilagen » Iliiterhalinugsblatt ,
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Arbeiter ! Kandwerker ! Parteigenossen !
Morgen , Monkog , den 8 . November ,

studev von vormittags 9 Uhr bis abenbs 7 Uhr im 3. , 8. , 10
, 14 . 19. . ZI . . 25 . . 26 . . 28 . . 32. .

34 . . 38 . und 46 . Kommunal - Wahlbezirk in der dritten Abtheilnng die EvgKuzuugswNhlen
fnv die Stadtverordneten - Uersammlnng statt .

Parteigenossen ! Niemand fehle bei der Wahl ! Es ist nicht nur unsere Aufgabe , die sozialdemokratischen Sitze wieder zu erobern , wir

müssen auch neue Mandate dazu gewinnen . Die dritte Abtheilnng , die Abtheilung der Arbeiter und der wirthschastlich Schwachen , gehdrt der

Sozialdemokratie . Mögen die Mandate der ersten und zweiten Abtheilung den Geldsacksinteressen geopfert werden , wir können es bei dem herrschenden
Wahlsystem nicht hindern . Aber die Hunderttausende , deren Arbeit erst den Wohlstand und den Reichthum der privilegirteu Wähler schafft, haben
die Pflicht , dafür zu sorgen , daß auch ihre Ansichten im Rothen Hause zur Geltung kommen .

Parteigenossen ! Heut herrscht im Nathhaus die freisinnige Bourgeoisie , die erbitterte Feindin der sozialdemokratisch organisirten Arbeiter -
klaffe . Sorgt dafür , daß der sozialistische Gedanke mehr noch wie bisher die Verhandlungen des Stadtparlaments durchdringt , indem Ihr alles

aufbietet , die Mandate der dritten Abtheilnng für die Sozialdemokratie zu erobern .

_

VolUVÄvks zuv MoliU VrrrtvKrks zum Sieg !

Für die am Montag , den 8 . November ,

stattfindenden Ergnnzungswahlen für die Stadt -

verordneten - Versammlung sind von unserer Partei

die folgenden Kandidaten aufgestellt :
3 . Wahlbez . : Stadtverordneter Uanl Singer .
8 .

„ Cigarrenfabrikant Otto Antrick .
10 . „ Tischler K. Koblenzer .
12 . „ Stadtverordneter Vaul Singer .
14 .

„ Stadtverord . Arthur Stodthagen .
19 .

„ Tischler Kudolf MiUarg .
21 . „ Stadtverordneter Paul Singer .
23 . „ Stadtverordneter Julius Wernau .
20 . „ Stadtverord . Kernhard Krüns .
28 . „ Stadtverord . Kernhard Krüns .
32 . „ Schneider Johannes Timm .

34 . „ Stadtverordneter K. Korgmann .
38 . „ Gastwirth Christian Kilgenfeld .
40 . „ Rechtsanwalt Wolfgaug Keine .

Soweit in den Wahlbezirken unsere Kandidaten H a u Z -

b e s i tz e r sein müssen , sind sämmtliche Erfordernisse erfüllt . E» t >

gegengesetzte MiUheilmigen verdienen keinerlei Beachtung .

Wahlberechtigt
ist nach § 6 der StÄdte - Ordnung jeder selbständige Einwohner , der

Preuße und 24 Jahre alt ist , seit einem Jahre in Berlin wohnt
und seit einem Jahre keine Armennntcrstützung aus öffentliche »
Mitteln erhalten hat , sowie mindestens zur zweiten Steuerstufe ( SSV
bis 900 M. Einkommen ) eingeschätzt ist , und sofern er in die

Wählerliste eingetragen ist . Chambregar nisten

sind selbständig und daher wahlberechtigt .
Wer seit dem 30 . Juli ( seit der Auslegung der Listen ) v « r »

zöge » ist , wähltin dem Bezirk , in welchem er vor

dieseni Termin gewohnt hat .

Wahlberechtigt sind auch diejenigen Wähler , die am Tage der

Wahl zur Kontrollversammlung kommandirt sind .
Die Wahlen finden morgen Montag » den 8 . No -

vcmber , statt von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr

abends , und zwar zu jeder beliebigen jS tu » de

während dieser Zeit .
Die Abgabe der Stimme nimmt nur wenige Minuten in An »

spruch . Diejenigen Wähler , die es irgend möglich machen können ,
wollen bis Mittag 1 Uhr ihr Wahlrecht ausüben , damit der Andrang
gegen Abend nicht zu stark ist

Tie Parteigenossen dcö erste » Wahlkreise » werden ersucht ,
sich heute , Sonntag früh T' a Uhr , zur Flugblattverbreitung zahlreich
in folgenden Lokalen einzufinden : Zimiiiermann , Mohrenstr . 41 ;
Glane , Krausenstr . 18. Parteigenossen , welche am Wahltag sich der
Partei zur Verfügung stellen wollen , mögen sich Montag früh 3 Uhr
Jägerstr . 10 bei Conrad melden .

Ten Parteigenossen de » 8 . Kommnnal - Wahlbezirk » zur
Kenntnib , daß heute , Sonntag Mitlag 12 Uhr , und am Montag
Abend 9 Uhr im Königshof , Bülowstr . 37 , Versammlungen
dieses Bezirks stattfinden . Siehe Jnseratentheil .

Diejenigen Parteigenossen , welche gewillt sind , am Tage der
Wahl sich in den Dienst der Partei zu stellen , haben sich am Montag ,
den 3. November , früh 3 Uhr , bei H. Werner , Bülowstr . S9, zu
melden . Das Komitee .

Parteigenossen im zehnten Kommnnal - Wahlbezirk . welche
beute , Sonnlag , bei der Flngblattvertheilung Helsen wollen , mögen
sich morgens 7>/s Uhr bei Kitzing , Bellealliancestr . 74a und bei Lüdke ,

Zossenerstr . 10 , einfinden . Diejenigen Genossen , ivelche am Tage der

Wahl thätig sein wollen , müssen sich morgens 8 Uhr bei Lüdke ,
Zossenerstr . 10, melden . Das Komitee .

Parteigenosse », ivelche im 19. Wahlbezirk bei der am Montag
stattfindenden Stadtverordneten wähl behilflich fein wollen ,
werden ersucht , sich bei Sandrock , Stallschreiberstraße 12- r , und

Richter , Dresdenerstr . 10S , zu melden ; wer im 21 . Bezirk sich be -

theiligen will , wolle sich bei Wörner , Kürassierstr . Iva , und bei

Lenz , Alte Jakobftr . 69 , melden .

Achtung l 4 . Wahlkreis , Südost ? Die Parteigenossen werden

ersucht , sich zu der heule , Sonntag , früh 7' / » Uhr stattfindenden

ir l u g b l a t t v e r b rei t u n g in folgenden Lokalen einzufinden :
Erbe , Cuvrystraße 25 ; Stadelmann , Falkensteinstrafte 7 ;
Bayer , Wrangelstr . 131 ; Bieberstein . Lansitzer Platz 12a ;
Tolksdorf , Görlitzerstr . 53 ; Golz , Grünauerstr . 3; Seidler ;
Raliborstr . 16.

In diesen Lokalen liegen zugleich die Wählerlisten zur Ein -
nchluahm « aus . Diejenigen Parleigenossen , welche gewillt sind , am
Tage der Wahl sich in den Dienst der Partei zn stellen . haben sich
am Montag den 8. November , früh 7>/s Uhr , im Zentralbureau bei
Tolksdorf , Görlitzerstr . S3, zu melden .

Parteigenossen dcS « . Wahlkreise » , welche gewillt sind , sich
an der heule Sonnlag früh statlfindende » Flugblatt - Ver »
b r e i tun g zu belheiligeu , werden ersucht , sich an dem betreffenden
Tage , früh 3 Uhr , in folgenden Lokalen zu melden : F r. L i e tz k e ,
Schwedterstr . 33 , für den 32 . Wahlbezirk ; E. Diele , Ackerstr . 123 ,
für den 34. Wahlbezirk ; E. Ernst , Schwartzkopffstr . II , für den
33. Wahlbezirk ; I o h. P fa rr , Pultlitzstr . 10 für den 40 . Wahlbezirk .

Diejenigen Parteigeuossen , welche morgen Montag , den 8. No¬
vember , bei der Stadtverordneten - Wahl Hilfe leisten wollen , werden
gebeten , sich an diesem Tage früh 3 Uhr in folgenden Lokalen
zu melden : Joh . Psarr , Pultlitzstr . 10. für den 40. Wahlbezirk ;
E. Ernst . Scdwartzkopffstr . II , für de » 33. Wahlbezirk ; E. Dieke ,
Ackerstr . 123 . für den 34 . Wahlbezirk ; Brauerei Pfefferberg , Schön -
hanser Allee 178 , für den 32 . Wahlbezirk . Genossen , welche nicht
den ganzen Tag feiern können , iverden ersucht , wenigstens in den
Nachmittagsstunden sich den Wahlkomitee ' s zur Verfügung zu stellen ,
damit nicht etwa aus Mangel an hilfsbereiten Genossen die
Agitation an diesem Tage unterbrochen werden muß .

Den Parteigenossen de » S4 . Kommunal - Wahlbezirk » zur
Nachricht , daß heute , Sonntag Mittag 12 Uhr und am Montag Abend
91/ . Uhr in H e n s e l ' s Salon , Jnvalidenstr . 1», Versammlungen
dieses Bezirks stattfinden . Sieh - Jnseratentheil .

Vmrnmumlvs .
Die städtische Verkehrödcpntation hat gestern Vormittag

unter Vorsitz des Bürgermeisters Kirschner eine mehrstündige Sitzung
gehalten . Es wurde beschlossen . eingehende Beschwerden und
Petitionen betreffs Verkehrseinrichlnngen stets der betreffenden
Äerlehrsgesellschaft zur Aeußerung zugehen zu lassen , um dadurch
Material für die Beurtheilung der einzelnen Fälle zn gewinnen .
Wegen Ermäßigung der D a m p f e r - F a h r p r e i s e der Gesell .
schaft „ Stern " beschloß die Deputation , Verhandlungen mit dem
Polizeipräsidium einzuleiten , um auf diesem Wege namentlich eine
Herabsetzung der Eonntagspreise , die jetzt höher sind als an den
Wochentagen , zu erreichen . In Aussührnng bereit ? früher gefaßter
Beschlüsse sollen die erforderlichen Schritte gelhan werden , um die
Durchführung der Straßenbahn über die Straße Unter
den Linden im Zuge der Charlottenstraße zn ermög -
lichen . Zwei Anträge der Pferdebahn - Gefellfchaft auf An¬
lagen von Kurvenveränderungen und Haltestellen - Anlagen
am Oranienburger Thor beziv . in der Köpnickerstraße an der Insel -
straße , wurden mit der Maßgabe genehmigt , daß der NmwandlungS -
antrag vorher vollzogen sein muß , und daß bei den beabsichtigten
Aenderuugen leine Aufstellung von mehreren Wagen aus der
Straße erfolgt . Anträge auf Aufstellung von Z e i t u n g s - und
F a h r r a d a u t o m a t e n auf den Straßen und Plätzen wurden
im Interesse der Freihaltnng der Straßen für den Verkehr abgelehnt .
Schließlich wurde der von der Eubkommlssion vorgelegte Straßen -
bahnplan , der die in Aussicht genommenen neuen elektrischen Linien
enthält , von der Deputation mit einigen ganz unwesentlichen Aende -
rnngen genehmigt . Diese Linien sollen nunmehr zur Ausschreibung
gelangen , und wurde die Eubkoinmisston mit den Vorarbeiten soivie
der Feststellung der Submissionsbedingungen ec. beauftragt , lieber
die Verträge mit den Unternehmern , welche von früher her Kon -
zessionen auf bestimmte Linien vorbehaltlich definitiver Vertragsbestini -
numgen besitzen , verhandelt die Snbkoinmission und wird ihre Vor -
schlage demnächst der VerkehrS - Deputalion unterbreiten . Einige
andere Gegenstände mußten wegen Behinderung der Referenten ver -
tagt werden .

Ter Ausschuß für die neue Gehaltsordnung der
L e h r p e r s o n e n an den Gemeindeschulen hat gestern Abend unter
Vorsitz des Stadtverordneten - Vorstehers und in Anwesenheit des
Bürgermeisters , soivie des Stadtschnlraths seine Berathungen zu
Ende geführt » » d empfiehlt nunmehr der Stadtverordneten - Ver -
sammlung folgende Beschlußfassung ;

I . Endgiltig a » ge st ellte Lehrer , auch wenn sie noch
nicht 4 Jahre in , öffentlichen Schuldienst gestanden haben , erhalten :
Grundgehalt 1200 M. , Miethsentschädigung 600 M. , Alterszulage »
wie bisher . Zur Anrechnung kommt die gesammte Dienstzeit im
öffentliche » Echuldienst in Deutschland . Den bis zum 31. März 1894
angestellten Lehrern wird die Zeit voller Beschäftigung an hiesige »
Privatschulen angerechnet . De » nach dieser Zeit angestellten und
noch anzustellenden Lehrern würden , wen » sie an hiesigen Privat »
schule » in voller Beschäftigung thätig waren , drei Jahre dieser
Beschäftigung bei der Anstellung als Gemeindelehrer augerechnet .

IL Einstweilig a n g e st e l l t e Lehrer erhalte » : Grund «
gehalt 960 M. . Miethsentschädigung 400 M.

III . Rektoren erhalten : Grundgehalt 2300 M. Mieths¬
entschädigung 800 M. Alterszulagen wie bei den Lehrern nach dem
Dienstalter als Lehrer . Die Entschädigung für Brennmaterial im
Betrage von 90 M. fällt fort .

IV . Lehrerinnen erhalten Grundgehalt 1000 M. . Mieths -
entschädiguiig 400 M. , AlterSzulage » nach 4 Jahren 200 , nach

7 Jahren 350 , nach 10 Jahren 500 , » ach 13 Jahren 650 , nach
16 Jahre » 850 , »ach 19 Jahre » 1000 , nach 22 Jahren 1150 , nach
25 Jahre » 1300 und »ach 23 Jahren 1450 M. Die Dienstjahre
voller Beschäftiguug a » öffentlichen Schulen in Deutschland kommen

zur Anrechnung . De » in voller Beschäftigung an hiesigen
Privaischnlen thätig gewesene » , nugestellteu und ferner
anzustellenden Lehrerinnen werden drei Jahre dieser Thätigkeit an -
gerechnet . Der Antrag Singer , die an Gemeindeschulen beschäftigten
Hospitantinne » bei voller Beschäftigung als einstweilige Lehrerinnen
mit 800 M. Grundgehalt und 300 M. Miethsentschädigung
anzustellen , wurde abgelehnt . Ebenso der Eventualantrag , die nicht
in voller Beschäftigung verbrachte Hospitantinnenzeit bei der

Anstellung i » Anrechnung zn bringen .
V. F a ch l e h r e r i n u e n erhalten : Grundgehalt 900 M. ,

Miethsentschädigung 300 M. , Allerszulagen : nach 3 Jahren 100 ,
»ach 6 Jahren 200 , nach 9 Jahren 300 , »ach 12 Jahren 400 , » ach
15 Jahren 500 , »ach 13 Jahren 600 und »ach 21 Jahren 720 M.

. Zur Anrechnung kommen die Jahre , in welchen die Fach -
lehrerinnen a » öffentlichen Schule » in Deutschland mit
mindestens sechzehn wöchentlichen Stunden beschäftigt waren .
Für die Anstellung bezw . Penstonirung der jetzt an de » Geiueinde -
schulen beschäftigte » Fachlehrerinneu sollen außer der obigen Gehalts -
ordnung folgende Grundsätze gellen : a) Bis zur definitiven Anstellung
der jetzt im Dienst befindlichen technischen Lehrerinnen werden neue
Annahmen thunlichst nicht vorgenommen , b) Fachlehrerinne » , welche
bereits im städtischen Dienst stehen und voraussichtlich dauernd
24 Stunden ertheilen iverden , sollen zur endgilttgen Anstellung vor -

geschlagen werde » , ohne Rücksicht auf das Lebensaller und auch mit
nur einem Eranie » . Die Anstellung erfolgt »ach Präsentation der

Geivählten bei der Stadtverordneten - Versammlung . Diejenigen
technischen Lehrerinnen , ivelche wegen zn hohen Lebensalters '
nicht definitiv angestellt werden können , erhalten beim Ein -
tritt der Dienstunfähigkeit ein Jahrgeld , welches in jedem
Falle von den Gemeindebehörden sestznsctzen ist . ck) Bei der gesetz -
liche » Pension kommt die ganze Zeit zur Anrechnung , in

ivrlcher die Fachlehrerinnen im öffentlichen Schuldienst Deutsch - �
lands voll beschäftigt geiveseu find ; hinzn tritt der lediglich von der '

Stadtkasse zn tragende Pensionstheil , ivelcher die in kontraktlicher .
aber nicht voller Beschäftigung an städtischen Gemeindeschulen ver ».
brachte Zeit betrifft .

Die Beschlüsse betreffend Grundgehalt , Miethsentschädigung und
?Ilterszulagen sind meist mit 3 gegen 6 Stimmen gefaßt ivorden .
Die Minorität des Ausschusses stand in » wesentlichen auf dem

Standpunkt des Magistrats , der ans finanziellen Rücksichten bei
dieser Gelegenheit keine Anfbesserung der im Jahre 1894 geregelten
Lehrergehälter eintreten lassen ivill . Zum Berichterstatter für die

Versammlung ist der Stadtverordnete Dr . Preuß ernannt .

ITolmles .
Tie parteigeiivssischc » WahlkomiteeS zu den Stadt -

verordiietenwahlen werden dringend ersucht , unS am Montag

Abend sofort nach Bekanntwerden deS WahlresnltatS in ihrem

Wahlbezirk daS Ergebniß ziffernmäßig genau mitzutheilen . Die

Redaktion .

I » , Anschluß hieran sei darauf hingewiesen , daß am Montag

Abend in sämmtliche » sechS Wahlkreise » Versammlungen stattfinden ,

in welchen die Wahlresultate bekannt gegeben werden . Näherest

siehe im Jnseratentheil .

Tie Stadtverordneten > Versammlnng wird in dieser Woche
nicht tagen .

Arbeiter - Bildnnaöschnle . Die Parteigenossinnen und Ge -
»offen werden auf de » heule Abend 7 Nhr in Feuerstein ' s Festsälen ,
Alte Jakobstr . 75 , stattfindenden Vortrag von Fr an D r. Zepter
über : „ Der Realismus in der Dichtkunst " ausmerlsam gemacht . Um
zahlreichen Besuch bittet der Vorstand .

Tie „ Freie Volksbühne " veranstaltet heute Sonntag für
die erste Abtheilnng nachm . 3 Uhr t », Friedrich - Wilhelmstädtischen
Theater die erste Vorstellnng von „ Sein Jubiläum " von E. Preczang
und „ Die Fahnenweihe " von Joseph Rucdcrer . Neue Mitglieder
können nur noch für die vierte Abtheilnng anfgenommen werden .
Billets zum Winterfest sind in allen Zahlstellen ä 30 Pf . zu habe » .
Da nur eine beschränkte Anzahl Billets auZgegeben werden ,
ewpfehlen wir de » Mitgliedern , sich schleunigst damit zi�
versehen ,

Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Reaktionäre Brüder . Im 10. Komniunal - Wahlbezirk geben
sich die Freisiniiigen alle Mühe , ihren Kandidaten dnrchznbringen . j
Sie werde » bierbei nnlerstützt durch die Konservativen , ivelche sichi
mit ihnen dahin geeinigt haben , daß der Rentner » nd Gnmdbesitzevi
Drenske als einziger Kandidat de », Sozialdemokraten gegenüber »!
gestellt wird . Interessant ist , daß in dem konservativen Flngblatr�
ivelches die Wahl des Herr » Drenske empfiehlt , darauf hingewiesen
ivird , daß es heilige Pflicht sei , im Interesse der Familie und
deS Vaterlandes sich um das Banner der „ Ordnung " zw
schaaren und dem Sozialdemokrale » gegenüberzutreten . Da » ns
also im 10 . Bezirk » nr ein Kandidat gegenüber steht , der Montag
also die e » d g i l t i g e Entscheidung bringt , so i st es doppelte
Pflicht der Parteigeuossen , auf de in Vosteni
zu sein !

>
1



Die stadtischen FartbildungSschnlen fiir Mädchen scheine ».
vachdem sie hinsichtlich der Frequenz ZU Anfang der SOer Jahre
»iueii raschen Slnfschwnng genoinmen halte », sich in diesem Punkte
jetzt einen , Stillstand ihrer Enlwickelung zu nähern . Es mar
die Zahl der

Theilnehmerinnen belegten Kurse
Sommer Winter Sommer Winter

1391/92 . . . 2361 3105 9 743 10 745
1892/93 . . . 3037 3229 9 964 11433
1893/94 . . . 3371 3803 11 689 13 199
1894/05 . . . 4366 4539 12 970 14 638
1895/96 . . . 4309 5082 13541 16 167
1896/97 . . . 450Q 4952 15 353 16 828

Um die Zunahme dieser Zahlen richtig benrtheile » zu können ,
MUp man in belracht ziehe », dasi von 1391/92 bis 1396/97 die Zahl
der Schulen von 10 auf 13 , der Lehrfächer von 14 auf 16 , der
Kurse von 300 ( Winter 1891/92 ) auf 533 ( Winter 1896/97 ) vermehrt
worden ist , daß also die Gelegenheit , FortbildungSunterricht zu
nehmen , i » dieser Zeit für die Mädchen erheblich größer geworden
ist Demnach ist die Zahl der Theilnehmerinnen nach 1894/95 nicht mehr
viel gestiegen , während dagegen bei der Zahl der belegten Kurse die
Zunahme fortgedauert hat . Zu beachten ist hierbei , daß für die Eni -
Wickelung der Mädchen - Fortbilduiigöschule » ganz andere Be -
d i n g u n g e n gegeben sind , als für die Jünglings - Fortbitdniigs -
fchnlen . In den Mädchen - Forlbildnngsschnlen sindet ei » Theil der
Kurse am Tage statt . Es entspricht das dem Bednrfniß der
Mehrzahl der Lehrerinnen , das sind die sogenannten „ Haus -
t ö ch t e r " auS den Kreisen der kleineren Handel - und
Gewerbetreibenden . Diese Mädchen haben am Tage Zeit ,
da sie in der Regel keinen bestimmten Beruf haben . Sie benichen
auch manche Kurse t (z. B. Schneidern , Pichmachen ) nur vorüber -
gehend , wenn sie Slrbeitsmaterial ( Kleider n. f. w. ) zur Verfügung
haben und - - die Schneiderin oder Putzmacherin spare » wollen . Wie
sehr die Verhältnisse der meisten Besiicherinnen der Mädchen - Fort
bildungsschnlen von denen der Besucher der Jünglings . Fortbildinigs
schulen verschieden sein müssen , dafür spricht schon der Umstand , daß
in den Mädchen - Fortbildungsschulen auf jede eingeschriebene Theil -
„ ehmerin im Durchschnitt 3,4 belegte Kurse , in den JttnglingS - Fort -
bildttiigsschulcu dagegen ans jeden Theilnehmer nur 1,6 Kurse
lommeii . Die Besucherinnen der Mädchen - Forlbildungsschnleu haben
rben in der Regel mehr Zeit übrig . Di « Arbeiterin ist ja hier
„ nr spärlich vertreten , weil für sie der Besuch dieser Fortbildnngs -
schulen fast ganz »ninöglich ist . Der Besuch der Tageskurse ist von
vornherein ausgeschlossen , und des Abends treten bekannt -
lich an eine Arbeiterin noch besondere Anforderungen
( Kleider ausbesser » , Hanswirthschaft besorge ») heran , die
dem jungen Kanfiuanii . dem Handwerkslehrling und Arbeits -
burschen erspart bleiben . Dasselbe gilt schließlich auch
für die Mehrzahl der Handlnngsgehilfiiinen . iiainentlich für die Ver -
käuferiiinen . Die Einführung des obligatorischen Fort -
bildiiiigs - Schnlbesuchcs , die für Mädchen selbstverständlich ebenso
wie für Jünglinge gefordert , verde » muß , würde auch hier mit
einein Schlage Wandel schaffen . Freilich würde der Widerstand
gewisser Kreise gegen diese Forderung noch heftiger sei » als gegen
die Forderung des obligatorischen Besuches der Jünglings - Fort
bilduugsschuleii .

Die Regelmäsiigkeit deö FortbilduiigSschiil - lvcsuchcS läßt
i n den st ä d l i f ch e n F o r t b i I d n n g s s ch n l e n für I ü n g -
l i n g e ziemlick ) viel zu wünschen übrig . Erhebungen darüber werden
in der Weise angestellt , daß in jedem Scinesler je 1 Woche lang er
inittelt wird , wie viele von den ei >igeschriebene >» Theilnehniern wirb
lich anwesend sind . Im Schuljahre 1896/97 waren auwesend : in
der Soinmerivoche ( 10. — 16. Augnsl ) 76,5 pCt . , i » der Winlerivoche
( 17 —23 . Januar ) 79,3 pCt . aller eingeschriebenen Theilnehmer .
Man sieht , daß auch die Freiwilligkeit der Theiluahnie am
Unterricht , die augeblich den Wille » der jungen Leute stärkt ,
kein wirksamer Damm gegen die Neigung z n in
S ch w ä n z e n i st. Es ist übrigens fraglich , ob es sich dabei
vur um B um viel ei der jungen Leute handelt . Gewiß
spricht auch die unglücklichc Wahl der Unter -
richtszeit , die die Aufnierlsamkeit und Frische der
Theilnahme am Unterricht beeinträchtigt , wesentlich mit . Auch
die Neigung vieler Geschäftsleute , die Geschäftszeit des
Zl b e Ii d s weit über das vereinbarte Maß a u s z u -
dehnen , dürfte bei wenigen Fortbildnngsschülern störend auf die
Regelmäßigkeit des Schulbesuches einivirken . — Bei dieser Gelegen -
heit möchten wir uns eine Frage gestatten . Bekanntlich sind be-
sondere F r ü h g o t t e s d i e n st e für Fortbildnngsschülcr , die am
Sonntag Vormittag Unterricht nehmen , eingerichtet worden . Warum
wird nicht auch hier festgestellt , wie viele von dieser Einrichtung
Gebrauch machen ? In den Berichten der Schnldeputntion über das
städtische Fortbildnngs - Schulwesen sucht man vergeblich nach einer
diesbezüglicheu Angabe . Sind der Jroinnien unter den Forlbilduugs -
schülern vielleicht so wenige , daß sich daS Zählen nicht lohnt ?

In der AnSstellnng für NahrmigSmittcl ist auch von der
auf mehr oder weniger wissenschaftlicher Basis begründeten i n -
d u st r i e l l e n Herstellung von Nahrungsmitteln ein Bild gegebe ».
Auf diesem Gebiete ist nun sehr viel , theils mit , theils ohne Wissen
gesündigt worden . Die so vielfältig augeprieseiieii Fleischextrakte
sind lediglich als Genuß - aber nicht als Nahrungsmiltel zu . bc -
trachten , trotzdem zu einem Pfund Extrakt nicht weniger wie
34 Pfund Ochsenfleisch gebraucht werden . Ebenso sind die Suppen -
tafeln nichts werth , da sie mit Leim aus Knochen zubereitet
werden ; auch der Fleischbisquit ist meist fragwürdiger Her -
kuiift , da mit Sicherheit nie festgestellt werden kann ,
welche Bestandtheile er enthält . Das Geheimniß . flcischhaltige
Krankenkost wohlfeil und doch nahrhaft herzustellen , muß also noch
gelöst werden . Die besten Fleischkonserven dürften immer noch durch
Erhitzen erzielt werden . Die Konfervirung in Büchsen und Gläsern
soll sich erst noch erproben . Für überseeischen Transport ist immer

noch die Gipsumhüllnng das beste , da die in Eis verpackten Fleisch -
Präparate nicht die Aequatorpassage vertrage ». Solche Präparate
sind in dem einen oberen Saal unter der Tropenansrüstung zu
finden . Sonst hat der industrielle Großbetrieb sich noch immer an
der alten Art der Herstellung von geräucherten Dauerivaaren ge-
ni ' igen laffen . Allerdings macht er dem Kleinbetriebe durch sein «
riesenmäßige Fabrikation eine gefährliche Konkurrenz . Die Wurst -
waarenfabrik von Adolf Müller , die Maschinen im Betriebe vor -

führt , zeigt uns , welche Bortheile der Großbetrieb vor den kleinen

Schlächtereien hat . Die so berüchtigte Erbswurst feiert in einem

verbesserten Fabrikat der Tönninger Wurst - und Konservenfabrik ei »

fröhliches Auferstehen . Außer der Fleischwaareii - Herstellung hat sich
die Industrie naturgemäß auch aller andern Nahrungsniitlel -
Erzengungeii bemächtigt . Da finden wir z. B. sogenannte Dauer -

kartoffeln in Form von Graupe , Gries und Mehl als Neuheit i »
der Ausstellung . Unter den vielen Präparaten für Kinder - und

Krankenkost wird der Sanose , ein Eiweißpräparat aus der chemischen
Fabrik auf Aktien , vormals E. Schering , eine besonders günstige
Analyse ausgestellt . Interessant ist die riesige Anschwellung der großen
Molkereien , die man feststellen kann . Sie ist nur mit Freuden zu
begrüßen , da ihr Betrieb viel eher die Reinheit und den vollen Ge <

halt von Nährstoffen garantirt wie die kleinen Molkereien . In der

Nahrungsinitiel - Jndiistrie nehmen noch die Surrogate , wie Margarine ,
Feigen - und Gerstenkaffee u. a. «inen beträchtlichen Platz ei », wie

auch in der Ailsstellung zu bemerken ist . Gemüse - und Frucht «
konserven sind ebenfalls viel zu erblicken . Die Ansstellniia beweist

jedenfalls , daß alle A» strengu » gen gemacht werden , die Nahruugs -
miltel - Erzeugnng in das industrielle Gebiet zu ziehen , wo man fort -
während an ihrer Vervollkommnuiig arbeitet . Man darf allerdings
die damit einreißende Reklame , die durch die Protestversamnilung
undekorirter Aussteller gekennzeichnet wurde , nicht aus dem Auge
lassen . Ein Besuch der Slusstellung , die noch bis zum 9. d. Mts .

währt , belehrt auch hierüber jeden , der zu belehren ist .

Die Strafpraktiken des kürzlich zum Koniinerzienrath ge -
machten K l i n g e l - B o l l e in Alt - Moabit sind von uns vor einigen

Jahren ausführlich und mit dem gebührenden Nachdruck der öffent -

lichen Beurlheilung preisgegeben worden . Damals mußten die An «
gestellten des bekanntlich ausnehmend frommen Mannes nur für die

allerdings oft geradezu lächerlich geringen Verschen büßen , die sie
selber begangen hatten oder begangen haben sollten . Wieder
Mensch mit seinem höheren Zwecke wächst , so hat auch der neue
Koniinerzienrath in seiner Strafpraxis einen Schritt nach vorwärts

gelhan , der selbst dem Stumm und den Stummlingen Respekt ab -
nöthigen muß . Herr Bolle läßt iinnniehr einen Theil seiner Leute
für Sünden büßen , die andere , gänzlich außerhalb seines Be -
Iriebes stehende Personen verbrochen haben sollen . Die katholische
„ Märkische Volkszeitung " hatte sich darüber beklagt , daß Herr Bolle
Gewissenszwang übe . Angeblich soll er seine Arbeiter k a t h o l i -
s ch e r Konfession in die in seinem Betriebe befindliche evange -
l i s ch e Kirche genölhigt haben die sämmtliche Angestellten zwangs
weise bei Strafe der Eiitlassnng besuchen müssen . Herr Bolle sandte
dem Blatt die üblichen Berichtigungen zu, die aber nur den Erfolg
hatten , daß das katholische Organ sich um so energischer gegen die
Bolle ' schen Praktiken wandle .

Da wurde der fromme Koinmerzienrath wüthend . Er vollführte
einen Gewallstreich , dessen er sich sogar in einem dem zelotischen
„ Reichsboten " zugesandten Schreiben rühmte . Wir wollen das
Schriftstück hiermit der weitesten Oeffeutlichkeit übergeben . Es
lautet :

„ Nachdem die „ Märkische Volkszeitung " durch mehrere Schmäh
arlikcl mich in meinem Geschäft zu schädigen versucht hat , blieb mir
nichts anderes übrig , als meinen säimntlicheu katholischen Angestellten
über das ganze Verhalten der „ Märkischen Volkszeilung " Aufklärung
zii geben und ihnen iiiitzntheilen , daß , wenn die „ Märkische
Volkszeilung " mich nicht in Frieden läßt . ich mich zu
meinem größten Bedauern genölhigt sehen würde , meine
s z I » IN t l i ch e n katholischen Leute zu entlassen .
Wie ich heule von einem meiner katholischen Angestellten
erfahre , haben dieselben unter sich einen Ausschuß bestimmt , der
gestern in der Redaktion der „ Märkischen Volkszcitung " war , um
dieselbe durch Ausklärnng zu veranlassen , weitere Schmähartikel nicht
folge » zu lassen . Die Redaktion dieses Blattes hat meinen Leuten
versprochen , nur dann zu schweigen , wenn ich öffentlich meinen
Leuten erkläre , daß Katholiken meinen evangelischen Gottesdienst
nicht besuchen dürfen resp . brauchen . Nach dieser ferneren Aus -
lassung des iiltrainontanen Blattes muß ich zur Ausführung
meiner Absichten schreiten . Zunächst habe ich Aniveifung
gegeben , daß s ä m ni t I i ch e Mitfahrer ( 22 ) , welche k a t h o -
lisch sind , aus meinem Geschäft entlassen werden
und ferner keine Katholiken bei mir angestellt werden . Vor der
Hand soll es damit sein Bewenden (!) haben , da ich mich
nur schwer entschließen kann , die verheirathete » Katholiken , unter
welchen sich auch solche mit einer großen Kinderzahl besiiiden , zu
entlassen . "

So gleichgiltig nnS sonst religiöse Streitigkeiten sind , so fühlen
wir uns in diesem monströsen Falle denn doch verpflichtet , unser
Theil dazu beizutragen , daß dein Kommerzienrath ganz energisch
auf die Finger geklopft werde . Wir sind überzeugt , daß das
Publik » »i den Bolle ' schen Giwaltniaßregeln gegenüber die ge
bührends Slelliiug einnehinen wird .

lieber den Versuch mit dein t ' eriiiigli ' ickte » «iciic » lenk -
baren Lustballon wird der „ Barm . Ztg . " , ivie es scheint , von fach -
kundiger Seite geschrieben : „ Dnrch den Versuch ist bewiesen , 1. daß
ein massives Luitschiff sich durch eine eigenartige Füllmelhode füllen
läßt ; 2. daß die Konstruktion des Schiffes dicht war ; 3. daß es
trotz schwerer Maschine und Motors hinreichend Slustriebskraft
besaß , um ca . 800 Kilogramm über Eigengewicht zu heben , und
4. bei seiner Dichtigkeit , die keine » Gasverlust aiiskommcn ließ , wenn
der Lustschiffcr das Ventil nicht öffnete , Wochen ja Monate lang i »
der Luft bleiben konnte ; 5. daß es serner vermöge seiner starken
Maschinenkraft mit seinen Seileiischranbcii gegen einen Wind von
siebe » Meter Stärke mit Erfolg fahren konnte , und 6. daß es
vermöge seiner Seitenschnecke zu drehen und zu iveiiden ver -
mochte . Die zurückgelassene Schande »iiter der Gondel sollte
zum Heben und Senken des Luftschiffes dienen . Diese blieb
zurück , weil der Ballon erst als Fesselballon arbeiten sollte , bis
Maschinen und Lenker mit einander vertraut waren und die Riemen
sich eingearbeitet hallen . Durch das unbcabsichtigle Freiwerden des
Ballons wurde die vorgesehene Einarbeitung leider vereitelt .
Zweifellos wird sich auf gruud der bewiesenen Erfolge eine Anzahl
von Männern siiideii , die , ans diesem System weiter bauend , das
Problem der lenkbaren Lnstschifffahrl zun , endgiltigen Ziele führen .
JagelS , der die Fahrt machte , ist ein junger Mann , der bei der
Lnstschifser - illbthciliing gedient hat und Endo September von der -
selben entlassen ist . Seine Erwägungen nach dem Abfallen des
MotorriemenS ließen ihn , iinchdeni er erkannt , daß er ohne betrieb ?-

fähiges Steuer die Herrfchaft über den Ballon verloren und den
Riemen so leicht allein ohne jede Hilfe nicht auslegen könne , den
Entschluß fassen , ans günstigem Terrain invglichst bald den iilbsticg
zu »lachen , und dieses Vorhaben ist ihm , von der Herbeisührung
und Eiilstehnng des Materialschadens abgesehen , gelungen . "

Nilglailbliche Ziiständc sollen nach einer Lokalkorrespondenz
in der 34 . G. ' lneindeschulo in der Keibelstraße herrschen . Dort mußte
dein Berichterstatler zufolge wegen Mangel an Heizung und
Reinigung am Freitag der Schiiliinlerricht ausfalle » !

Das Schulgebände , welches zu Anfang dieses Jahrhunderts er -
richtet wurde , ist außerordentlich ausgedehnt und so sind die dem
Schuldiener abliegenden Arbeiten sehr schwierig und fast gar nicht
zu erfüllen . Ganz besonders schwierig gestalte » sich die Verbältnisse
im Winter , da nicht weniger als 22 Kachelöfen allmorgendlich zu
heize » sind und diese Arbeit nur durch eine einzige Person aus -
geführt wird . Unter diesen Umständen vermochte natürlich ein
Schuldiener mit der Arbeit nicht fertig zu werden und so fand ein
fortwährender Wechsel derartiger Beamter statt , bis endlich durch
das vor kurzer Zeil erfolgte Engagement eines neue » Schuldieners
namenS Strickrolh Abhilfe geschaffen werden sollte . Dieser Beauile
aber erwies sich als äußerst unzuverlässig und werden ihm
eine Reihe grober Verstöße nachgesagt . Nachdem die Schuldeputatioii
hiervon Kenntuiß erlangt , wurde St . vorgestern Knall und Fall enl -
lassen . i ! l !S Ersatz für diesen Beamten wurde ein Maurer , ein
älterer Mann , angestellt , welcher am Freitag Morgen um 7 Uhr
früh seinen Dienst antrat . Natürlich war unter diesen Umständen
eine Heizung der Räiime nicht mehr möglich und so mußten
sämmtliche Schulkinder , zirka 800 an der Zahl , der in den Klassen
herrschenden allzu großen Kälte wegen nach Hause gesandt werden ,
Da dieser neue Schnldiener aber ebenfalls mit Reinigiiug und Heizung
nicht fertig werden kann , die Schuldepulalion aber einen zweiten
Beamten der Kosten wegen n i ch t anstellen will , so werden
wohl unsere Kleinen , die diese Schule besuchen , weiter frieren
müssen .

So die Mittheilungen der Korrespondenz , die die Schnlbehörde
hoffentlich zu einer Nechtfertigung veranlassen werden .

Ein Mauerstein war gestern die Ursache lebhafter Bewegung
in der reaktionären Presse . Ein General , namens v. Bülow , sollle ,
wenn wir nicht irren , am Freitag begraben werden . An die
Meldung von dein Leichenbcgängniß knüpfte ein hiesiges SensationS -
blatl folgende Skaudalnachricht : „ Die zur Leichenparade gehörende ,
unter dem Koniinando des Ritlmeisters v. Tycke stehende kombinirle
Eskadron des 2. Garde - Dragoi >er - Negiments war in der Kolonneii -
straße aufmarschirt . Bor der zweigliedrigen Front hielten die
zugsührenden Offiziere . Zln der Ecke der Hohenfriedbergstraste ist
hinter einein Vorgarten ein vierstöckiger Neubau aufgeführt , der
sich bereits unter Dach befindet , aber noch bis oben hin mit
Gerüsten umgeben ist . Auf dein davor befindlichen Trotloir
stand ein zahlreiches Publikum . Das Kaiser paar war eben
an den Dragonern vorbeigefahren und hatte kaum de » Kirchhof
betreten , als von dem Gerüst des Neubaues aus , von dem die
Maurer und Arbeiter dein militärischen Schauspiel zusahen , ein
Stein über das Publikum und die Dragoner hinwegflog und den
Sekondelientenant Prinzen von Schönaich - Carolalh in den glücken
traf . Die Pferde des Offiziers und der hinter ihm stehenden
Dragoner bäumten auf , ohne daß ein Schaden angerichtet wurde .
Prinz Schönaich meldete den Vorfall sofort seinem Rittmeister , der

ihn augenblicklich bei dem die Trauerparade kommandirenden
General von Sausin zur Anzeige brachte . Dieser ließ den Schöne »
berger Polizei - Jnspektor Schulz rufen und setzte ihn von dein Ge «

schehenen in Kenntniß . Alsbald eilten zahlreiche Polizei «
b e a in t e auf den Neubau und holten s ä in in t l i ch e A r -

b e i t e r v o n d e n G e r ü st e n herunter , die dann polizeilich
besetzt blieben . Es wurden sogleich Verhöre angestellt , die bisher
keinen Erfolg gehabt haben . "

Da war also vielleicht der erste Anlaß zu einem Volksfeind -
lichen Kesseltreiben gesunden , und verständnißvoll verstieg sich das

hiesige Bisniarckblatl bereits zu der Gemeinheit , „ daß der Mauerstein
sehr passend bei der Fnndamentiriing des Denkmals für die März -
gefallenen verwendet werden könnte , dem unsere städtischen Bc -

Hörden so sympathisch gegenüberstehen ! "
Leider ist das Sensationsblalt , das der Meute den Bissen hin -

geworfen , bereits gestern Abend genölhigt gewesen , seine Meldung
durch folgende Notiz einzuschränken :

„ Zu dem Vorfall am Zwölf - Apostel > Kirchhof zu Schöneberg ,
wo bei dem Begräbniß des Generals v. Bülow an der Ecke der
Kolonnen - und Hohenfriedbergslraße ein Stein in die zur Leichen -
parade gehörende Garde - Dragoner - Schwadron flog . wird
» » s gemeldet , daß die Polizei zu der lieber -

zeugung gekommen ist , daß es sich nicht um einen

beabsichtigten Wurf handelt , fondern daß entweder von den

auf dem Bau beschäftigten Sliickaleuren , Maurern und Arbeitern
oder von den sonst noch aus die Gerüste zugelassenen Personen
jemand versehentlich den Stein hinabstieß , der dann auf einer Nüst -
stange oder dem Schutzdach abprallte und so den Weg ans die

Straße fand . Etwas Genaueres , namentlich über die Person , welche
an dem Borkoinmiiiß schuld war . wird sich nicht ermitteln lassen , da
die Persönlichkeit unter den aus dem Bau besindlicheu Leuten polizei¬
lich nicht festgestellt worden ist . "

Die Bisinärckischen und Slumm ' schen Organe sind also wieder
einmal um den ersehnten selten Bissen gekommen !

Ter Verein für Fenerbcstattniig in Berlin hatte Freitag
Abend eine öffentliche Bersaiiiinlung nach dem Bürgersaale des

RathhaufeZ einberufen , die so zahlreich besucht war , daß ein Theil
der Gäste keinen Einlaß i »ehr fand . Der Vorsitzende Herr Matlerne

erstattete den Jahresbericht , aus dein hervorging , daß die Bewegung
jür die Feuerbestattung im letzten Jahre stelig gewachsen ist . Sechs
neue Vereine erklärten sich für Feuerbestatlung , sodaß iiunmehr die

Zahl der Feuerbcstaltungs - Vereine in Deutschland auf 134 gestiegen
ist . An den Vortrag schloß sich die Vorführung und Erläuterung
eines Modells zu einem Verbreunungsofcn .

Von de » Kartcnbriefeu ist der „ Nat . - Zlg
" zufolge von der

Postverwaltung ei » großer Theil wegen mangelhasler Gummming
und zu starker ' Diirchlochung wieder cingezogen worden .

Vor Ansregnng gestorben ist Sonnabend Mittag der frühere
Magistrats - Hilfsarbeiter , Hanptmaun a . D. Richard Sun dt in

Schöneberg , der am letzten Mittwoch mit seiner�Beleidignngsklage
gegen den Oberbürgermeister Zelle von dein Schöffengericht ab -

geiviesen wurde . Obgleich der Verstorbeue sofort Berufung einlegre ,
beinächtigte sich seiner doch eine so hochgradige Erregung über den
ersten Mißerfolg , daß cr einen Arzt aussuchen mußie , in dessen
Wohnung er am Herzschlage verstarb .

Ter Stadtrath Vorchardt ist heute Vormittag in seiner
Wohnung Sieginundshof 19 gestorben .

Gesteru früh wurde der 44 Jahre alte Metalldreher Hermann
Klötzer bei einem Einbruch in daS Koiuploir des KaufinännS
Jsakoivitz , Andreasstr . 67 , ergriffen und aus die Wache des 24. Polizei -
Reviers gebracht . Gegen 8 Uhr fand man ihn am Fenstcrgitler der

Sistirzelle mit einem Taschentuch erhängt auf .

Im Hotel hat sich gestern früh ein Mann , dessen Persönlichkeit
noch nicht feststeht , mit Leuchtgas vergiftet . In einem Hotel der

jkönjggrätzerflraß « ließ sich vorgestern Abend ein Gast ein Zimmer
geben und schrieb sechs Briefe und Karlen . Eine an Iran Penner
zn Wilmersdorf gerichtete Karle enthielt die Worte : „ Es ist alles
verloren , es hat keinen Zweck mehr . " Da der Mann morgens nicht
zum Vorschein kam , öffnete man das Zimmer mit Gewalt und

fand den Insassin cni kleidet todt im Bette liegen . Er
die Gasleiiiing durchschnitten und sich mit dem ausströmende
Gas vergisici . In der Geldbörse des Selbstmörders faud man
noch 10 M.

Festgeiiomine » wurde eine Fran , welche an Bahnhöfen
weinend umherlief und den Verlust einer kleinen Geldsumme , die

sie angeblich verloren haben ivollte , laut beklagte . Mitleidige
Personen stud ans diesen Schwindel hineingefallen und haben den

angeblichen Berlnst ersetzt . Geschädigte werden ersucht , sich in den

Bormitlagsstiiiideii auf dem Polizei - Präsidunii , Zimmer 36 , einzu¬
finden .

ElciidSstalistik . Im Monat Oktober nächtigten im Männer »

Asyl 20 706 Personen , wovon 10 395 badelcn , im Frauen - Asyl
3106 Personen , wovon — badeten . Arbeitsnachweis wird erbeten

für Mäiimr Wiesenstr . 55 —59 . für Frauen Füsilierstr . 5.

Fenerbericht . Freitag Abend ?>/ « Uhr erfolgte Alarm nach
Große Franks u rterstr . 60 . Hier war eine Petroleumlampe
explodirt . ohne jedoch erheblichen Schaden anzurichten . Sonnabend

Nachmittag hatten N e u e R o ß st r. 11 flleidmigsslücke Feuer ge¬
fangen . das aber bei Ülnkunft der Wehr bereits gelöscht war . Die »

selbe Veranlassung tag einer Alarmirimg zu gründe , die gegen
6 Uhr abends nach Lansitzerstr . 39 erfolgte . Auch hier wurde
die Gefahr schnell beseitigt .

Im Pnssagc - Panoptiknm trat gestern die Wiener Tanz - i »ih
Operctlcngesellschafl auf . Acht oder neun junge Damen in flotten
Kostümen saugen Walzer , Lieder und Potpourris und begleileleii die
Gesäuge durch rhylmische Beivegmigeu . Die Stimmen sind besser ge -
schult äls die Mitglieder ähnlicher in Aariöts - Theatcrn wirkenden
Gesellschaflcii , und die Vorträge machten ferner insoweit einen guten
Eindruck , als ihnen jede Zweideutigkeit fehlte . Eine Künstlerin saug
einige mit lmitein Beifall aiifgenoinuiene Soli , und auch die Vor »
lräge und Aerwaiidlungskünsle eincS Chnrakterkoniikers wurden mit
Recht lebhast applandirt . Zinn Schluß wurde eine kleine Operette
aufgesührt . die den Mitgliedern der Gesellschaft Gelegenheit gab ,
ihr dramatisches Talent zu beihätigen . Die Künstlerschast , welche
unter Leitung des Kapellmeisters Gotthoff - Griiiieck « spielt , wirk
gewiß in Berlin lebhaftes Interesse erregen .

Tic Direktion der ProjekttonS - Vorträge über Kims , und Kultur
( Dr . Koppen und Dr . Stoedtner ) , altes Uraina - Thcaler am Lehrter Stad - -
Bahuhos . theilt imS mit , daß heut Abcno 8 Uhr der Partraq une »
Arnold So eck ( in von Franz Hermann Meißner , gesprochen tu - "
Qtsrid von Haiisteiii , erläutert durch zum theil ,' arbig « Lichtbilder , wieder¬
holt wird .

- - -

-

Ans dpi , Nnchvaroptl ' tt .
Den Parteigenosse » von Friedcnau und Stegkitz zur Nach -

richt , daß die Versammlung des ArbeiterbitdiiugL - Vereins am Dienstag ,
den 9. d. Ri . , abends 8' / - i Uhr , bei Schellhaafe in Steglitz stallsiiidet .
Es wird gebeten , recht pünktlich und zahlreich zu eischeinen . Dcr
Vorstand .

Lcichcnfiiud . Nur mit dem Hemde bekleidet ist in Treptow
etwa hundert Schrille oberhalb der Bauinschnlenstraße die Leich «
einer uiibckaiiuten Franenspcrsoii an dcr Spre « gelandet worden .
Am User fand man die übrigen Kleidniigsstücke . Zur Feststellung
dcr Persönlichkeit hat man nar schwache Anhaltspunkte . Die Er -
trunkene mag etwa 18 - 22 Jahre alt gewesen sein .

Ter Tod dcö Schnlknaben Richard Fischer in Schöneberg
bcschäfligt iiunmehr den Uiilersiichiiiigsrichier am Amtsgericht 11.
Für Dienstag sind die ersten Zeiigeiivenichmniigen von dem zu -
ständigen Amtsrichter anberaumt worden .

Von bcivlinderniigslviirdigcin Mnthe scheint ein Friedenaner
Einwohner beseelt zn sein , der sich vor einigen Tagen ,,im — siiiifien
Male verheirathel hat . Der „ junge Ehegatte " ist 69 Jahre ><!k.
während seine „bissere Hälfte " , die sünsie Frau , das Aller von
47 Jahren erreicht hat . Zwei von den vier ersten Frauen find ve - n
Mann durch den Tod enteisse » worden ; von zweien hat cr sich
scheiden lassen .

hatie



Wvchen - Spiclplim der hiesige, , Theater . FreieVollSIühne�
Heute Nachmittag 3 Uhr : 1. Abtheilüng : „ Sem Jubiläum " von Ernst
Preczaug und „ Die Fahnenweihe " von Joseph Niederer - In , O p e r n -
dause wird heute Bizet ' s Oper „ Carmen " mit Fräulein Rothauser in der
Titelrolle gegeben . Am Montag geht Richard Wagner ' s Oper „ Tannhäuser "
( Pariser Einrichtung ) in Szene . — Im Neuen O p e ril - Th eatcr
findet heute eine Aufführung von Körner ' s „ Zriny " zu ermäßigten Preisen
statt . - Im Schauspielhause geht heute das Lustspiel „Helga ' s
Hochzeit " von Franz von Schönthan und Franz Koppel - Ellfeld in Szene . -
Am Montag wird Goethe ' s „Faust " (I. Theil ) mit der Musik von RadziwiNund Lindpainwer gegeben . Weitere Mittheilunge » fehlen . — Der Spielplan
des Deutschen Theaters wird in dieser Woche durch den großen
Heiterkeitserfolg von Ludwig Fulda ' s „ Jugendfreunde " beherrscht . Daö
Luitwiel gelangt sechsmal zur Aufführung , nämlich diesen Sonntag Abend ,
am Montag , Mittwoch , Donnerstag , Somiabend und nächstfolgenden
Sonntag Abend ; am Dienstag geht „Morituri " , am Freitag „ Die vcr -
fnnkene Glocke " in Szene , beides mit Agnes Sorma und
Jow , Mainz . Als Nachmittags - Vorstellung wird am heutigen
Sonntag „Faust " , am nächstfolgenden Sonntag „ Hamlet " gegeben ,
die �. it -lrollen spielt Josef Kainz . - Das Berliner Theater hat für
die koniinende Woche folgenden Spielplan entworfen : „ Mein Leopold " gc-
langt diesen Sonntag , Dienstag und Donnerstag zur Aufführung . Montagwird „Faust I. Theil " , Freitag und Dienstag , den 10. November „FanslII . Theil " gegeben . „Renaissance " wird diesen Sonntag Nachmittag und
Mittwoch Abend aufgeführt . Als nächste Novität geht Sonnabend Mar
Dmier ' S neuestes Lustspiel „ In Behandlung " erstmalig in Szene und ivird
Sonntag darauf wiederholt . Als Nachmittags - Vorstellung am nächsten
Sonntag wird vielfachen Wünschen zufolge Wildenbruch ' s „Kaiser Heinrich "
zur Darstellung gelangen . - Im Lessing - Theater wird der Schwank
» Hans Huckcbcin " von Oskar Bluinenthal und Gustav Kadelburg diesen
Sonntag , ain Dienstag , Mittivoch , Donnerstag , Freitag , Sonnabend und am
nächsten Sonntag gegeben. Am Montag wird Hermann Bahr ' s
vieraktiges Wiener Schauspiel „ Das Tschaperl " in der nnveränderten
Besetzung des ersten Abends zur Aufführung gelangen . Als
Nachmittags - Vorstellung gelangt am heutigen Sonntag „ Nathan der Weise " ,
am nächsten das Lustspiel „ Zwei Wappen " zur Darstellung . — Das
Goethe - Theater wird am Mittwoch Schiller ' s Geburtstag durch die
Eritaiifsührung von „ Die Jungfrau von Orleans " mit Teresina Gcßner in
der Titelrolle feiern und dieses Werk am Freitag wiederholen . Der übrige
Spielplan der nächsten Woche lautet : „ Hasemann ' s Töchter " geht diesen
Sonntag , Dienstag und Donnerstag , „Arria und Messalina " Montag Sonn -
abend und nächsten Sonntag in Szene . Nachmitkags - Vurstellung zu halben
Preisen : diesen Sonntag „Othello " , nächste » Sonntag „ Das vierte Gebot " .— Im Thalia - Theater geht heute das Vaudeville „ Tobu - Bohn " zum21. Male in Szene . Nachmittags 4 Uhr wird zum vierten Male bei ennäßigten
Preisen „ Hänsel und Grete ! " ( Geschwister Seitz ) gegeben : vorauf geht in
neuer Einstudirung der reizende musikalische Einakter „ Das Wetterhäuschen " . —
Im Schiller - Theater geht diesen Sonntag Nachmittag 3 Uhr als
3. Vorstellung im Schillcr - Znklus „ Don Carlos " in Szene Sonntag Abend
lvird Blnmenthal ' s Schauspiel „ Ein Tropfen Gift " gegeben . Mitte dieser
Woche endet das erste Quartal dieser Spielzeit , es kommt demnach zum
letzten Male zur Wiederholung : Montag : „ Weh' dem, der lügt " und
Dienstag : „ Ein Tropfen Gift " . Zur Feier von Schiller ' s Geburtstag wird
Mittwoch zum ersten Male „Wallenftein ' s Tod " gegeben . Donnerstag und
Freitag kommt diese Vorstellung zur Wiederholung . Sonnabend findet die
erste Aufführung von „WalleNstein ' s Lager " und „ Die Piccolomini " statt . -
Theater Unter den Linden . „ Die Großherzogiu von Gerolstein "
wird die ganze kouimende Woche auf dein Spielplan bleiben Sonntag
Nachmittag kommt bei halben Preisen „Pariser Leben " zur Aussühiung .
Das Belle - Allian ce - Thcater unter Direktor Georg Dröschcr er-
öffnet am 10. November ( Schillers Geburtstag ) seine neue Spielzeit mit
Schillers „Lied von der Glocke " und „Wallenstein ' s Lager " . Diese
Vorstellung wird am Freitag und Sonntag wiederholt . Donnerstag ,
den II . dieses Monats geht zum ersten Male „ Die Brantfahrt
oder Kunz von der Rosen " , Lustspiel von Gustav Freytag ,
in Szene und wird am Sonnabend wiederholt . Als erste Sonntags - lliach -
mittags - Vorstellung wird der lustige Schwank von Anton Anno „ Familie
Horner " gegeben . — Liliscn - Theater : Montag : „ Daö alte Lied " ,
Dienstag : „Hopscnrath ' s Erbeu " ; Mittwoch „ Die Räuber " : Donnerstag :
» Das alte Lied " ; Freitag : . . Der große Wohlthäter " ; Sonnabend : „ DaS
alte Lied " ; Sonntag Nachmittag : „ Das alte Lied " : abcndS : „Hopscnrath ' ö
Erben " . — Das Ostend - Theater hat für den Laus ber Woche daö
Repertoire folgeildermaße » festgestellt : Montag : „ Am Altar " ; Dienstag :
„Klippen der Weltstadt " ; Mittwoch : „ Am Altar " ; Donnerstag : „Klippen
der Weltstadt " ; Freitag : „ Am Altar « ; Sonnabend : „Unserc Reichspost " ;
Sonntag Nachmittag : „Geisterglocke " ; abends : „Klippen , der Weltstadt " . -
In Q u a r g ' s Vaudeville - Theater im Grand HStel Alexanderplatz wird
die Budapcster Gesellschaft der Herren Lautzky » ud Spitzer am 12. ds. Mts .
die Burleske „ Das Modell " und den Schwank „ Das Armband " auf -
führen .

Soziale Ble�kspftege .
TuS Verlasse » der Arbeit . AnZ Halle wird u » S berichtet :

Ein iuieressanter Zivilprozeß , der in Bezichnng auf die Maifeier
für die Arbeiterschaft von großer Wichtigkeit ist . kam kürzlich vor
der I. Zivilkammer des Landgerichts als letzter Instanz zur Ver -
Handlung . Der Tischler Otto K n a u t h in Halle ivar vom
Jnmings - Schiedsgericht auf grund des § 1241 , der Gcivcrbe -
Ordnung vcrnrlheilt morden , an de » Tischlermeister H n h » d o r f
eine Entschädigung von 13,20 M. zu zahlen , weil er am I . Maid . I .
gegen den Willen seines Meisters gefeiert hatte . Hühndorf hatte
den Betrag des ortsüblichen Tagelohns ( 2,20 M. ) gefordert und das
königliche Amtsgericht hat im Juni das Urtheil des Schiedsgerichts
bestätigt . Entgegengesetzt , zil gunsten des Arbeiters , entschied aber
das Landgericht . Es hob ans die Berufung Nnanth ' s das Nrtheil
der Vorinstanz ans und vcrnrlheilte de » Hnhndorf , 13,20 M. an den
Kläger zu zahlen ; die Koste » ivurden dem Beklagten auferlegt . In
den schriftlich vorliegenden Entscheidungsgründen heißt es u. a. :

Am Freitag , den 30. April 1897 hat der Beklagte seinen Ge -
selle » erllärt : jeder Geselle , der am Sonnabend , den I . Mai . zur
Arbeit nicht erscheint , ist entlasse ». Als dann der Kläger am
Montag , den 3. M a i , sich zur Arbeit meldete , ivnrde er vom
Beklagten als enilasse » zurückgewiese ». Damit habe der Beklagte
das 2l c b e i t s v e r h ä l t >i i ß gelöst . Ter Kläger hat » n r
a in 1. Mai unbesugt gefeiert , und habe Beklagter nur für diesen
Tag Entschädigung zn fordern . Daß der Kläger , indem er am
1. Mai nicht zur Arbeit erschien , kontrakl - , also rechlsividrig
bandelte , kann nicht zuwiselhaft sei ». D a s U n t e r b r e ch e » d e r
Arbeit ist aber nicht gleichbedeutend mit dem „ Verlassen
der Arbeit " , wovon § 124 der Geiverbe - Ordnung spricht .
Wollte man , ivie es der erste Richter lhut , a » den buchstäbliche »
Ein » deS Ausdrucks „verlassen " haften , so würde »imi zu unerträg¬
lichen Folgen gelangen ; bei jeder vorübergehenden , sei es auch
noch so kurzen Entfernung von der Arbeit würde » dann
die schwere », in , § 124 b angedrohten Rechtsnachtheile eintreten ;
buchstäblich genommen , ivnrde ma » auch von dem Gesellen , der auf
ei » paar Minute » ( etwa um ein Glas Wasser zu hole » , oder >»»
»itt einem draußen auf ihn wartenden Augehörige » zu spreche »)
bei » Verbote seines Meisters zmvider sich von der Arbeitsstätte
entscrnt hätte , sage » dürfen , er habe rechtswidrig ' die Arbeit ver¬
lassen . Das aber kann nicht der Sinn des Gesetzes sei ». Im Sinne
des § 124b hat der Geselle „ die Arbeit verlassen " nicht
schon dann , ivenn er für eine » Tag die Arbeit unterbricht mit
der Absicht , sie am folgenden Werktage wieder anfznnehinen , sonder »
» nr dann , wenn er das ? lrbeitsve >hällniß dauernd aiifgegeben ,
für inuner also im Stich gelassen hat . Von dem am 1. Mai
seiernd . ' n Gesellen könne man nicht sagen , er habe die Arbeit
verlassen . _

Gerichts Rettung .
Ter Hauptmaun v. Vröckcr . Vom Landgericht I Berlin

war am 18. Mai I89ö der Hanptmann a. D. und Schrift -
steller August Karl Gustav v. Bröcter wegen Beleidigung
der pfenßischen Richter , Staatsanwälte und der gerichtlich -
medizinischen Sachverständigen zn 300 M Strafe verurlheilt worden . '

Gegen dieses Urtheil hatte v. Bröcker Nevisio » eingelegt . I » dem

Bericht für die ReichsgericktS - Korrespondenz hatte der Bericht -
erstaller Noitzsch ». a. geschrieben , daß B. » ach richterlicher Fest -
stellnug a » Querulanten wahnsin » leidet und daß gegen ihn des -

halb auch das Endmündigungsverfahre » eingeleitet wurde . Dieser
Bericht der antographirlen Reichsgerichts . Korrespondenz war in

de » am 1«' . November I8SS erscheinende » Nachrichte » für de »

Buchhandel abgedruckt worden , v. B. hatte „uii gegen den Heraus¬

geber der Reichsgerichts - Korrespondenz Karl Leopold Lentze

und den Redakteur der genannten Zeitschrift Ludwig Max EverS
Privatklage erhoben . In der Schöffengerichtsverhandlmig wurde
aus den Akten festgestellt , dast auf Antrag des Staatsanwaltes gegen
v. B. das E n t m ü n d i g u >i g s v e r f a h r e ii eingeleitet , aber vom
Amtsgericht Potsdam zu gunsten v. B. ' s entschieden worden ist .
Dieses war in dem damals zur Revision stehenden Urtheil des
Berliner Landgerichts erwähnt . Der betreffende Satz enthielt
aber eine dreifache Negation , so daß dem Berichterstatter ent -
gangen sein kann , daß das Urtheil feststellte , daß v. B. nicht an
Qnerulantenwahnsin » leidet . Durch eine Reihe von Beweisanträgen
suchte v. B. seine glänzende geistige Begabung nachzuiveise », das
Gericht lehnte aber diese Anträge ab . In der Klageschrist hatte
v. B. Lentze als eine » Man » von geringer Bildung bezeichnet
und erwähnt , die Notiz könne nur das Machwerk eines
Verleumders sei ». Wegen dieser Stellen der Klageschrift
hatte Lentze Widerklage erhoben . v. B. beantragte gegen
Lentze eine Gefängn ißstrafe von drei Jahren und ans
eine Buße von 3000 M. , gegen Evers eine G e f ä n g n i ß st r a f e
von 1' / - Jahren und auf eine Buße von 3000 M. zn erkenne ».
Einen Nachweis , daß er durch jene Notiz geschädigt worden
sei , vermochte v. B. nicht z » erbringe ». Die beiden An -
geklagten beantragten ihre Freisprechung , weil sie in Wah -
rung berechtigter Interesse » gehandelt hätten . Das Gericht
vernrtheille Lentze zn 100 M. n » d Evers zn d0 M. Strafe und
gab v. B. die Pliblikationsbefugniß in den beiden Zeitschriften . Von
der Wide , klage wurde v. B. freigesprochen , da er i » Wahr «
uehnnlng berechtigter Interessen gehandelt habe .

Ter Rcchtsautvalt , welcher am Doiinerstag vom Schössen -
gericht am Amtsgericht II zu zehn Mark OrdnungSflrase verurlheilt
ivnrde , heißt nicht Steinau , sondern Stein e r.

Prozcsi Vlnmcnrciis > . Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung
um 3l/z Uhr . Der Angeklagte wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß seine gestrige » Auslassniigen in verschiedenen Punkten mir den
Angabe » , die er in der Vornntersuchung gemacht , iin Widcrsprnckie
stehen . Er erividert , daß seine Vernehmungen zumeist durch einen
Referendar geschahen , der ihn mehrfach mißverstanden habe und
deshalb wiederholt Aendernngen im Protokoll habe vornehme » müssen .
Der Angeklagte bleibt dabei , daß er sich in allen Punkten im guten
Glauben befunden habe , wäre die Revision eine ordnungsmäßige
gewesen , so würde » sich etwaige kleine Differenzen leicht haben aus -
gleiche » lasse ». Es sei eben sein Unglück , daß er kein Kaufmann sei .

Die Beweisaufnahme beginnt mit der Vernehmung des Zeugen
Jnlins K a » f m a n ». Er sei Mitglied des Anssichtsraihs des
Theaters des Westens gewesen und mit 5000 Mark bei
demselben beiheiligt . Im Februar habe er im Kasjenbesiande
einen Sehring ' sche » Wechsel in Höh « von 23 000 Mark
gesunde » , welcher als Kasseinnertli gebucht ivar . Ter Zeuge habe
erklärt , daß derartige Mauipulationen nur mit Genehmigung des
Anssichtsraihs vorgenommen werden dürste ». Schon seit längerer
Zeit habe er gegen Blumenreich Mißtrauen gehegt und im Juli habe
auch Sehring die Uebcrzcugnng geivonnen , daß der Angeklagte »tnregel -
mäßig verfahre . Infolge eines Beschlusses deS Anssichtsraihs sei
Blumenreich seiner Stellung enthoben worden . Der A» fsordeul » g , die
Geschäftsbücher vorzulegen , habe der Angeklagte entschiedene Weigerung
entgegengesetzt mit der Begründung , daß er dieselben eveninell dein
Ziichter »orlege » müsse . Am 28, Jnli habe der Zeuge dann in
Gemcinschast mit dem AnfstchlSralhs - Mitgliede Rosenthal bei
Blumenreich die Revision vorgenommen . Rosenlbal habe das
Kassenbuch aufgerechnet und festgestellt , daß ein Kassenbestand von
15 000 äst . vorhanden sei » imißte . Blumenreich habe einen
Schrank geöffnet , eine Kasselte hervorgeholt und derselbe » drei
Wechsel entnommen . Der Zeuge habe diese drei Papiere in der
Hand gehabt und besichtigt . Einer der Wechsel Über 10 000 M.
trug das Akzept Sehring ' s . die beiden anderen lauteten über je 2500 M
und waren von C. Korliim akzcplirl . Als dem Zeugen vorgehalle »
wurde , daß der Angeklagte behaupte , die Papiere ihm nur
i » einiger Entfernung vor Augen gehalten zu habe » , er -
widert� der Zeuge , daß ihn » die Worte fehlten , um seiner
Verwunderung über diese Behauptung Ausdruck zn gebe ». Wie könne
man ivohl annehmen , daß ein Kaufniaun , der schon viele Revisionen
vorgcnonnne » habe , sich derartiges gefallen lassen würde ? Er
bleibe dabei , daß jeder Jrrthni » seinerseits ansgcschlosscn sei , er
habe die beiden Korlüm ' sche » Wechsel i » der Hand gehabt und
geprüft . Es sei ihm unbegreiflich , wie Bknmenreich dies bestreiten
könne . Auch in betreff der Nebernahine der Verch ' sche » Forderung
an das Theater Ait - Berli » ans das Theater des Westens steht der
Zeuge mit den Angaben des Augeklagten im Widerspruch . ES sei
unwahr , daß er dem Angeklagten die generelle Erlaubniß gegeben
habe , so zu operire », wie er gclhan , er habe nur gesagt , daß er dem
Aufsichtsralh die Angelegenheit unterbreitet habe .

Ans Befragen des Vetlheidigers ertlärt der Zeuge nochmals , daß
er die Korlsnn ' schen Wechsel genau besehen , sie trüge » den Akzept -
vermerk KorlüniS , er ivisse aber nicht , ob die Wechsel
auch niit dem Ausstellungs - und Fnlligkeilsdalnm versehen waren .
Der Verlheidiger macht darauf aufmerksam , daß von dem Zeugen
eine ganze Reihe von Slrasanzeige » gegen den Angcklaglen ei »-

gegangen seien » nd es anffalle » müsse , daß diese Denunziationen erst
zwei Monate nach jener lltcvision erstattet worden seien . Es scheine
so, als ob die Blumeurcich ' sche Broschüre , in ivelcher der Zeuge
so unendlich scharf angegriffen wurde , erst die Veranlassung zur
Strafanzeige gegeben habe . Der Zeuge bestreitet dies ganz ent -

schieden . Er habe , wie er ausführt , sich vor der Broschüre » nd
deren Schmutz absolut nicht zu fürchte » brauchen , er habe ihren
Inhalt auch schon vor ihrem Erscheinen gekannt , den » ein Bürsten -
nbzng sei schon vorher Herrn Sehrina zugeschickt worden . Dann sei
ein Herr bei ihm gewesen , der ihm anbot , die Broschüre
f ü r 10 —20 000 M. anzukaufen und so d e >» Skandal

zu vermeide » . Von driller Seite sei ihm sogar nahe
gelegt worden . dieses Anerbieten anzunehineil . er habe aber

enlschicdc » abgelehnt , auch nur einen Pfennig dafür zu opser »,
da die Blumenreich ' schen Verunglimpfungen ihn nicht treffen
könnten . Nach Erscheine » der Broschüre habe er es in seiner
Eigenschaft als Handelsrichter für »ölhig erachtet , zum Landgerichts -
piäsidentcn Angern z » gehe » » nd ihn z » bitten , ans grnnd der

Broschüre das Disziplinarverfahren gegen ih » zu eröffne ». Der

Präsident habe aber keine Veranlassung dazu gesehen . Der Angeklagte
iveisl mit Entrüstung den Gedanken zurück , als ob er das Anerbiete »

zum Ankauf der Broschüre und damit einen Erpressnngs -
versuch gemacht haben könnte . Auf dringendes Erfordern
des R. - A Dr . Löivenslein nennt der Zeug « schließlich de » Kaufmann
Verth von der Firma Verch u. Flotoiv als denjenigen , der den Vor -

schlag zum Ankauf der Broschüre gemacht habe . — Der Zeuge
Rosenthal bekundet , daß er die beiden fraglichen
Kortüm ' schen Wechsel seines Wissens nicht in Händen ge>
habt habe » nd auch nicht sage » könne , daß er sie genau
angesehen habe . Er wisse „ nr , daß Blumenreich , der sehr
aufgeregt war » nd ihn am liebste » hinausgeworfen hülle ,
zwei ZLechselblanketts hochgehoben und gesagt habe , daß es
Kortüm ' sche Wechsel fcic ». Aus weiteres Befragen des

VertheidigerS eiklärl der Zeuge , daß vor vierzehn Tage »
Herr Kaufmann sich bemüht habe , ihm die ganzen Vorgänge noch
einmal zn rckapilntireu und ihm vorgchalte » habe , daß er die

Wechsel bei der Revision za doch auch in Hände » gehabt habe .
Er ( Zeuge ) habe dies aber stetS verneint . Auch gestern
habe Herr Kaufmann das Gespräch darauf bringe » in ollen ,
er habe ih » aber ersucht , davon Abstand zn nehmen ,
da er als Zeuge es ablehnen müsse , solche Gespräche
zu führe ». Der Zeuge ist der Ansicht , daß der An -
geklagte , der sich aufgeopsert . wohl gut gelebt , aber für sich nichts
herankgeschlagen habe . Er habe , als das Theater des Westens
finanzirt ivnrde , ihm auch einmal eine Andeulnng gemacht , daß er
dabei ein hübsches Sümmchen verdienen könnte . Blumenreich habe
dieS aber abgelehnt mit dem Bemerken , daß er » nr Sehring und
dem Theater dcS Westens diene .

Sehr eingehend wird der Baumeister Sehring als Zeuge
vernommen . Er beknudel : Die Gesellschaft , die als Mietheri » des
neuen Theaters des Westens austreten sollte , sollte mit einem Kapital

von 400 000 M. begründet werde » und eS sei verabredet worden ,
daß er den Rest , der von den Zeichnern nicht gedeckt wurde , in

Höhe von 130 000 M. selbst zeichnete . Er habe das größte Ver -
traue » zu Blumenreich ' s Könne » gehabt und ihm diShalb auch eine
Generalvollmacht ertheilt , die »ölhig war , damit das Engagement
der Künstler und andere Vorbereitmige » , die »och vor dem JnS -
lebenlreten der Gesellschaft erledigt werden mußten , von stalten gehe »
konnte ». Er habe Blumenreich zahlreiche Akzepte gegeben , aber kein
klare ? Bild davon , wie viele eS geivese » seien . Der Zeuge besinnt
sich nicht darauf , daß er dem Angeklagten jemals einen Wechsel von
10 000 M. als Reserve für den Fall des Geldbedarfs übeilassen habe .
Einen Wechsel von 10 000 M. habe er ihm am 7. Juli »ach längerem
Zandern und Sträuben »och einmal auf sein dringendes Bitten ans -
gestellt , weil damit Gagen : c. bezahlt werde » sollte ». Er habe
schließlich eingesehen , daß Blumenreich entlasse » werden
müßte ; als dies vor sich gehen sollte , habe der

Angeklagte zimächst die Herausgabe der Bücher w. verweigert .
Das Verhältuiß zu der Firma Verch ». Flotoiv schildert der Zeuge
solgendermaßen : Der Zeuge hatte eine Baurate für die Errichtung
deS Theaters Alt - Verli » nicht erhalten » nd dafür Garderobeugege » -
stände an sich genomme » , welche die Firma Verch ». Flotom ge -
liefert halte . Diese Gegenstände wurde » nach dem Theater des Westens
gebracht . Für dies Theater aber waren weit größere Lieseruuge »
nolhivendig nud der Zeuge Halle der Firma Verch u. Flotoiv die

Zusage ertheilt , daß sie auch die Lieferung für das Theater des Westens
erhalte » sollten . Als Sicherheit dafür , daß die der Firma erlheilte Zu »
sage auch geHall «» wurde , habe der Zeuge der Firma Verch n. Flotoiv
zwei Wechsel über je 25 000 M. gegeben , welche erst in kraft trete »

sollte », nachdem die Austrage erlheilt und das Gntachle » der Firm »
ans eine ciitsprechciide Höhe angeschwollen war . Was auS diese »
Wechseln geworden ist , iveiß weder der Zeuge Sehring noch der

Angeklagte . Die Frage , ob der Zeuge meine , daß Blumenreich Ver «

Wickelungen in den Geschäslen hervorgernfen habe , um dadurch in

seine eigene Tasche arbcile » zn könne » , wird von dem Zeugen
verneint .

Nachdem »och der Kanfmann Verch vernommen war , vertagte
der Präsident um 3 Uhr die Sitznng bis Montag Vormittag
9' /Z Uhr .

Sächsische Zustände . Ans Dresden wird uns berichtet : Ein

Arbeiter , welcher morgens zivische » 4 und 5 Uhr ans dem Bahnhofe
zu einem Möbeltransporte eintreffe » sollte » ud deshalb , da er ei »
Stück zn lause » halte , schon nach 3 Uhr von Hause wegegangen war .
setzte sich » nlerwegs ei » ivenig an einer Sirohfeime nieder ; es ivar ein

schöner Morgen . Da kommt ein Gendarm » nd kündigt ihm ohne
iveileres die Arrelnr wegen „ Nächligeus im Freien " an . Der Arbeiter
klärt den Sachverhalt ans , gicbl seine in der Nähe besindliche
Wohnung an und hat zufällig genügende einivandsfreie Legitiuiation ? -
papiere bei sich. Nutzt nichts , der Gendarm kehrt sich nicht dran , sieht
die Legilimatio » nicht einmal an , sonder » gebraucht Gewalt ,

indyn er dem A> bester mit einem Schlagring zwei wuchtige Schläge

auf de » Arm versetzt und ihm den ganz neiicii stlock vom Leibe reißt .
Der Arbeiter wollte nämlich erklärlicherweise die Arrelnr nicht über

sich ergehen lassen . Sie erfolgte aber trotzdem - • der Arbeiter mnß

seinen Möbel - Transport in Stich lasse » » nd bekommt obendrein
eine Anklage wegen „ Nächligeus im Freien " und „ Widerstands gegen
die Staatsgewalt " . Er halte das Glück , freigesprochen zn werden .
Der Amtsrichter vernrtheille i » der Uriheilsbcgründnng das Bc »

nehmen des Gendarmen aus das schärfste » nd erklärte in diesem

Falle ausdrücklich de » Widerstand gegen den „ V- amle » " als eni »

schuldbar und berechtigt . Ob den Gendarmen » » » wohl auch die

gebührend « Strafe wegen Mihbranchs seiner Geivalt treffen wird ? !

Und wer enlschädigi den Arbeiter ?

Gewevkfchaftliifzes .
Verl in und llmgebnug .

Die HaudlniigSgehilsc » » nd die Stadtverordneteii - Wahlc ! »
lanlele das Thema eines Vortrages , de » Alphons Borchardt

gestern in einer öffentlichen Versauimlung der Handelsangestellte »
hielt . Der Referent forderte am Schlüsse seiner Rede die Ainveseii «
de » auf . nur für die sozialoeinokralischc » Kandidaten cinzutrete ».

Für die ansgespcrrtcn englischen Btaschinrubancr ginge »
bei der Berliner G e w e r k s ch » f t S - K o m m i s s : o » folgende
Beiträge ei » ;

Tischlerei Gebrüder Elsholz , Saal II , Gewerbchof , Kranlstraße
3,35 . Arbeiter - Sängerbniid Berlins und llmgegend durch Kaiser
500 , — . Vaitlischlerei Hille , Bocckhslr . 21 14,00 . Tischlerei Angrick ,
Kreuzbergstr . 37/33 2. 90. Tischlerei Wilhelm Lorenz , Wrangelstr . 28 ,
2 Rate 3. 50 . Sleinsetzer - Gcsellenschafl Berlins » nd Umgegend 9, —.
Ei » unverbesserlicher Slaatspensionär 3, — . Stellmacher Berlins durch

Fischer 50, - . Organisirle Posameulirer Berlins 10, —. Filiale V,

Texlilarbester - Veibanb , Seiler 3,40 . F. W , Köslinerstraße 10, —.

Oiganisirle Zinkgießer Berlins d. Klar 50 , — . Zentralisirte Leder¬
arbester ( Lohgerber , Weißgeiber zc. ) Berlins 2. Rate 50 . - . Brauerei -

Hilfsarbeiter Berlins 1. Rate 50, - . Zimmerlente Berlins durch

Fischer 500, —. Fliesenleger Berlins und Umgegend 50, —. Möbel -

lischlerei Zache , Lausitzcrstraße 10 7,35 . Ein Tintenknli , Annen »

slraße , 3, - - .
Weitere Beiträge » iinmt von den Gewerkschaften entgegen da !

G e w c r k s ch a f t s b n r e a n R. M i l l a r g . A n » e » st r. 13, 1.

Achtung , Stnekatcnre ! Laut Beschluß der öffentlichen Ver .

sammlung voin 1. d. M. sind säminlliche ausstehende 10 und 50 Pf -
Marke » einzuziehen und an de » Unlcrzeichnete » abzuliefern . �Ferner
mache ich die Kollegen daraus aufmerksam , daß Sammelliste » für
die ausständigen englischen Maschinenbauer bei mir zu haben sind .

Ich eisliche die Kollege », sich rege an der Eutuahme von Li sie »,
sowie a » den Sannnlnngeii bierzn zn bclheiligen . Kein Bali , leine

Werkstall sei ohne Liste . Karl D a s ch ü l t . VertraueiiSma » »
der Sluckaicnre , Charlotten bürg , Schloßstr . 83.

Deutsches Reich .

„ Der Seemann " heißt ei » neues Arbeiterblalt , das als Organ
des Seemaniisvereins iliiler der Redaktion n » d im Berlage deS Bo >-

sitzenden dieses Vereins , A. S l ö rjni e r in Hamburg , erscheint . Wie

wünschen dem neue » Milkämpscr für die Arbestersache ein glückliches
Gedeihe » .

Ucbcr die Vewcgung im Stettincr Bangewerbc geht uns

»achstehender Bericht zu : Schon seit dem Sonmier d. I . ivar eS
daS eifrige Bestrebe » der hiesigen Maurer , den geforderten Stunde » -

lohn von 45 Pf , endlich z » erringe ». Jetzt zum Herbst trat eine

gute Konjilnklnr im Baugewerbe ein und die Maurer versuchten
durch Bailsperren » uiimehr dort den Lohn zn erringen , wo er bis
dato nicht gezahlt wurde . Die gule Organisalion der Gesellen war
aber schon seit langem de » Unlernehmern ein Dorn im Aug « , und

halten sie als Abivehrigcije Einsühriiiig der Entlassungsschein « an -

geordnet . Jeder Geselle war » nd ist heule noch oerpflichlet , will
er Arbeit erhalte » , de » Entlassungsschein vorzuzeigen . Da
der Uiileniehmer > Verband schon seit langen » eine schwarze
Liste der in der Organisalion thäligen Mitglieder sührr ,
so ist e ! ihm ein leichtes , mit Hilfe deS E>illass »»g! scheins
sich unliebsame Arbeiter vom Halse zn halten . Die Erbitteiiiug in
den Gesellenkreisen war so gesteigert , daß die Mehrzahl der Stettin «
Maurer schon längst die Abschaffung der Eiillassungsscheine fordern
wollte . Den Maurer » Eilberschmidt - Berlin , S i a u i g k » nd

zuletzt noch B ö >» e l b u r g - Hamburg gelang es unter großer An »

strengiing , die Maurer von diesem Streik abznrathen , weil wie auch
jeder andere beobachten konnte , die Unternehmer es ans die Orgam »
satio » der Gesellen abgesehen hatten . WaS so von der Verband ? »
leitmig verhütet ivar , wurde von dem Unlernehmerverbaud gewallsan »
provozirt . Die Bauarbeiter halten am 24. Oktober beschlossen ,
am 25 . Oktober sünfzig Pfeniiige mehr für tausend Steine
zu fordern . In ganz kurzer Zeit hatten 31 Meister resp .
Unternehmer diese Forderung bewilligt , sodaß 192 Banarbestcr zn
dem erhöhte » Tarif arbeilete », und nur 24 als Streikende aiifgcsiihrc
wurden . De » Hauptmachern des Arbeilgeber - Bundes scheint dies
nicht i » den Kram gepaßt zn habe » , denn nachdem diese Herren am
Freitag , den 29. Oktober , eine Versammlniig abgehasten hatten , erschien



am Montag im hiesigen . . G- neral - Anzeiger " ein Inserat des Arbeit -
geber - Bmides , wonach die Bauarbeiter anfgesordert wurden , vom
4. November ab die Arbeit zu den alten Bedingnngen aufzu -
nehme » , widrigenfalls von diesem Tag ab auf sämmtlichen Bauten
die Arbeit eingestellt und auch die Maurer mit entlassen
würden . Wenn die ? nicht eine direkte Herausforderung zum
Kampf ist , dann giebt ' s eine solche überhaupt nicht mehr . Erst be -
willigen 31 Meister die Forderung , und einige Tage später dieser
Wortbruch . Es ist nnn nicht so schlimm geworden , wie sich die
Herren es vorgestellt habe » , denn nach guter Information wird bei
IS Meistern resp . Unternehmern gearbeitet . Durch die Aussperrung
si . >d betroffen 402 Maurer , von denen 46 abgereist sind , und 97 Ba » .
arbeiter . Die Situation ist augenblicklich so, daß man nickff weiß ,
ob in den nächste » Tagen noch mehr Aussperrungen erfolgen werden ,
oder ob die einsichtigen Elemente zur Verstäudignng anbahnen
werden . In den Kreisen der Maurer und Bauarbeiter ist
man gesonnen , diesen aufgezwungenen Kampf mit aller
Energie durchzuführen , und an den Maurern und Bauarbeiter »
aller Orten wird es liegen , ihre kämpfenden Brüder durch Fern -
Haltung deS Zuzug ? zu unterstützen . In einer am Freitag
abgehaltenen öffentlichen Manrerversammlnug , welche wohl von
über 800 Personen besucht war , wurde nach kurzer Debatte folgende
Nesolntiou einstimmig angenommen : Die Versammlung sieht darin ,
daß die Unternehmer einen kleinen Theil Maurer nicht ausgesperrt
haben , um mit denselben zunächst die dringendsten Arbeiten fertig
zu stellen , ein Mittel , das ihnen die Möglichkeit giebt ,
die Aussperrung lange hinzuhalten . Sie beschließt deshalb , daß von
morgen ab alle Maurer , die bei diesen Unternehmern arbeiten , die
Arbeit niederlegen werden . "

Der deutsche Holzarbciter - Berbaud beabsichtigt demnächst
Erhebungen anzustellen über Loh » - und Arbeitsverhälluisse der Ar -
bciter in der Holzindustrie aller Branchen ; auch die der Musik -
iiistrumenlen - Arbcitcr sollen in diese mit einbezogen werden .

Nchtnng , Metallarbeiter ? Die Lage der Ausständigen der
Nähmaschine » - und Fahrradfubrik von B. Stöwer A. - G. , Stettin ,
ist unverändert . Die Streitende » stehen mit wenige » Ausnahmen
fest zur Sache und hoffen , wen » der Zuzug auswärtiger Metall »
arbeiter unterbleibt , auf einen günstigen Ausgang ihres Streiks .
Sodau » bitten wir , allen Nachrichte » bürgerlicher Blätter , welche
über de » Ausstand berichte », keine » Glauben beimeffeu zu wollen .

Tie Grnvcubaroiie de » Waldeubnrgcr Kohlenreviers
macheu glänzende Geschäfte , aber die Lohn - und Arbeilsbedingungc »
„ ihrer " Arbeiter aufzubessern , fällt ihnen gar nicht ei ». Die ' Beleg-
schafleu der Glückhilf - und Friedenshoffnungs . Grube waren aufs
Nene durch ihre Vertrauensmänner bei den Direktoren »in Ein ,
f ü h r u » g der a ch t st ü n d i g e n Schicht und Erhöhung
des Lohnes eingekomineu . Beide Forderungen sind jedoch wieder
abgelehnt worden . Es zeigt sich hier wieder einmal , was die
Arbeiter auf „ friedlichem " Wege erreichen . Auch die Bergleute des
Waldenbnrger Revier ? werde » nur dann eine Anibesserung ihrer

traurigen Lebenshaltung erzielen , wenn ihre Organisation kräftig
genug ist, den Kampf mit dem mächtigen Grubenkapital aufzunehmen .

Ausland .

Die Forderungen der Autwcrpener Diamantarbciter sind ,
wie der „ Peuple " mittheilt , in etwa 10 Fabriken bewilligt ; es streiken
jedoch noch immer 600 —800 Mann . Bürgerlichen Blättern zufolge
soll der Ausstand ganz beendet sein .

Der Ausstand der Schlächtergeselleu in Pari ? dauert fort .
Vor dem Friedensrichter des I . Bezirks war , wie wir der „Petite
Ropublique " entnehmen , eine Einigung zwischen den Engros -
schlächtern und deren Gesellen wohl erzielt worden , nickt aber zwischen
den Schweineschlächtern ( Charcntiers ) und ihren Gehilfen . Die
Engrosschlächter willigten ein , daß die Arbeitszeit von 5 Uhr morgens
bis 11 Uhr und von 1 Uhr bis 6 Uhr danern solle ; des Sonntags
soll die Arbeit um 3 Uhr nachmittags beendet sein . Die Charcutiers
jedoch behaupten , auf die Nachtarbeit nicht verzichten zu können , da
sie ihre Waare » in die Halle » liefern .

Ter englische Eisenbahnarbeitcr - Verband hatte vor einiger
Zeit sämmtlichen Koinpagnien weitgehende Forderungen in bezug
auf Löhne und Arbeitszeit der Beamte » und Arbeiter unterbreitet .
Dieser Tage haben die Direktoren der Eisenbahn - Gesellschaften
gemeinschaftlich über die Forderungen berathen und beschloffen , durch
eine Kommission die Sache weiter verfolgen zu lassen . Es ist zu
hoffen , daß es ohne Streik zu einer Verständigung kommt .

Zum Kampf der englischen Maschinenbauer . Die neuen
Vorschläge deS Handelsamles zwecks Anbahnung einer Verständigung
sind in die Hände der Parteien gelangt ; Stellung dazu haben die -
selben noch nicht genommen . Wie es heißt , wollen die Unternehmer
nicht mehr darauf bestehen , die Verhandlungen nur mit dem „ Ver -
einigten Komitee " führen zu wollen . Die größten Schwierigkeiten
wird die Frage niachen bezüglich des unparteiischen Vorsitzende ».
Die Unternehmer halten es bekanullich abgelehnt , eine » solchen zu -
zulassen . Im ganzen ist der „ Daily Chronicle " zufolge die Stimmung
unter den Unternchniern gegenwärtig etivas sriedserliger .

Sozinscs .
Arbcitervcrsichernng . Das Reichs - VersichernngSaint hat re -

vidirten U » f a l lv e r h ü l u » g s - V o r s ch r i st en der Ziegelei -
Berussgenossenschaft und besonderen Unsallverhütungs -
Vorschrislen für die unterirdischen Grubenbetriebe sonne
für T o r f g r ä b e r e i e n der Ziegelei - Berufsgenossenschaft seine Ge -
nehmiguug ertheilt .

Es ist von Juteresse , zu vergleichen , wie allmälig in der In -
validitäls - und Älllersversicherung die Invalidenrenten daS

Uebergewicht über die Altersrenten zu erlangen sich anschicken .
Ain 1. Oktober 1394 haben die Invalidenrenten von der Gesammt »
zadl der bewilligten Reuten nur 26 pCt ausgemacht , am I . Oktober
1897 waren sie schon auf 47 pCt . geftiegeu , hatten also in einem

Zeiträume von drei Jahren um mehr als 20 pCt . von der Gesammtzahl

zugenonimen . ES dürfte kein Jahr mehr vergehen und die Anzahl
der bewilligten Altersrente » wird hinter die der Invalidenrenten
getreten sein .

Der Achtstundentag ist in den K o p e n h a g e n e r G a ? -
werken vorläufig in de » Retortenhäuser » seil l . November ein «
geführt . Veranlassung dazu gab ein Antrag des sozialdemokratischen
Stadtv . Jensen , der darauf hinwies , daß auch i » den englischen
Gasaustalleu in drei Schichten gearbeitet wird . Zur Verhinderung
eines Rückgangs des Einkommens der Arbeiter sind neue Akkord -
löhne festgesetzt worden ; statt bisher . 26 Oere per 1000 Kubiksuß
erhalten die Arbeiter in Zukunft 32 Oere ( in dem alte »
Nelorteuhause 33 Oere statt bisher 31) . Die Arbeitszeit
theilt sich , wie schon angedeutet , nun in drei Schichte »,
die erste beginnt morgens um 6 Uhr und dauert bis 2 Uhr , die
zweite von 2 Uhr bis 10 Nhr abends , die dritte von 10 Uhr abends
bis 6 Uhr früh . Nach je vier Wochen wird geivechselt . Die neue
Eintheilung erfordert eine Erhöhung der Arbeiterzahl um ISO —200
Mau » .

Im Jahre 1873 streikten die Kopenhagener Gasarbeiter , weil
sie bei 12 stündiger Arbeitszeit 33 —60 Oere Lohn per Tag mehr haben
wollte ». Damals hatten in der Stadtvertretung die Konservativen
die Mehrheit , die die Wünsche der Arbeiter abwiese » ; mau bot die
Polizei gegen die Arbeiter auf und der Streik ging durch die Streik «
brecher verloren . Heute verdienen die Gasarbeilcr fast das doppelte
des damalige » Lohnes ; man erhöht ihnen freiwillig die Lohnsätze
und bewilligt ihnen den Achlstnuden - ? lrbeitslag , weil sie heute i n
der Stadtvertretung ihre Abgeordneten haben und
weil sie überhaupt eine M a ch t geworden sind , uiit der die liberal »
Mehrheit in der Stadtvertretung rechnen muh .

Briefkasten der Redaktion .
Wlr bitten , bet I - der Slnfrag - «In « «btssre izwel Buchltaben ober eine gahtl

anzugeben , unier der dt « Nntwurl erlb - m werde » IoU.
Tie lurislische Sprcchstimde findet in dieser Woche am Mitt »

Ivoch . Donnerstag und Sonnabend von 5 bis 7 Uhr abends statt .

F . C. Es wird an der technischen Hochschule zu Charlottenburg doch
daS Abiturium verlangt .

Eschwege . l. Huhn , Cassel . 2. Das läßt sich jetzt noch nicht genau
bestiimnen , jedensalls aber so bald alS möglich , damit es zur Reichstags -
wähl 1898 verwendet werden lann .

H. L. 77 . 1. Ja . 2. ca. 30.
» 9 . Das Darlehen ist nicht verjährt . Sie können also die Forderung

einklagen . — H. K. 31 . 1. Ja . 2. Das ist nicht ersordcrlich . — 78 . 31. H.
Gewiß löiinen Sie wähle ». — R. St, 30 . Das Ihrerseits zu Versteuernde
ist zu deuiVermögenJhresManneS zuzurechnen . Jedoch konimtnichtdas Kapital ,
sondern nur der Zitisgenuö bei Berechnung der Eintommenstencr in betracht .

Wctter - Proguose für Sonntag , den 7 . November I « i » 7 .

Ruhig , zeitweise heiler , vielfach nebelig und ein wenig kälter ;
keine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetterb nreau .

Erklärung .
I » einem Ausruf , welcher zur Gründimg einer » cue » RcitiingSgcscllschaft in Berlin von einer Anzahl aiigeseheuer Mitbürger durch hiesige Zeilungen veröffentlicht worden ist , findet sich

unter altderem folgende Auslassung :
„ Destvegeu wäre es ein Fehler , der größer nicht gedacht werden kann , ivenn die Allgeiiieiuheit der Berliner Bürger und Einwohner hierfür nicht eintreten , sondern sich dabei

beruhigen wollte , daß zur Zeit eine Privatgesellschaft , die der Berliner ItilfaNstatioiic », im Nebeugeschäst — den » sie ist ursprünglich für Zwecke einiger Berufsgenoffeuschaften
gegründet — noch erste Hilfe und weitere Bebandlnng in ihren Privatauibtilaiizen oder Privatkliniken treibt . Hier handelt eS sich um einen scharfe » Gegeiisatz . Ter private »
Aiigelegeiiheit steht die nllaciiiciile , dem Geschäfte die Gabe acgeiiiibcr . "

Diese Bemerkunge » könne » unseres Erachtens nur den Sinn habe » , daß die iliisallstalioiien im Gegensatz zu der neu inS Leben zu rufenden Rettuiigsgesellschaft nicht humanen Zwecken ,
sondern materiellen Interessen dienstbar gemacht wordein sind .

Eine derartige Perdächkigung müsse » wir auf das Energischste zurückweisen , solange die Niiterzeichncr deS Aufrufs den Beweis für ihre Behauptungen nicht erbracht haben .
Die Berliner Unsallstaiionen vcrbanke » ihre Entstehung der VI . Sektion der Brauerei - und ' Mälzerei - Beriifsgenossenschaft , welcher sich die Chemische , die Norddeutsche Holz - und später auch die

Bekleidungsindustrie , die Fuhrwerls - , Papieiverarbeiluugs - , Schornsteinfeger - , Nordöstl . Eisen - und Stahl - , Nordd . Edel - und Unedelmelatt - Jndnstrie - , Steinbruchs » und Nordd . Texiil - Berussgenossenschaften
angeschlossen haben .

Eine solche Juflilution , welche der Durchführung der den Berussgenosscnschaften gesetzlich obliegenden Aufgaben dienen soll , im Gegensatz zu einer neu zu begründenden
freie » Vmiuigtnia , als eine Privatgesellschaft zu chniakterisircu , darf au sich schon als ungewöhnlich bezeichnet werden !

DaS Deutsche Braugewerbe , au dessen Spitze die Berliner Brauereien , haben im Jahre 1839 unter großen Opfern die Allgemeine Deutsche Ausstellung
für Unfallverhütung ins Leben gerufen und nicht nur im Interesse der vo » ihnen beschäftigten Arbeiter , sondern im allgemeinen Interesse behufs Förderung der Unfallverhütullg sowohl im gewerb «
lichen , wie im öffeuilichen Verkehr durchgeführt .

Die »nterzeichnete » Mitglieder des Berliner Braugewerbes haben geglaubt , ihre Mitwirkung auch da nicht versagen zu sollen , wo eS sich um Eiurichlungen handelt », welche der ersten Hilfe -
leistnng bei Nnfälle » zu diene » bestimmt sind .

Deshalb haben sie den zunächst allerdings nur für berufSgeiioffeuschaslliche Zwecke iuS Leben gerufenen Berliner Unfallstationen in Gemeinschaft mit einer weitere « Anzahl mensch « » «
freundlich gcfinuter Männer Mittel zur Berfiigung gestellt , um solche Hilfe auch der Allgemeinheit zn gute kommcn z » lassen .

Möge » die mit Hilfe unserer Beiträge erzielten Erfolge groß oder klein sein , denselben fremde Motive unterzulegen , dazu hat » iemaud ei » Recht !
. . Wir habe » natürlich nichts einznweuden , sondern begrüben es mit Freuden , >ve » n auch weitere Kreise sich mmiuehr bereit finde », ihre Unterstützung den Zwecken zu widmen , die wir und

diejenigen Männer , welche an der Spitze der Unfallstationen stehen , bisher verfolgt habe ».
Aber darin wird uiiS , wie wir anuehnien , auch die Mehrzahl der Unterzeichner je » eS Aufrufs beistimmen , das ? eS weder üblich noch uothwendig ist , zur Förderung eine »

neue » humanitäre » Unternehmens das bestehende i » der öffentliche » Meinung hcrabznsrtzcu !
Wir geben imS der Hoffnung hin , daß das Kiiratorim » der Unfallstalionc », welches die Anerkennung weitester Kreise , insbesondere auch der Behörden bisher gefunden hat , fein menschen «

frenndiicheS Wirken trotz der gegen dasselbe gerichtete » Angriffe fortsetzen wird , wie auch wir uns durch derartige unbewiesene Beschuldigungen nicht abhalte » lasse » werde » , die im Dienste der Allgemeinheit
stehende Institution nach wie vor zu unterstützen .

Berlin , de » 6. November 1397 .
Felix Arndt , Direktor der Berliner Kroneubraiierei Nkt . . Ges . : Oswald Berliner , Breslauer Weizenbier - Brauerei : A. Bcschetznick , Direktor der Brauerei Germania ; Moritz Bollwitt ,
Direktor der Berliner Unions - Branerei ; JnkinS Bötzow , Kgl . Hoslieferant ; Wilhelm Brähmer , Direktor der Spandauer Berg - Brauerei ; Brauereibesitzer C . Breithaupt ; Professor
Vv. Delbrück , Wissenschaftl . Dirigent der Versuchs - und Lehrbrauerei ; Ernst Finckc , Direktor der Schultheiß - Brauerei Abth . II ; Max Fincke » Direktor der Akr . - Ges . Schloßbrauerei
Schöneberg ; H. Friedman » , Direktor der Brauerei Köuigstadt Akt . - Ges . ; Dr . W. Frentzel , Brauerei Stralau ; Gabriel , Meißbierbrauerei Gabriel & Jäger ; Bernhard Gebhardt ,
Berliner Weißbierbranerei ; Friedrich Goldschmidt , Gencral - Direklor der Aktieubrauerei - Gesellschast Friedrichshöhe ; Brauereibesitzer Karl

des NereinS hpv NVtlilpvsi «», , ttnh hör llmnprttnih * „ v.
Gregory ; E . Habel ' o Brauerei ; Max

„. . � - - - - -m - - - - - - -z Borussia ;
Stralauer -

Marti » ,
Direktor der Brauerei Germania ; E . Merten , Direktor der Schultheiß - Brauerei Akt . - Ges . Zlbth . I . ; M. Müller , Direktor der Berliner Bock - Brauerei - Akl . - Ges . ; Otto Müller , Bürger
liches Brauhaus ; Brauereibesitzer W. G. Paschen ; Emil Prasse , Direktor der Aktieu - Brauerei - Gesellschasl Moabit ; Carl Röhrich , Direktor der Berliner Bock - Brauerei Akt . - Ges . ;
Richard Rocsicke , General - Direktor der Schultheiß - Brauerei Akt . - Ges . , Mitglied des Reichstags ; F . Rnssack , Direktor der Brauerei Gambriuus Akt . - Ges . ; Paul Schwcrdtfegcr , Direktor
der Brauerei Pfefferberg vorm . Schneider «. Hillig ; Hermann Soldan , Direktor der Aktieu - Brauerei Friedrichs Hai n ; Otto Spielhage » , Direktor der Vereinsbrauerei Ripdorf ; Jos .
Stoiber , Direktor der Bergschloß - Brauem Akt . - Ges . ; Carl Schneider , Brauerei Schweizer Garte » ; Brauereibesitzer A. Wer » , ; Wnuberger , Direklor der Berliner Weißbier - Brauem

_ _ _ _ _ __ Akt . - Ges . vorm . Hilsebei » ; H. Zicgra , Direktor der Vereinsbrauerei . Nixdorf .

X . Köslinerstr . Ä.
Carl Schmidt

empfiehlt seine Restauration nebst
großem VereinSzünnicr , passend für
Zahlstellen ic. _ 3500L *

Vereinsztiinner . 20 —50 Pers . , mit
Piano für Gelang u. s. w. an Vereine
Mittwoch , Freitag , Sonnabend zu ver -
geben . Restaurant Protz . Ainienstr . 9.

LeMnXe6 Fabrikalionen .
Compl . Einrichtungen inol . Ver¬
fahren seurFabrikation von Feuer -
u. Kohlenanzündern , Wasch - u.
Toilettseifen , Seifenpulver und
Stiefelwichse etc . Fachkenntnisse
nicht erforderlich . 17jahr . Praxis .
Zahlr . Anerkenn . Katalog gratis .
Fallaiehfa Imborat . , Alton « a . Elbe

Or . Simmel . K' Ä
Spezialarztf . Haiitu . Harnteidcu .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 ,

DKhtt - Akelrov .
Kimstl . Zähne in tadelloser A» S-

flthrimg v. 3 M. , Plomben v. 2 M. a».
Schmerzlos . Zahnziehen mitt . Cocain ,
Cloröihvl , Chloroform mid Lachaas
unter Leitung eines pralt . ArzteS . Bei
B- slellmig v. kllnslt . Zähne » Zahn -
ziehen , Zahurcinige » »»ifvlist : Raien -
zahlung gestattet , Woche 1 M. *

Gnckcl , Lansitzer Platz 2,
Elfasserstraße 12, Steglitzerstraße 71.

UM- ZMmmll - BersM .
Baar - Verkauf u. Theilzahlnng .

Bestellg . bliest . L . Bogdt , Auguststr . 92.

Den Parteigenossen von Sudwest
empfehle mein Milchgeschäft .
1702b W. Schhnfcld , Arndtstr . 2.

Kinderwagen -
Bazar

MaxBrinner ,
Iernsalemerst 42 .
Briii » , eiistraste 6.
TreSdenerstr . 10 .
Großartige Auswahl
■lon Kinder - , Sport - ,
und Puppemvagen ,

bestes Fabrikat , billigst . Musterbuch
gratis u. tnmfo . Theilzahl . gestattet .

Für Säu - lden . die mein Sohn Karl
Radelt ' . rchen sollte , komme ich nicht
aus . z ' ' 5f . Radelt . Naunynstr . 87.

Fertige Betten gr. Stand

, Ovcrbett ,
__ _ _ _ _ _- Untecdett , |
zwei Kopfkissen mit gereinigten
neuen Federn , von 12 M. an,
fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellea euipf . dilligst das als
streng reell bekannte , 1870 gegr .
Spezial - Gesch . « . lPollach ,
Orailieiiftr . 01,am Moritzplatz

Strickmaschinen
aus der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten » nd ein leichter
Erwerbszweig f. Männer , Frauen und
Poiam . - Geschäfte . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewlesen . Ver -
tauf zn Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Houtburger , Kloster -
strafte 03 , Berlin . Nachmittags . *

Zu kaufen gesucht ,
zn guten Preise » : ältere sozio -
listische Bücher und Broschüren ( von
Weitling , Marx , Engels , Meh¬
ring ic. ) sowie Zeitschriften ( „Sozial¬
demokrat " , „Volksstaat " , „ Borwärts " ,
. . Neue Zeit " , „Gesellschst " sc. ) auch
in einzelnen Nummern . s3435E «
Berlin NW , Luisenstr . 31, Buchhand¬
lung S . Calvarft u. Co .

Zahnatelier A. Jammer ,
Madaistr . 15. Künstliche Zähne 2 M ,
auch Theilzahlung . Schmerzloses Zahn -
ziehen , Plomben . Nervtiidtenre . [ 17195

Möbel
verliehen gewesen « und neue , staunend

dillig , Theilzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlung . 2917L »

Nene Königstr . 59

ll . Gneisenaustr . 15 ,

Möbel
in jedem Stil undjeder Holzart

äußerst billig , auch auf Theilzahlung .
Gr . Lager gebrauchter mio verliehen
gewesener Möbel 345911 «

Opaniensfi * - 73 .

Pracks und ( Sefellschafts - Anzuge
O für jede Figur passend , werden ver -
liehen . Bar »ch,Kom ! iiandantenstr . 72 1,
Ecke Beuthstr . Anzüge ». Paletots werd .
zu bill . Preisen nach Maaß angefertigt .

fertige Anzug nach
« Ul l/mn . Maaß , gute Zu -

thateu , tadeil . Sitz
W ilhclm Schmidt , Neue Schön - -
hauserstr . 1, 1 Tr. , Ecke Weüimeistersrr .

Lucht!!- Iiild Kichtlt-Absllkl-
jiink die beste Oje » Heizung -
Sktzlss , billiger wie Kohle — liefert

IV . Joiient ! » . Bärwaldstr . 64.

" UTilffk Schirme und Mützen
» M- DU? ( „ großer Auswahl von

£ mil Stabrie , Bincta - Platz 4,
zwischen Ruppiner - u. Swinemünderstr .
Billig ! Refterz . Anzügen . Billig !
Mädchcnkleider , Knaben - Anzüge uud

- Paletots sehr vreiswerth .
V. Uelfmani , , Beteranenstr . l4 .

Sofa , Kinderbettstelle m. Federmatr .
billig Schubert , Katzvachstr . 5. l70lb

ssil »°i ' >i - ! - t °I «. SMS
spottbillig . Pfandlethe , Neanderstr . 8.

npssan Gardinen , Regulator , ivottb .
uuucii , gieanderstr . 6, Pfandleihe .

Rothes Brautbett , prachtv . , sof.
f. 30 M. zu perl . Ritlerstr . 113, vorn
2 Tr . rechts . 16305

Mehlwürmer . Schock 10 Pf. , vetf .
Jakobikirchstn 1, o. 4 Tr . geradezu .

Neuer Paletot und Jackett zu verk.
Oranienstr . 129. 2 Tr . 1718b

Kanarien - Hohlroller , hochfein ,
mit vorzügl . Touren , hoch prämiirt ,
solide Preise , verkauft 341 OL«

F . Schulz , Steinmetzstr . 24

Hohlroller und Weibchen Wcber -
straße 38, Zigarrengeschäst . 1715b

Kanarienhähne , gute Sänger , ver -
kauft Krebs , Köpenickerstr . 154a , v. 4 Tr .
Schlafstelle Noftizstr . I?, H. I Tr . rechts .

Anständiger Herr klndet Schlafstelle ,
scp Eg. , 7M . WickeElisabelhlirchstr . ll ,
4 Tr .

�
1714b

l Papierznschneider
Verl. A. Eisenstädt , Beuthstr . 5. s1<>821

Ein Biidrrrahmvumachcr wird
verlangt Koltbuser Ilfrr 32 .

Schlafstelle Oranienstr . 184, v. 4 Tr. .
Ramni . 17l0b

Möbline Schlafstelle , sehr freundlich ,
dillig . Steinsir . 3, vorn I Tr . . 1700b

Möbl . Schläfst , venu . sogt . od. j. 1.
Adalberrstr . 73, v. III , Scharnitzki .

Achtung ! Achtung !

Holzarbeiter !
In der Mövetfabrik von s288/7

Fdei ' karlit . MstelbMt ,
Koinptoir Holzmarktstr . 2l . stehen 65

Tischler , 5 Drechsler uud 25 Polirer im

Streik . Zuzüg ist ferWhklteil.
Möbelpolirer !

Bei A- iverhard , Michael -
brücke 1, und bei Weakel
Xaohf . , Söcffelstr . 14 , sind
Differenzen ausgebrochen . Um
Zuzug fcrnzubalte » ersucht s148/8
Tie Fachkommission d . Berbandcs .

Tücht . Gesellen auf Büff . u. g.
Möbel Verl. Z- ' reatisel , Lichtenberg ,
WilHelmstr . 18, dicht am Bahnhof .

Steppdeckenarieitrrinne » bei hohem
Lohn vl. Schm erz l c r, Vlumcnstr . 13.

NahiiienmacherVriisVerkröpnmgen
Verlan gt S tallsch re i b erstr . >2. _

Kistenniachrr auf Hand veri .
4/5 Fehse . Sebastianstr . 83.

Rahmcnkröpfer ges. Knsseithorslr . 40.

Bilderglaser ges. Wasserthorstr . 40.

» Zührige Agenten für Feuer - Ver -
v » sicherimg werden für Berlin und
Bororte stets gesucht . Es wird außer -
gewöhnl . hohe Erwerbsprov . gewährt .

Offerten sud „ Nebenverdienst "
an das Postamt 44 postlagernd .

Ein tüchtiger Fraiscr .
der auch Bandsäge » Hobelmaschinen
bedienen kann , findet i » einer Möbel -
fabrik dauernd Beschäftignng . Offert .
U. . „ A. 4" nimmt die Erped . entgegen .

Tücht . Schnciderges . a. b. Lager
verlangt Dnnkhosf , Lindowe rstr . >0.

Lehrling verlangt Buchdrnckcrei
tV - Icdlj » nder , Nene Grijpstr . 20.

Tüchtige IClcinpiier , aber
nur solche, welche schon auf Blech -
enchallageu gearbeitet habe », perlaugt
O. F . Scharfer Nachf . . Dresdener -
straffe 97. _ _ 1724b

Berliner Schirmfabrik sucht eine »

Schirmmacher , der schnell und viel un

Fertigmachen leisten kann . Stellung
dauernd bei sehr hohem Lohn . Mi .
mit Lohnangabe unter B. 4 mmmt
die Exp . entgegen . _

liUD

Veranlwortlicher Redakteur : August Jgrobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verautivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vo » Max Babing in Berlin .
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Lvie die Stadl

für ihre Invaliden foegt .
In der städtische » Anstnlt für Epiteptijche zu Wuhlgnrtc » sind

die Wärlerinneu edenso wie in Jrre »a»stnlten nicht selten Miß -
Handlungen seitens Kranker ausgesetzt . Einzelne dieser Miß -
handlmiae » habe » die völlige Erwerbsunfähigkeit der durch ihren
Dienst Verletzten zur Folge gehabt . Wie sorgt die Stadt in solchen
Fälle » für die Geschädigten ? Ein Beispiel genüge . Sil »
24. Februar 1894 suchte die damals dreißigjährige Wärterin
Völlner mehrere sich schlagende Kranke auseinander zu bringen .
Ans Anlaß dieser Bemühungen wurde sie von einer sehr robusten
und als schlaglnstig bekannten Kranke » mit einem Schrubber
in gesundheitsgefährdender Weise behandelt . Die Wärterin
kränkelte seitdem . Mehr als die äußerlich sichtbaren Spuren der
Mißhandlung , machten sich Kennzeichen bemerkbar , die ans eine schwere
innere Verletzung einen Niickschlnß zulassen : der Gang wurde
schleppend , das Gedächlniß nahm ab n. s. w. Vergeblich ließ die
Völkner sich im Krankenhans behandeln — sie ist völlig er¬
werbsunfähig geworden . Infolgedessen wurde ihr von der
Jnvalidiiäts - und Allers - Versichernngsanstalt die Invalidenrente zu -
gebilligt . Diese beträgt 10 Mark 10 Pf . monatlich . Daß
rveder ein gesunder noch ein kranker , fast hilfloser Mensch mit
10 M. 10 Pf . anskommen kann , dürfte selbst der freisinnige » Korn »
»uiualverivaltnng nicht völlig entgehen . Was thut sie für die in ihrem
Dienst vernngliicftc ? Fräulein Völkner wurde am l . Januar l8Sö
wegen ihrer infolge der Mißhandlung eingetretenen Untauglichkcit
ans städtischen Dienste » entlasse » . Seitdem erhirll Fräulein
Völkner aus dem Stadtsäckel ans Gnade und Barmherzigkeit
folgende borrende Summe » , aus deren Empfang ihr ein tllechls -
ansprach ja nicht zusteht : Im September , Dezember 1696 und
Januar 1897 je 6 ( schreibe sechs ) Mark monatlich ; im Februar 1897
9 Mark , im März S ( fünf ) und seit dem April 1897 monatlich
10 M. Frl . Völkner klagt zur Zeit gegen den Magistrat
ans Schadensersatz . Jndeß kann nach dem bestehende » Ge -
setze — anders wird eS nach dein Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuches — nur dann zu ihren Gunsten erkannt
werden , wenn der außerordentlich schwere Nachweis ihr gelingen
sollte , daß sie bei Ausübung ihres Dienstes infolge schlechter Ver -
waltnng ( Unzuretcheiides Wärterpersonal , unzureichende Jsolir -
zclle » n. s . w. ) außergewöhnlichen , sonst mit dem Anfsichts -
dienst über Epileptische und Irre nicht vorhandenen Gefahre »
ausgesetzt war . Wir «nthallen uns eines Urlheils , ob dieser Nach¬
weis ihr gelinge » ivird . Wir müssen es aber wiederholt aussprechen ,
daß wir Billigkeit , Utecht und Humanität verlangen , daß die
Wärterinnen auch dann Schadensersatz für derartige
in » D i e n st erlittene Schädigungen erhalten ,
lvenn die Krankheit oder Erwerbsunfähigkeit
ohne Nachlässigkeit der Verwaltung lediglich
die Folge der gewöhnlichen Die n st ei nr ichtun gen
i st . Wir und unsere Genossen im Rothen Hanse haben
wiederholt gefordert , daß alle in st ä d t i s cb e n D i e n st e n
direkt oder indirekt beschäftigten Personen für
die Fälle von Krankheit oder Unfall mindestens so gestellt werden ,
als ob sie kranken - oder »infallversicherungspflichtig sind . Am
16 . Januar 1896 stellten die sozialdemokratischen Stadt -
verordnete » ei » dahingehendes Verlangen . Mit Freude konnte » wir
damals konflatircn , daß in öffentlicher Slyung diesem Ver -
langen von keiner Seite widersprochen wurde . Die Stadtverordneten -
Versammlung beschloß damals , zunächst eine Uebersicht über die Art
der Fürsorge für städtische Angestellte in Krankhcits - und Unglücks¬
fällen vom Magistrat z » erfordern . Ausnahmsweise schien im
Magistratskörper Verständniß für sozialpolitische Pflichte » der Stadt
zn erwachen . Am 2l . Dezember 1896 faßte die ans Magistrats -
Mitgliedern , Stadtverordnete » und Bürgerdeputirten zusammengesetzte
Gewerbedeputation einstimmig Beschlüsse im Sinne des sozialdemo -
tratische » Antrages .

I » der Nummer des „ Vorwärts " vom 23. Dezember 1896 konnten
wir diesen Beschluß anerkennend registrire ». Doch mit des Magistrats
Fürsorge ist kein ewiger Bund zu flechten — in geheimer
Magistratsfltzung wurden diese vernünftigen Beschlüsse der Gewerbe -
depulatio » abgelehnt . Die Grunde sind unbekannt . Wir be-
zweifeln die Richtigkeit der Meldung eines gewöhnlich gut unter -
richtete » Berichterstatters , der da iniltheilte , im Magistrai habe als
oberster sozialpolitischer Grundsatz d e r Anerkennung gefunden : „ laßt
sie betteln gehen , wenn sie hungrig sind . " Der Stadtverordneten -
Versammlung wurde nichts mitgetheilt . Im September dieses Jahres
verlangten die sozialdemokratischen Vertreter deS Rothen HauseS ,
doch endlich die fett dem 16. Januar 1896 erbetene Uebersicht über
die Art der Fürsorge in Krankheits - und Unfallfällen zu ertheilen .
Die Stadtverordnelen - Versammlung stinunle diesen » Antrag am
23 . Septeinber 1397 einstimmig zu. Jetzt ist endlich der Ctadtverord -
neten - Bersammlung die zugesagte Auskunft ertheill . Diese Auskunft
ergiebt folgendes Resultat : Von den im städtischen Komninnaldienst
beschäftigten Arbeitern sind 7Z71 gegen Krankheit n n d Unfall ver -
sichert , 1472 nur gegen Krankheit , 235W »veder gegen Krankheit
noch gegen Unfall . Keinerlei Fürsorge für die Unfälle im Dienst
besteht demnach bei 3822 im Kommunaldienst Beschäfligten . Hierzu
gehören z. B. die Wärter und Wärterinnen in den nichts »veniger
als ungefährlichen Kranken - und Irrenanstalten , viele Kutscher ,
Aktenboten u. s. >v. Keinerlei Versicherungspflicht , auch in Krank -
heitsfällen , unterliegen beispielsweise eine große Anzahl Hausdiener ,
Dienstmädchen , Scheuerfrauen . Haushandiverker , Näherinne » u. s. >v.
Und doch läßt daS Krankenverstchernngs - Gesetz die Ausdehnung der
Krankenversicherung auf diese 2350 »veder gegen Krankheit noch
gegen Unfall versicherten Personen zu. Hinzu tritt noch , daß nach
der Mittheilnng des Magistrats bei einer großen Anzahl von Per -
sonen die Rechtslage zweifelhaft ist , ob die betreffenden der
Versicherung unterliegen oder nicht . Endlich ist zu berück¬
sichtigen , daß in der vom Magistrat jetzt endlich init -
gelheiltcn Uebersicht zwei Kategorien Unversicherter fehlen ,
nämlich die als Tagelöhner oder vorübergehend , z. B. beim Schnee¬
schippen Veschästigte » . und die indirekt im Dienst der Stadt
Thäligen . Zu letzteren gehören z. B. die Gehilfen der Geometer ,
die sür Rechnung von Viehhändlern unter städtischer Aufsicht aus
dein Viehhof Beschäftigte ! » und andere mehr . Rechnet man diese
Kategorien hinzu , so »vird die schon an sich erstaunlich hohe Anzahl
von 2350 . ohne Versicherung gegen Krankheit oder
Unfall in städtischen Diensten Beschäftigte » , sich
ans etwa 4000 erhöhen . Wie dringend es ist , daß hier endlich , dem
Antrage unserer Genossen in » Rothen Hans entsprechend , Wandel
geschaffen werde , zeigt deutlich der Fall Völkner . Freilich läßt sich
auch ans diesem Gebiet von der liberalen Freisinnsinehrheit allzuviel
sozialpolitisches Verständniß und Pflichtgefühl nicht erivarte ». Enipsäng -
lich dürfte sie indeß denn doch für die Einsicht »verde »», daß die Armen -
last und damit die Steuerlast immer mehr »vachsen muß , je »»ehr die
sozialpolitischen Pflichten der Stadt vernachlässigt »verden . Die
sozialdemokratischen Stadtverordneten »verde » den Antrag auf Für -
sorge für die Fälle von Krankheit und in » Dienst der Stadt vor -
gekommenen Berunglückungen »viederholen und darauf dringen , daß
auch endlich die Ausdehnung der K r a n k e n v e r s i ch e >
rungspflicht aus die 25 453 Hausindustriellen ,
die Berlin nach der Berufszählung von 1893 ans -
» vies , zur That werde . Wer sür diese Fürsorge ist , unter -
lasse es nicht , bis zum Wahltage rastloS insbesondere die Jndiffe -
reuten auiznrntleln , damit am 8. November die alten Sitze in der
Beiliner Sladlverordneten - Bersammlung behauptet , neue hinzu -
erobert werden und so die Möglichkeit einer sozialpolitisch
gerechtere » Stadtverivallung erhöht werden .

VevsÄNttttlnngen .
Für de » 16 . Konininual - Wahlbezirk fand am Freitag Abend

eine Versammlung in Habet ' s Brauerei in der Bergmannstraße statt .
Der Kandidat für diese » Bezirk , Genosse K o b l e n z e r , »vies in
seinen » Referat über die bevorstehenden Stadtverordnete » - Wahlen
auf die Bedeutung derselben gerade in diesen » Bezirk hin , »vo die Gegner
unserer Partei , »venu auch sonst sich bekäiupsend , sich diesmal ver -
einigten , um ihren „ gemeinsamen Kandidaten " durchzudringen . Redner
bespricht des weitere » die von unserer Partei in der Stadtverordneten -
Versammlung bisher vertretenen Forderungen zc. , die unter de » gegen -
ivärlige » Verhältnisse » schon längst durchgeführt sein müßten . Im
10. Bezirk »verde der Kampf gegen die vereinigten Gegner ei » be-
sonders harter werden für unsere Partei ; mithin sei es Pflicht aller
beiheiNgten Genossen , bei der Wahl am Montag ihre ganze Kraft
einzusetzen , damit dieser Bezirk »vie bisher nur von unserer Partei
in » Rothen Hause vertreten »verde . ( Lebhafter Beifall . ) Von einer
Diskussion »vurde Abstand genonnne » . Der Vo > sitzende ersucht noch -
mals die Genosse » , bei der Berlheilnng der Flugblätter am Sonntag
soivie bei der Wahl am Montag sich recht eifrig und zahlreich zu
belheiligen .

lieber die Thätigkcit der Sozialdemokratie im Rothen
Hanse reserirte Genosse B o r g in a » n in einer öffentlichen
Kommunalivähler - Versammlung des 12. und 14. Kom» i >» >nal - Wahl -
bezirks , die an » 5. November in der Urania , Wrangelstr . 9/10 , stall -
fand . Er entwickelte in kurzen Zügen den Standpunkt , der seitens
der Vertreter der Arbeiterklasse in » Rothe » Hanse zn alten sozial -
politischen Forderungen eingenommen »vird� Nicht nur eine Reihe
von Verschlechterungen » vnrden verhindert , es »vurde » auch eine

ganze Reihe Verbessernngc » geschaffen . In der Diskussion erklärte
der freisinnige 3i e ch t s a n »v a l t Knopf , nicht eigentlicher
Gegner z » sein , auch keinen vorbereiteten Vorliag holten zu könne ».
Er versuchte in » Übrigen ans dein Referat unseres Genoffen Borg -
mann Widersprüche hcrnnszukonstruiren , zweifelte einige Behauptungen
in » Referat an , erklärte ferner , daß die Freisinniger » im Liothen
Hanse durchaus nicht Gegner der Sozialdemokraten seien , » nd daß
sie stets mit ehrliche » Mitteln gekämpft , kein Klasseninteresse , sondern
das Jntereffe der Allgemeinheit vertreten hätten . Dein Genosse »
Borg » » an n »var es ein Leichtes , die von Herrn Knopf an -
geziveifelten Behauptungen mit einer Fülle von Beweisen z » belegen .
Nachdem noch einige Genossen in » Sinne des lliefcrals ihre Meinung
dargetha » , » nd eine Reihe von Beweisen zu den anx�rveisellen Be -
Häuptlinge » hinzugefügt hallen , gab Genosse Scholz eine recht
heiter « Geschichte zu », besten über eine Versammlung freisinniger
Herren in » 12. B«z »rk , die »mler Ausschluß der Ö ffentlichkeit getagt
hatte . Dort habe »na » beschlossen , dem Genossen Singer den Hans -
befitzer Schlinke gegenüber zn stellen . Niemand aber habe sich bereit
finden lassen , irgend eine Wühlarbeit zn üdernehine », kann » ein paar
Mark habe man zusammengebracht zur Anfertigung von Drucksachen .
Die Versammlung , von 17 Personen besticht , »vorunler ei » ans Ver -

sehen geladener Sozialdemokrat , habe die ganze Hoffnungslosigkeit
des Freisinns gezeigt .

Für den 38 . Konimnnal - Wahlbezirk fand an , Freitag Abend
eine gulbesuchie öffentliche Ve - sannulung im große » Saale der
Norddeutsche » Brauerei statt . Das einleitende Referat hielt Genosse
Stadlhngen , der in vortrefflicher Weise das Wirken der „frei -
sinnige » Wadenstrümpfler " , der Majorität im rolhen Hanse ,
kritisirte . Den Vertretern der Arbeiter in diesen » Parlament sei
es trotz ehemaliger Verhöhnung seitens der Vertreter der biirger -
liche » Parteien doch gelungen , Verbesseinngen in der Berivallung
für die Kommune Berlin dnrcbzudrncken und die gebührende
' Achtung sich zu verschaffe ». Nachdem 9iediier auch das Verhalten
der sich „ liberal " nennenden „ Stndtväler " gegenüber den Anträgen
der sozialdemokratischen Fraktion , soivie auch das seitens der Gegner
kursirend « Wahlflngblatt einer eingebenden herben Kritik nrrlerzogen
hatte , gab er schließlich der Mernnrrg Ausdruck , daß es bei aus -

giebiger Betheiligung an den Wahlen seitens des errverbsthäligen
Volkes gelinge » müsse , den fraglichen Bezirk für die Sozialdemokratie
zn erobern . ( Beifall . ) Ter Kandidat , Genosse Hilgen seid ,
ergänzte die Ausführungen des Referenten in etlichen Punkten ,
ebenso betheiligten sich mehrere Redner im Sinne des Referats , die

vorziigsiveise de » letzte » Vorkommursse » auf den » Gebiete der Prügel '
pädagogie längere Betrachlnnge » »vidmete ». Nach einem kernigen ,
oftmals beifällig unterbrochenen Schlußivort des Genossen Stadt -

Hägen und der Anfforderung des Vorsitzenden , rege an den Mit -
arbeile » für die bevorstehende » Wahlen sich zu bethciligen , erfolgte
Schluß der imposanten Versammlung .

Eine gut besucht ? öffentliche Versanimlnng der Maurer
tagte au » Freilag im Lonisenstädlischen Konzerlhausc . in der Ateiall -
arbeiter Massatsch über den Streik der Maschinenbauer in Eng -
laud und seine Bedeutung für die deutsche » Arbeiter reserirte . De »
interessanten Ausführungen des Referenten , die mit lebhaftem Beifall
von den Bersamurelte » aufgenommen wurden , folgte eine längere
Diskussion , i » der alle Redrirr das »värmste Interesse für die um den
Achtstundentag kämpfenden Brüder in England bekrurdele ». Außer
einer Resolntiou , in der die Versammlung de » Streikenden die
vollste Sympathie zusichert und moralrsche sorvie finanzielle Unter¬

stützung verspricht , die einstimmig zur Annahme gelaugte , »vurde
beschlossen , 1000 Mark ans den » Streikfonds der Berliner Maurer
an die englischen Metallarbeiter abzusühren . Hierauf erstaltete
Fritzsch für die Lohnkommissio » de » Sitliationsbericht über de »
Stand der Beivegnug . Aus demselben war zu entnehmen ,
daß seit der letzten Versammlung »vredcr inekrere Arbeitsnieder¬

legungen auf verschiedenen Bauten , theils »vcgen augekündigter
Lohnredlizirungen , theils aus anderen Gründen stattgefunden haben .

Auf einige » Baute » wurde nach ganz kurzer Dauer der Arbeits -

einstcllung der Stundenlohi » von 60 Pf . errungen und in einigen
anderen Fällen infolge deS energischen Widerstandes der Arbeiter
daS Ansinnen der Unternehmer , die Arbeitsbedingungen zu ver -

schlechter », zurückgewiesen . Nur in eine », Fall endete die Bansperre
erfolglos und zu Ungunsten der Arbeiter und zwar , »vie behauptet »vurde ,
durch das Eingreifen der Polizeibehörde . In diese », Falle soll die

Polizei , über deren Verhalte » zu gunsten der Unternehmer allgemein
Klage geführt »vurde , nickt nur die Streikenden verhindert haben ,
ihre Kollege » von de », Stande der Dinge auf dem betreffenden
Bai » zu unterrichte » , sondern sie verhaftete auch eine An -

zahl Arbeiter , denen von der Bausperre gar nichts bekannt
»var und die lediglich die Straße , in der sich viele Bauten

befinden , passirten , um Beschäftigung z » suche ». Auch das Verhallen

einiger „Arbeitswilliger " , die sich im Einverständniß mit den » Unter -

» ehmer sogar mit gievolvern bewaffnet habe » , wurde einer herbe »
Kritik unterzogen und die Versammelten von den verschiedenen
Rednern aufgefordert , sich in keiner Weise und vo » niemanden » pro -
voziren zn laffen , sondern »vie bisher in ruhiger » nd wohl
überlegter Weise in , Interesse der Beivegnug zu handeln . Es
konnte noch mitgetheilt »verde », daß die Baulhäligkeit gegen -
»värtig noch eine verhältnißinäßig günstige ist nnd dem

zufolge auch die Errungenschaften der Lohnbeivegung aufrecht er -

halten »verde » konnten . Im Laufe der nächste » Woche soll »vieder
eine allgemeine Baukontrolle vorgenommen weiche », um die Zahl
der Baute » und die darauf eingeführten Arbeitsbedingungen fest -
znftellen . Das Bureau der Lohnkonnnission soll von nun an um
7 Uhr abends geschlossen »verde ». An » Dienstag , den 9. November
»vird bei Keller , Koppenstraße , eine große öffentliche Versammlung
stattfinden , in der das gesanimte Material über die Mißstände
auf den Bauten bekannt gegebe » »vird . Als Beitrags »
sanunler für den Südosten »vurde Koiviack gewählt . Nachdein
Silberschmidt noch über die Aussperrung der Sleltiner
Maurer ausführlich berichtet und das rigorose Vorgehen des dortige »
Unternehmerthums in treffender Weise geschildert hatte , wurde be -
kannt gegeben , daß a>n Sonntag Bormittag eine Versainnilnng für
die Verbandsmitglieder bei Cohn , Benthstraße , stattfindet und zun »

Schluß zur regen Agitation und zur Betheiligung an den Stadt -

verordnetenwahlen aufgefordert .

Die Frage der Zentralisatiol » der OrtS - Kraukenkasseu
Berlins »vurde an » Freitag in einer Versammlung , die von

Vorstandsmitgliedern fast aller hiesigen Orts - Krankenkassen besucht .

»var , besprochen . Die am 21 . Januar 1894 eingesetzte Kommission

zur Herbeiführung der Zentralisation hat — wie der Referent Aß »
m a n n berichtete — im Laufe der Zeit mehrfache Verhaudlnngen
mit Vertreter » der Anssichtsbehörde in dieser Angelegenheit gehabt ,
ohne daß die Zentralisation ihrer Verwirklichung näher gekommen
wäre . Während anfangs die Behörde den » Gedanken der Zentrali -
satio » geneigt schien , habe es jetzt den Anschein , als ob sie nichts
von einer Zentralisation »visscn »volle . Das gehe aus dem Schluß -

passns des vo » der Geiverbedeputalio » des Magistrats an die Vor »

stände der Oriskaffen gerichteten Schreibens ( in Nr . 258 des „ Vor -
wärts " vcroffeullicht ) hervor , »vo ausdrücklich daraus hingeiviese »
»verde , daß die Zentralisation nicht ohne Opfer einzelner Kassen
erreicht »Verden könne . Durch diese Andeutung solle »vohl den

Kassenmitgliedern eine Abneigung gegen die Zentralisation
eingeflößt »verden . Was aber dieser Ausspruch dcs Ma -

gistrats nicht mache , das mache der „ Vorwärts " , welcher schreibe :

„ Wie »vir hören , haben mehrere der hiesigen Krankenkassen - Vorsläude
diese Anfrage bereits beantwortet , und zwar , »vie vorauszusehen , in

ablehnendem Sinne . " Das sei doch ein Wink mit dem Zaunpfahl ,
um von der Zeulralisalio » abzuralhen . Das thne der „ Vorwärts " ,
der doch in politischer und geiverkschastlicher Beziehung für

Zentralisation sei . ( Die Schlußfolgerung dcs Redners , als ob »vir
uns mit Voistehenden » gegen die Zentralisation haben aussprechen
ivoltcu , ist durchaus falsch . Wir sind vielmehr der Meinung , daß
cS den dazu berufenen Organen überlasse » bleiben muß , zu enl -

scheiden , »velche Form der Organisation die den Interesse » �
der Kassenmitglieder dienlichste ist . tlied . d. „Vorn ? . " ) . Ter
Redner ersuchte die Kassenvorstände , sich jetzt darüber ans «

zusprechen , ob sie noch tür die Zenlralisalion seien . Weit »
das nicht der Fall iväre , dann sei das Weiterbestehen der

Kommission überflüssig . Zur Zeit sei die Zeulralisalio » nnlcr Er -

Haltung der Selbstverivallnug , »vie sie die Ortskassen augenblicklich
haben , noch möglich . Nach 5 — 10 Jahren könnten die Kassen viel -

leicht zivangsweise zentralifirt »ind ihnen gleichzeitig die Selbst -
verivallnng genommen »verde ». In der ausgedehnten Debatte

sprachen Buchbindermeister A n g r e s , Buchdrucker Magna »
und G n » l h e r , Steindruckcr S t u h l «l a » n , Graveur Lud -
w i g , Gaslivirlh Hilpert , Klempner Winter und Mechaniker
Schlenkcr gegen die Zentralisation . Tie Redner hoben
hervor , daß man sich für die Zentralisation nicht ent -
scheiden könne , »reil dieselbe jedenfalls nur unler Aufgäbe
der Selbstverwallnng zu erreichen sei , daß sowohl die Leistungen ,
wie die Unterstützungsdauer der neue » Zeutralkasse geringer sein
würden , »vie diejenigen veischiedener Oriskaffen , nnd also die Mit -

glieder der letzteren durch Uebergaug zur Zentralisation geschädigt
»verde » würde » . Solche Opfer »vären doch für die geringen Vvr - i
theilc , »velche eine Zentralisation möglichenfalls biete , zn fchiver ,
auch könne man über die Zentralisation erst reden , »venn ei » be-

stimmler Plan Über die Fonn » nd die Bedingungen , unter denen sie
vollzogen »verde » solle , vorliege . Einige Redner deuteten auch an ,
hinter den Zenlralisationsbeslrcbnngen stecke wohl das Verlangen
nach freier Arztivahl , oder »vohl gar der Verein freigewähltcr Kassen -
ärzte . Gegen diese Annahme verivahrlen sich jedoch die Kommissions -
mitglieder ganz entschieden . Außer dem Referenten sprachen die '

Kommissionsmitglieder Dähne uud Püschel für die Zentrali -
salion , sowie ei » Vorstandsmitglied der zentralisirten O» ts -
Krankenkasse zu Dresden . Dieser Redner legte in längeren
Ausführungen dar , daß die Dresdener Kasse unter der

Zentralisation sehr gut dastehe , sie habe sehr günstige Bedingungen
mit Aerzlen und Apothekern vereinbart , ein Heim für Genesende
erbaut und die Errichtung eines zweite »» Heimes in Aussicht gc -
nommen . Die Kaffe habe die Einziehung der Beiträge zur ' Alters -
und Jnvaldenversickerung mit übernommen , und deshalb zive »
Magistraisbeainie zur Leitung der Geschäfte ständig in ihren
Bureaus sitzen , ohne daß die «- elbstverwaltung auch nur im geringsten
beschränkt »verde . Eine » Beschluß faßte die Versammlung nicht .
Nachdem schon vor dem Ende derselben - etiva drei Viertel der An -
wesenden den Saal verlassen halten , ersuchte » Aß mann und
Dähne die Kaffenvorstäude . die Frage der Zentralisation vor das
Forum der Mitglieder zu bringen , jedenfalls aber das Schreiben
des Magistrats nicht eher zn beantworten , als bis sie die Ansicht
ihrer Mitglieder gehört haben .

Ter Verband der Graveure , Ziseleure Zt . hielt am Diens¬

tag , den 2 November , eine Versammlung ab . Der Vorsitzende ge -
denkt bei Eintritt i » die Tagesordnung des verstorbenen lliechslags -
Abg . Gnllenberger und ehrt die Versammlung denselben in der Üb-
licken Weise . — Im Arbeitsnachweis haben sich 35 Jileleure und
29 Graveure gemeldet , » nährend offene Stellen für 14 Ziseleure und
49 Graveure vorhanden »varc ». Eine rege Diskussion entspann sich
über das Thema Vergnügungsvereine und Fachvereine , in der das
abneigcnde Verhallen einzelner dem Fachverein gegenüber kritifirt
»vurde , » vährend denselden namentlich der sich immer mehr enl -
»vickelnde Sport eine »villkoiinnene Gelegenheit zn Vereinsmeiereien
bietet . — Ein Antrag , die bisher bestehende Geschäftsordnung für
»»»giltig zu erklären , erhält die Zustimmung der Versammlung . Zun »
Expedienten für die Fachzeitung wird Jioivert ge »väblt . — Des
weitere » giebt das Vergnügungskomitce Bericht über seine bisherige
Thätigleit . Aus den Veranstaltungen ergiebt sich ein Ueberschnß
von 21 . 30 M. Nachdem noch ans die am 9. November stattfindende
öffentliche Versammlung aufmerksam gemacht »vurde , erfolgte Schluß
der Versammlung .

Eine überaus gut besuchte Versammlung , so wie fie
Spandau »vohl »ock nie gesehen , tagte am Freitag Abend in »
großen Saal der Pichelsdorfer Branerei ; etiva 1000 Personen »varen
anivesend . Der Nteferent , Genosse Singer , der bei seinen » Ein -
treten in den Saal von stürmischen Hochrufen begrüßt »vurde , sprach
über die Bedeutung der Stadlverordueten - Wable » für die Arbeiter -
klaffe . Als gutes Omen sür die an » Sonnabend stattsiudeude Wahl
bezeichnete er de » starken Vcrsainuiluugsbesnch . Er schilderte als -
dann das Dreiklassen - Wahlsystei », unter ivelchem »icht Julelligeuz und
gujer Charakter , sonder » nur das mehr oder mindergroßePvrtemonnaie
ausschlaggebend sei . Redner verbreitete sich dann über unsere

Eorderuiige»
auf dem Gebiete der Armen - »»>d Krankenpflege , der

chule ?c. » als »nsere Pflicht bezeichnete er es , dafür zu sorgen , daß
die »virlhschaftlich Ausgebentcle » , »velche gezwungen sind , die Armen -
pflege in Anspruch zn » ehmen . nicht hierdurch ihre politischen ' Rechte
einbüße » . Weit mehr als bisher müsse soivohl in hygieiüscher als
pädagogischer Hinsicht sür die Schule gelhan nnd eine allgemeine
Volksschule geschaffen werden , damit »icht schon in den zarten Herzen
der Kinder die Klassengegensätze gepflegt werde » . In » letzten Jahrzehnt
sei deshalb von unserer Seile eifrig der sozialbemokratische Bazillus in
die Stadlparlament « verpflanzt »vorde » nnd so muffe es in Spandui »

'

ebenfalls nach bester Kraft geschehen . ( Stürmisches Bravo . ) Genosse
D u ck s ch gab bekannt , daß die Kriegervereine an jedes einzelne
Mitglied noch ein Rundschreibe » betr . die morgige Wahl versandt
nnd zugleich zu eiuci » T a n z k r ä » z ch e u am Wahlabend ein -
geladen hätleii . W i r »»übten dafür sorgen , daß »vir den Herren
hierzu eine passende Musik stellleu .

Z»ntr >>I »«rba »d ««r tztonvitor »», Sonntag , den 7. d. M , ffndet nach»»»
4 Uhr bei Schiller , Rosenthalerslr . »7, eine Mitgliederversammlung statt . Safte
willlommen

Pri » at » >h » at » r » » r » Iu „ Eresceud « " . Heute nachm . 5 Uhr Veteraneustr . »»
Sitzung .

Woabtter Paturhetlverei ». Heute ! abend » 7 Uhr im V- rewStokal Alt -
Moabit , Ecke Lilneburgerstraße , Stadibahnbogen Nr. »es sss , Vortrag de» Herrn
l)r. mea. Hirschfeld über : „Lungenkranthetten Mi» besonderer Berücksichtigung der
Lunaenschwindsucht . Enlree »6 Pf.

Sli - ater »«r »t » „ ? ata - So » « " . Heute Nachm. iX Uhr bei Jona », Srope
Franlfurterstr . 42, Seneralversammlung .



{?iie bcit Inhalt der Inserate
>» rrniuimt die Medaktio » dein
Publik » » » gegeiiiibcr keinerlei

Perantiliortiing .

Mhrnkov .
Sonntag , den 7. Novenibcr .

Freie Bolksbiihne ( Fried - Wilhelm -
stiidtisches Theater ) . 1. Abtheilimg .
Die Fahnenweihe . Vorher : Sein
Jnbiliinm . Anfang Z Uhr .

Opernhaus . Carmen . Anfang
7� Uhr .

Montag : Tannhäuser .
Nenes Operntheatcr . Zriny .
Schanspielha »» ? . Helgas Hochzeit .

Anfang 7»/z Uhr .
Montag : Faust .

Deutsches . Jugendfremide . Anfang
7»/ , Uhr .

Nachm . 21/j Uhr : Faust .
Montag ! Jugendsrennde .

Berliner . Mein Leopold . Anfang
7' / , Uhr .

Nachm . 2' / - Uhr : . Renaissance .
Montag : Faust .

Goethe . Hasemann ' S Töchter .
Anfang 7»/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Othello .
Montag : Arria und Messalina .

Lessing . Haus Huckebeiu . Anfang
fVi Uhr .

Nachm . 3 Uhr ; Nathan der Weise .
Montag : Das Tschaperl .

. Neues . König Lear . Auf . ?>/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Trilby .
Montag : lk Discmosti ( Die Un¬

ehrlichen ) .
Residenz . Die vierte Dimension .

Borher : Finale . Anfang 7l/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Einberufiliig .
Montag : Die vierte Dimension .

Vorher : Finale .
Echiller . Ei » Tropfen Gift . Anfang

s Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Don Carlos ,
Montag : Weh dem, der lügt .

hinter dei » Linde » . Die Groh -
Herzogin von Gerolstein . Anfang
VzS Uhr !

Nachm . 3 Uhr : Pariser Leben .
Montag : Die Grobherzogin von

Gerolstein .
Luisen . DaS alte Lieb . Anfang

8 Uhr .
Nachni . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Das alte Lied .

Thalia . Tohn - Bohu . Auf . 7»/ , Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Kinder - Vorstellnng .

tänsel und Gretel . Vorher :
ns Wetterhäuschen .

Ostend . Klippen der Weltstadt .
Anfang 7»/ , Uhr

Niußm . 3 Uhr : Die Lieder des
Musikanten .

Montag : Am Altar .
Central . Berliner Fahrten . Anfang

Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich . Wilhel » , städtische «.
Die Hexe. Anfang 8 Uhr .

Montag : Der Daub ber Sabine -
rinnen ,

Zllexanderplah . Im Snmps . Alis .

Nachm . 4 Uhr : Schneewittchen .
Montag : Im Sumpf .

Reichshallen . Spezialitäten . An-
fang 7 Uhr .

Ainerican . Berlin , lvie ' S näht und
trennt . Anfang 7»/ - Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Svezialitäten . Ans. 7' / , Uhr .
Feen - Palast . Spezialitäten .

tze « ber
( Wallner - Thcnter ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Dritte
Vorstellung im Schtllcr - Cycluö :
Do » CarloS . Abends 8 Uhr
Ein Tropfe » Gift .

Montag , abends 8 Uhr : Weh dem ,
der lügt .

Dienstag , abends 8 Uhr : Ein
Tropfen Gift .

Ostettd - Theater .
Gr . Frankfurt erst «. 132. Dir . E. «Weist .
Nachmittags 3 Uhr halbe Preise :
BolkSvorstcllnng : Die Lieder beS
Musikanlen . Abends T1/, Uhr : Klippen
der Weltstadt . Schauspiel in 4 Akten

von C. Pauli .
Im Tunnel von , 6 Uhr ab : Grobes

— Frei - Konzert . —
Montag auf Verlangen : Am Altar .

V « II : « - TTItesit « » '
im Wclt - ltcstanrant

V7 . Drcsde » cr - Strastc 97 .
Novität ! Täglich : Novität !

O diese Nadler !
Possen - BmlcSke von O. Roeder .

Das Wnieilttglmnit .
Operette von Elp . — Musik von

Einödshofer .
Anfang : Sonntags 6 Uhr , Wochen -

tags 7>/z Uhr .

AlioIIo - Vliestki ' .
Friedrichstr . S18 . Dit . J . « lilck .
Familie Keiss . jür . Kapoll .

Carmen Faur.
Kanfinnnn ' s Kunst - Ratl -

fahrer - Troupc .

Robert Steirtl .

Mlle . Berthe Duchamp.
Der KoBiuograf .

Kaffenerüfsnung : o Uhr .
Anfang 71/i Uhr .

Concerthaus
f,elp7,lcerstr . Xo . < l8 .

Täglich :

Hoffmann' s Quartett
und

Humoristen .
Ullkllllll ' Sonntag 7 Uhr .
Rlliniljj . Wochent . L UHr.

Ganz neu ! Daincn vom Ballet .
Der Handschuh . Pepita . Zum
20g. Male : Lcnc , liebe Lenc .

Alcaxar
Varistä - Theater I. Randes .
DreSdenerstrabe 52/53 ( Cith - Paffage )

Ännrnstrage 42/43 ,
Dlreltion Richard Wtuklsr .

Vornehmster Familten - Alifenthakt .
Neu ! Novität ! Neu !

Idee Heraverfllhrer ,
Grobe NnSstattnngs - Operettc in 1 Alt
von Leop . Elh . Musik von Holländer .
Reu k Vorher : Neu !

In tnuaeml Acngstcn .
Lustspiel in 1 Alt .

Austreten fäuimtl . Kinist - Spezlalitäten .
Ullfllllll ' Wochentags 8 Uhr .
Alltttllg . Sonntags «V- Uhr .
� Knteee Sv I ' l ' .

Reservlrter Platz 50 Pf .

I - msen - VIiester
St . Retchenbergerstrastc St .

Nachmittags 3 Uhr :
Bolks - Borstellnng zu kleinen Preise »

unter Regte von Aiilln » Dtlr - k :

AkarR » Stuart .
Ein Trauerspiel von Fr . v. Schiller .

Abends 8 Uhr :

Das alte Zieh .
Schauspiel in 3 Aufzügen von Felix

Philipvi .
Morgen , Montag : Das alt « Lied
Direkte Verbindung mit dem Theater :
Elektr . Bahn : Dönhofsplatz —Reichen -

bergerstrahe in 19 Minuten .

Thalia - Theater .
Sonntag , den 7. November 1837 :

Zu » » ?ZZ. Male :

Tohu - Bohu .

( L' Auberge du Tohu - Bobu . )
Vaudeville tu 3 Akten von Maurice
Ordonnean . Deutsch von Viktor Löon .

Musik von Viktor Roger .
Morgen : Dieselbe Vorstellniig .

Central-Ilieater
Alte Jakobstr . 30 .

Direktion Klcliard dlelinlt » .
Sonntag , den 7. November 1897 :

Fmll Thomas a. G.
ginn 85. Male :

Benlinon fskntsn .
Burleske AnsstattnugSposse mit Gesang
und Tanz in 8 Bildern von Julius
Frennd und Wilhelm Mannstädt .

Miistl von Jul . EinöbShofer .
Anfang ' /ß Uhr .

Morgen niid die folgende » Tag « :
Berliner Fahrte » . _

W. Moack ' s Thealer
BiMinnen - Mtraaso 10 .

Heute , Sonntag , 7. November :

Pas Mm ohne Geld .
Posse mit Gesang in 3 Akten von

Berg »». Jacobsohn .
Räch der Vorstellung Taiizkränzchei ».

Montag : Die « rille .

Feen - Pa last
LL Murgste . 5»8.

Dir . : Wlnhlee & FrUbcI .

Neu ! Die Neu !

KaUet Ratten .
Hauptrollen Stich. W i n k l e r

und Wilhelm F r ö b c l.
Dazu das neue sensationelle

Noveinber - Progrnini »
u. a. Wotpcrt Tris — GrcstcnS
Adolpht u. Ernesto — NiefricS
— Frid Hanfon — Ballet Bar -
bartna und die hier so beliebten

lebenden Photographie » .
Anfang 7»/ , Uhr . Sonntags 8 Uhr .

Elitrec 30 Pf . bis 1,50 M.

Maehr ' sTheater
Oranlcnsteassc 84 .

« W - Tiinlich - W
Theater - u . isnezlalitttten -

Vorstcllnng .
IVovItHtcn - Ppogramm .

11. a. : Deta IValuan , lt . a. :
bildschön « Kostüm ■■Soubrette .

Nen ! Mr . Gilfon Neu !

und Miss Margaritta ,
Jongleur und Equtlibrist .

Nenl Eil » Blaustrumpf . Neu !

Wuftlltlf Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 8 Uhr .

Preise wie gewöhnlich . .

Imerieau - Theater .
Dresdenersir . 65.

Sonntag , bei» 7. November 1897 :
Kolossaler Erfolg I Stürmischer Beifall !

Zum 57. Male :
Berlin ivlc ' S niiht » nd trennt .
BolkSstürkni . Gesang in 2 Abth . v. L. Elh .

Mnssk von M. Schmidt .
Ter Tran,, , von Bayreuth .

Parod . Traumbild .
Hngo Schulz als Seemami . Lina

Stiieter Slolst . Soubrette . .
Emmy »lud Ernst Rebcnttsch als

ZukunftS - Ehcpaar .
Paul Beudtx , Humorist .
Anfang der Vorstelllingei »!

Sonntags T/t , Wochentags 8 Uhr .

Actien - Braoerei

Friedriclisliain .
Heute

Sonntag :
RegimtS . - Musil des
4. Garde - Reatmentö

zu Fun .
Dir . Frz . A. Bergter .

Anfang 5- � Uhr .
Entree 20 Pfennig .

Xö . Diese Konzerte finden jeden
MitNvoch und Sonntag statt .

Urania
Ta » l » e » Strasse 48 —40 .

lilatuvimndl . Ausstellung täglich
geöffnet von 10 Uhr vormittags
ab , Eintritt 50Pf . — Abends 8 Unr

Wisse . ischaftl . Theater .
Iuv « li ( lcnsti ' asseXo . 57/0S :
Täglich ( ausser Sonntags und
Mittwochs ) abds . 8 Uhr : Wissen -

schüftlicho Vorträge .
Näheres die Tagesanschläge !

Urania ' Theater ( Jnvalidenstr . 57) .
Dir . : Dr . Noppen u. Dr . Stoedtner .

Sonnt . : Arnold Böcklin « uhr .

Vortrag mit z. Theil färb . Lichtbilbem .

� Castan ' s " ■

Fanopticnm .
Fiicdiichstr . 163,

Indisch -
hlndusta -

» • nische
Oaukler

— und —
Schlangen -

ReschwUeer .

Das BÄREN WEIB .

Passage - Panopticum .

Wiener
' Tanz - und

Operetten -
Gesellschaft .

5- / . - I0 Uhr .

SanssouciKonxert -
hans

Kottbusrr Straste Nr . Ia .
Dir . H. Pierr » .

Artistischer Leiter Jos . Nschinger .
Neu ! Die Beilchenfee . Neu !

Volksstück mit Gesang von
W. Gericke .

Unvergleichliche , scnsattouelle
Spczialitntei ».

Anfang deö KonzcrtS :
Wochent . 7 uyr , Sonntags 5 Uhr .

Anfang der Vorstellniig :
Wochent . 8 Uhr , SoiintagS 8 Uyr .
AW - « rosser RaH .

jfllffAA . Wochentags 30 Pf .
« JUUCt » Sonntags 50 Pf .

Wochent . Dasse - partonts gillig .
Diese Vorstell »i >gcii fi »dc» jeden

Soiiiltag , Dienstag und Donnerstag
statt . II . Plewy .

eichshallen -
Thcatcr .

Leipzigerstrasse 77.

Heute Sonntag Ä tl
6 , die Vorstellung um j1 Uhr .
Das grosse Progrnmm

mit seinen
8ensntions - Xnmiiicrn .

1Paxton ' s Galerie
Panl Hacker , der Gips -

1figurenhändler , Die tollen
JMorla . vs ! INcI . Kobcrtt !

l ?Da8 flammende Räthsel ?
Montag : Anfang T/t Uhr .

Im Reichshallen - Tunnol :
Mllithr - Conccrt 5. Garde -

[ Gren , - Reg . i. Uniform . Dir .
Offcncy .

{ Montag : Kaiser - Alexander -
Garde - Gren . - Reg . I.

Dir . Jul . Jnenisch .

Ouarg ' s
Vaudeville Tlieater

{Grand Hotel Zitexaiiderplah .
Heute , Sonntag , 7. Novbr . ,

Grvstcö Extra Programm
bei den

I . Vrig . Budapesteru
( Direktion Lantzlli u. Spitzer )

Madame fiCinoni
» nd

Fesche Geister .
Dazu säiiimtlichl ! erstklassige

Spezialitäten .
U. A. : Frl . Ehrist ' l Schönau .
Avis I Bon Montag , den 8. , bis
Doniierstag , den l t. November :

Die Lilabrias - Parthic .
Freitag , den 12. November :
Zum I. Male : Das Modell !
von Leonh . Haskel und DaS
Armband v. Malwitt « Müller .

Cii * cu8 Bosch
( Uahnhof Bdrse ) .

Sonntag , 7. November 18V7 :

2 grohe UorsteUnngen 2
Nachmittags 4 Uhr

1 Kind unter 10 Jahren frei ; weitere
Kinder zahlci » aus allen Plätzen

halbe Preise .
LIils » pnogPHNBN, .

Erstes Auftr . d. Ryder - Trio . die
besten Skaters der Welt . Gebrüder
Batta : Eine Belozipede - Fahrt an
der Zirkusdecke . Picrd und Elefant ,
Originaldresiur d. Sign . Corradint .
Sämmtl . Klowns in ihren besten
Nummern . AbendS 7»/ , Uhr : Nach
Stbirie » . Ausserdem : Di « vorzüg -
ltchsten FreihettSdressuren des Dir .
Busch . Auftr . d. Sign . Eorradtni .
Gebr . Batta : Eine Belocipedefahrt
an der ZirknSdeckc . .

Morgen : Maeh Sibirien .

Stettiner Sänger
( Meysel . Pietro .
Britton , Ttcidl ,

Krone , Röhl .
Schneider

und Schräder . )

Morgen , Montag :
Tlktorla - Brauerei .

Anfang 8 Uhr .
9� * Dienstag :

Ihniisi "BöEmlsches Brauhaus ,
Landsberger Allee .

Gesellschaftshaus
Slvinentiinderstr . 48 ( alte Nr . 35 )

jeden Sonntag :

Ball tt . Theater-Bvrstellm.
Empfehle meine Säle ( 250 »». 700

Personen fassend ) sowie DcrcinSzimmer
zu Festlichkeiten und Versammliiiigcn .
2981 « « IlUhner .

Eine Sehenswürdigkeit
der Resident ist nn -

streitlg

Gebrüder Herrufeld�s
1. Original-Budapester

Possen - n . Operetten -
Theater

in Kaxifmanu ' s Variettf .
Ganz Berlin spricht von

Ein Abend im Wintergarten
und

Im Atelier .
Einen nonen jubelnden
Erfolg erzielt das Gast¬

spiel des Tenors

Gustav Schmidt
vom Stadttheator in Leipzig .

Ausserdem !
Wene Speslalitaten und

Attraktionen .

Volks- Garten
( früher Wcimann )

Gesundbrunnen . Badstrassc 5 « .

Älltsftellttttg
der neuesten rt . grdssten
kgchiiiistcUnngeti u . Eahr -
geschüfte der Degenwart

für

WWchastii. Bttgtti' ißiiitgei !
Die bedeutendste » darunter sind :

daS grösste und schönste Dampf -
Earoussel d. Welt ( Werth 100 000 M. ) .
Tentschiands grösst . u. schönst . . Hippv -
dron ». Vevenschaiilel , »vunderb . Neu -
heil ( D. R. P. 72578 ) . Mns - u » » sür
Natur , Kniist u. Wissenschast . Theater
iieiicster Jltusivue » ( Undine ) . Aue »
stelluiig einer Neger - Karawane . Engl .
Ptarionetten - Thcater . Miss Silva u.
Miss Martha , Gedächtiiisskünstlcrinnett
» In Cinnberland . Athleten - l». Kraft -
Turner - Triwve Melton . Niesen -
Pateilt - Gcsellschastö - Schaukel ( D. Zi . P,
- 2348 ) . Mceres - Taucher - u. Schwiin -
iner - Trnppe ilnRIefen - Gtasbassin , ver -
bnnben mit Schwertfisch - Aiisitcllung .
Sonst . Uiitcrhaltnngeii . wie Carvussels ,
Schlcssbiiden . Schaukeln : c.

Der Ausstellimgsplntz ist täglich .
ausser Freitags , von nbeiidS 8 Uhr
an, Sonntags vo » 3 Uhr an geüssnet
niid wird durch 30 elektrisch « Bogen -
iamveii erleuchtet . SISSÜ1»

Eintritt zum ZlnSftellungSPlay

Inhaber Erl » z Hagel
Müller - Straft « Nr . 148 .

Jede » Mittwoch niid Soimtag :
Konzert . Theater - ». Spezialität . -
Lorstclluiig . Nach der Vorst . : Ball .
Mittwochs geltet » Passe - partouts .

Im November u. Dezember sind noch
einige Sonnabende tür Vereine frei . *

Broelmoiv ' s

Fest - Säle ,
Hcbastlanstr . 311 .
Jeden Sonntag . Montag ,

onnerstag , Sonnabend ! - MB

Tolks - Ball .
Einige Sonnabeilde sind noch frei .

relleriM ' - rezääli
Wie Jakol , Strasse 75 .

Zilh. Martin Herzberg .
« rosse und kleine Sülc zu
Versammlungen unentgeltlich , so¬
wie zu Sommer - «. Winterkestlieh -
keiten b, koulanten Bedingungen !

ie Volksbühne .

Wetiding - Park
Mtillerstrafte Nr . 178 .

Empsehle meinen Saal mit
Bühne , 500 Personen fassend ,
zu Versammlunaeil , Hochzeiten
und and . Festlichkeiten . — Jeden
Sonntag : Konzert «. Ball .

Donnerstag : Tanz - Unterricht .
7 Kegelbahnen . Wilh . Trapp .

Rente , Sonntag , den 7. Wovember , nachm . 3 Ehr :
Vorstellung für die I . Abtheilung im Friedrich - Wilhelm¬
städtischen Theater . Znr Aufführung gelangt : ,,ftleln Jnbllhnm " ,
Bild aus dem Handwerkerleben in 1 Akt von E. Preczang . „ Die
Fahnenweihe " . Komödie in 3 Akten von Joseph Rüderer .

Acne Mitglieder können nur noch für die IV Ab -
theilnng aufgenommen werden . — Die Zahlstelle Ao . 8
des Herrn Mehnert befindet sich jetzt Wörthcrstr . 43 .

Die Beitragsmarke für November ist in Rubrik VIII zukleben .
Billets zum Winterfest sind in allen Zahlstellen Jzum Preise von
30 Pf . zu haben . Da nur eine beschränkte Anzahl Billets aus¬
gegeben weiden , empfehlen wir den Mitgliedern , sich baldigst
mit solchen zu versehen .
299/10 Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Mendelssohn - Feier MÜSl -

W. Liebebenschel ,
Mariaiiiienstr . 48 , *

enivst�ItkrästKrühstücks - , Mittag » .
und Abendtisch zu soliden Preiseu .

zur LrinnerunZf
an den

so . Sterbelag Felix Mendelssohn - Bartholdy
am Sonntag , 7. Nov. , „ Elysinm " , Landsberger Allee 40 41

ausgeführt vom
Berl . Damenchor „ Harmonie " und den» Milnner - Gesnng -

verein „ Rothe Aelke II ( M. d. A. - S. - B)
Dirigent : Herr A. M i e i ch 1Z47b

unter Mitwirkung der Opernsängerin Frl . W ovehe ( Sopran ) ,
flentt Frana Schlotter niid des . . Neuen Verliner Konzert - OrchestcrS "

Dirigent : Herr Bndolf Tlet « .
Ausser Netnen Damen - , Männer - und gemischten Chören kommt dio

„ Eorelejl " ( unvollendete Oper ) znr Aussührung .
Anfang 6 Uhr . BilletS k 30 Pf .

Benz ' Ball - Salon , Haunynstr . 27.
Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend , zu allen Fcsillchkeiten » nd

Versammlungen . Einig « Sonnabende sind noch unter loiilaiilesteii Be -
dingunaen an Berein « zu vergeben . 2380L *

Jeden Sonntag , Montag und Donnerstag ! Drösser Ball .
Dustav Granmann .

Max Kliem ' s vom » - « arten
am m a a a w aas m

Hasenhaide 14 - 15 . 114818 *
In den Prachtsälen ( Parquett und neu dekorirt . 1010 Personen lassend ) .

G - rosser Ball . N. " sJeden Sonntag
Empfehle »nein Lokal Vereinen und Gelelllchaften .

Sonnabende sowie der Todtcnlonntag zu vergeben .
ES sind noch einige

Max Kllcm .

Yereinsbrauerel - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und graste Säle

Mittwochs und SonntagS
vr . Prsi - Konmi .

3446C »

Vorzllgklch «
Küche, Wurstpavillon ,

Schtebstand , Kegelbahnen u.
sonstige diverse Belustigungen .

Kafseekiiche von 2 Uhr ab geöffnet . " WU

Pferdebahn vom Moritzplatz sür 10 Pf . biS zur Brauerei .

„ Märkischer Hof " ,
Splegclianl ! Gr . Festball . Aii ' aiig 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Horn - und

Streichmusik . Beide Säle zu Hochzeiten . Vereinöfestlichleiteii ». Versaimiiluiigen
z. vcrg . Die Restaurationsräume stehen Sonntags den geehrie » Familien znr
Bcrfügnng . Grobe und kleine Bereinszimmer sind nod, frei .

3. WrihnachtStag und Shlvester - Abrnd sind die beiden Säle an Vereine

zu vergeben .
Zeige Freunden und Bekannten hierdurch an, dass ich 135018 *

SO. , Skalitzerstr . 83 - 83 llll her Wrailgtlßrait,
ein Weift - und Batrisch - Bierlokal eröffnet habe .

Frau Clara Ellrich lkrühcr Bcelifthos ) .

Restlutrant „Fritheilsftlle
Juh . 8epy VieSviuaan ,

Frlcdeastr . 07 .
Empfehle mein 29S0L *

Weift - tt , Bairischbier - Lok, »l .
Kegelbahn .

VereinSzimmer zu 40, 80 bis 100
gersouen zu vergeben . Für gute
Speiken u. Getränke ist bestens gesorgt .

Britz leinte ,
- n . Ainslh-Bierlöflll ,

äiiiiiiif r| ic. 33,

Mimcit ' s Saal .
Jnh . ; Ernst tSrduder ."

« ö :öpiiiderstraft « 100
PornSprecher Amt VII 3g. W
Tägliw ! vi - osser Ball .

�fani * \ J &erveu 50

Ctarderobe / Daniel » Ä5 Ps .

Jeden Sonnabend Gänse - AusspieleU
bei Voel » , BreSIauersir . 9. lOlS "

Aeul Zur Aeu !

„ Hof - Glocke "
63 , Slu dreaS Strafte 63 ,
neben der Coneordia , Hos Part .

Ausschank vo » f*
� Patzenhofer oder '

. Schuitü . Versand
4 l Märzweisse20Ps . 10 Pf

iBctciiisjiiniiifc Ä' PZ""° ,ür

Genosse Valentin Porsch , Schankw . ,
Beteranenstr . 9. 34778 *

4. uitd U. DeMbtr
inte allichz . MaSkenballzritnoch Sälefret
Engt . Garten , Alexanderstr . 87c .
Säle elektrisch erleuchtet . 30948 '

Likör-, Rum- u. Gogn&G- Fabrik
von

Philipp Abrahmsohn ,
Berlin NO. , Landsbergerftrabe 15,

liefert feinste Getränke von Wein -
speit , gearbeitet in Gebinden , Kruken
u. Flaschen , auch an Private frei inS

ans zu wirklich billigen Preisen .
robestaschen werden zugesandt .

�athschläge für Nnstvanderer
nach Süd - Brasilien von
v Koseritz ze. 3. A»ft . atit ?Karten .
Neu erschlen . Gea . Slusend . von
2,20 M. send. sos. sraliko . Allgeui .
VerlaaS - Zlgentur in Charlotten -
bürg , Wallftr . 59. 1687b

kauft man am besten uud

billigsten

ZIkDdcke«.
Nur direkt in der Fabrik

Kerl » » G. ,

72. Wl,l!strllßt72 .
Ivo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 34658 *

- Bei Einkauf bo » M . 10, —
ei » Kissen graiiS .

P. Rautenberg s Festsäle
Lranienstr . 180 .

Roch frei dritter Weihnachts - Feiertag ,
Sylvester » md Neujahr . 350 IL *

II
. Club- Pfeifen ,

IBlarsch - , Shag - , Jagd -
, Pfeifen aller Art .

S ' chennert & Wlrth .
O» , Binmenstrassc 13 .

Ein Posten

gute halbwollene

erren - Westen
Stück

Mark 2,25 . S
Ganz bes . Gelegenheit !

Carl Seh Ions ,
Waarenhaus „ Süd - Ost " ,

* * , Wienerstrasse 88 ,
1. Grünauer - Strasse 1.

H-

Berlin S. ,

Kleinsteuber ' s
berühmte Patent - AsbestZ
pfeifen haben die »»tmeidit
dastehend . Vortheile : Stein
übelschmeckend Sliitnitchen !

Vom erste » Anbeginn
tadelloser Geschmack !

- ZtikotinfreieS Rauchen I —
Pfeife wie Abbildinig 2' / «
Mark postfrei . Jllckstrirt «

Preisliste innsvnst .
lilelnstenber ' a

Pfeifenfabrik ,
8. . Brandenburgstr . Ö8 .

Restauration , v. Schank , verk. bill .
Klauke , Reichenbergerstr . 97. f1845b *



Grts - DrMenkasse
der Bildhauer , Stuckatenre

nnd verwandter Gewerbe

zu Berlin .
Montag , IZ . Nov . , abds . 8> , Uhr ,
im Lolal Rmicnftr . IV ( oberer Saal ) :

Lcklttl . Gtllmlvcrsainlnlmlg
Tagesordnung :

l . Ergänzungswahl : 1 Vorstands¬
mitglied ( Arbeitgeber ) , 2 Arbeitnehmer .
— 2. Wahl : 3 Ausschugiiutglieder
zur Prüfung der JaHresrechmmg pro
1S07. — 3. Aenderung der KZ 13 u. 29
des Statuts . — 4. Erhöhung des
GehaltS für 2 jkasfenbeainte . — b. Ber -
fchiedenes . 39/11

Berlin , den 6. November 1897 .
Der Vorntund .

I . A. : I , SSfner , Borügender .

Ztiltrül -Kriiilktil- w. Aerbt -
fujic ilfC Tischler

( VorWnltJinjJ Merlin D. )
Sonntag , den 7. Stovcinb . 1807 ,

Vormittag lO' /j Uhr ,
Im oberen Saal der Kroiicnbrauerci ,

SIlt - Moabit 47/49

Mitglieder -Bkrsüliliiilüiig.
T a g e S - O r d n u n g :

Abrechnung vom III . Quartal .
Kassenangelegeuheiten ,
Verschiedeues .

182,18 Die Ortsvcrwaltuug .

Lrts-Krailkeilklljse der Weber
und verwandten Gewerbe .

Die Herren Delegirteu , Arbeitgeber
nnd Mitglieder werden hierdurch zu
einer ordentlichen 1703b

Geueral - Pcrsammlttttg
aus Sonntag , den 14. Novbr . 1897,

vormittags 10 Uhr ,
in Thiers Lokal , Fruchtstr , 86 r,
ergeben st eingeladen .

Tages - Ordnnng :
a) In getrennter Versammlung :

ErgitnzuugSmahl des Vorstandes
von den ArbeitgebMi nach
«S 37 und 38 des Statut «
für 1898/99 .

t>) In getrennter Versammlung :
1. Ergänzungswahl des Vorstandes

von den Mitgliedern nach §§ 37
und 38 des Statuts für 1898/99 .

2. ErgänzunnSwabl des Vorstandes
von den Mitgliedern nach § 39
des Statuts für 1898,

v) In gemeinschaftlicher Versammlung :
1. Wahl von drei Revisoren zur

Vorprüfung der JaHresrechmmg
pro 1897.

2. Verschiedenes .
Berlin , den 7. November 1897 .

Ter Vorstand .
C. Spann , P. Stemmtet ,
Vorsttzeuder . Schriftführer .

Nts-Krallkeilkassc
d. zigarrellliillcher, Zigarren-
sortirer 11. deren seiverblicher

Hilfsarbeiter zn Berlin .
Venersl - Versammlung
Donnerstag , de » 18. Nov. , abends
8 Uhr , im Restaurant « tvllle ,
Rosenthalerstr . 11/12 . 17106

Tagesordnung :
1. Bericht des Rendanten . 2. Be¬

richt über die Thätigkeit des Vor -
slandeS . 3. Neuwahl für sechs aus -
scheidend « Vorstandsmitglieder . 4. Wahl
einer Kommisston zur Vorprüfung der
Jahresrechiumg . b. Zentralisation der
Ortskranlenkassen Berlins . Anträge .

Die Generalversammlung der Herren
Vertreter der Arbeitgeber findet um
K Uhr abends in oben genanntem
Lokal statt .

Tagesordnung :
1. Bericht des Rendanten . S. Neu -

Wahl für drei ausscheidende Vor -
standsuiilglieder .

Der Vortitan « ! .

Ordentl . General >Versammlung
der Orts - Krankcnkasfe

der Sttkliliacher zn Berlin
am Sonntag , den 14 . November
1807 , vormittags 10 Ilhr , bei
Herrn Gründel , Bruunenstr . 188.

Tages - Ordnung :
1. Neuwahl der Vorstandsmitglieder

nach § 48 des Statuts . 2. Wahl von
drei Revisoren . 3. Berathung über
die Einthetlung der vierklasstgen Lohn -
liste . 4. Slellungnahme zur Zentrali -
fation der OrtS - Krankenkaffen Berlins .
5. Verschiedenes und Kassenangelegeu¬
heiten . 1720b

F. Hennig , A. Rennert ,
Schriftführer . Vorsihender .

Orts - Krankenkasse

dnNhriisiichkrDnlins .
Die ordentliche

GeneralYersammlung
findet Freitag , den 12 . November ,
abend « 8>/z Uhr bei Brochnow ,
Sebastianstrahe 39, statt .

Tagesordnung :
1. Wahl des Vorstandes ( 6 Arbeit -

nehmer , 3 Arbeitgeber ) .
2. Wahl von 3 Mitgliedern zur Pnifnng

der Rechnung des lausenden JahreS .
Z. Beschliimastimg über die Abände -

rimg des Z 2 Ziff . 3 des Statut » ;
Streichung der Worte : sowie der
Haiidlnngsgeluifen und Lehrlinge .

4. Antrag auf Erhöhung der Unter -
stühungsdauer von 20 auf 40 resp.
82 Wochen .

B. Verschiedeues .
Um pünltliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .
G. L ä t s ch , Vorsitzender .

I7B . DaS Quittungsbuch ist als
Ausweis vorzuzeigen . _ _ 17056

9 ( llch - ftcschftft 17076
mit Rolle , verbunden mit gutem Kauf -
mannSgeichäft , 180 Miether im Haufe ,
verkäuflich . Adr . «Fritz " Postamt 18.

Echtes AUER- Licm
Der Preis der Qltihköfper beträgt jetzt

1 Mark
Complete Apparate 5 Mark .

Juwel = Brenner ,
ein kleinerer Apparat , besonders geeignet für kleinere Räume ,
Treppen , Corridore , Küchen , Kronleuchter

die billigste Beleuchtung, die existirt

3 Mark 30 Pf .
Glühkörper dazu 75 Pfennig .

Deutsche Gasglühlicht
Aktiengesellschaft

- - BERLIN C. , Molkenmarkt 5 . �

Yertanfsslellen In allen Stadtthellen . | ä
DaS feit 1862 bestehende

Boifr »

Gewerks - u. Zogirlms
früher Stranfcnitrofic 11

befindet sich jetzt 1722d
78 Markgrnfcustrahe « 8 .

Ameendna �UI « , Loginvirth .
Solide Preise . Saubere Betten .

Konlante Bedieiuiug .

Dald unmöglich !
Aber doch bin ich im stände , durch

billigen Gelegeiiheits - Eiukauf grober
Posten Wiiitersiosie Zlnzüge , reineö
Kammgarn , für 30 M. , PaletotS für
24 M. , Hosen für 0 M. zu liesein .
Fertige Anzüge für l I M. , PaletotS
für 10 M. , Joppen 4M. . Hofen von
1,50 M. an : eigenes Fabrikat . Auch
wer Stoff hat , fertige Anzüae nach
Maast , beste Zulhaten , engl . Schnitt ,
für 18 m. Bei Einkauf von 10 M.
fertiger Sachen eine Hose gratis .
32k>3L»I Manteiiffrlftr . SU, Part .

Wniig . Mslwldtn !
Hossmann ' s zoologische Graft -

Handlung emps. : Lautschlag . Siachti
gallcn , Doppellchläg . 7 M. 800 Wald -
Vögel, Fiulc », sjeisige , Lachtauben 75 Pf .
RoIhlelchen,StieglitzelM . Tiegerfliiren ,
Lerchen . Staare 1,50 M. Rothe Dom -
pfnffen , Zwergpapagelen 2, 25M . Wellen -
sittiche , Singdroffeln 4M . Gold - und
Schleierschwanz «yilche , Maeropoden ,
Fischfntter . Edle Harzer Roller 4 bis
20 M. Neintckeiidorserstr . 04, Bahn -
hos Wedding . II . Gesch. Marlthalle
Wedding Nr. 275. Kaufe Papageien ,
Kanarienweibchen . 1723b

Phrriidtr
Stets grobeS Lager erstklaff . Fabrl -

kate zu billigsten Kaffapreisen auf

Theilzaklung
zu b. koulnutest . ZahlunaSdediiiguugen .

Rcparatur - Zl » stnit
aller Thsteme . sSb04L »

üdliliielt & LaRdau,
Kotliringer - Strake 48 ,

dicht am Rvsenthaler Thor .

LroellUauz ' , Meyer ' s
Lerilon , Brehm s Thierleben , Klasflker ,
Weltgeschichten und andere Werke jeder
Wiffenschaft beleiht nnd . laust Anti -
quariat Kochstrabe 56.

_ 3/16

Kleider mache » Leute !
Die

Intal . Bekleitlungs-Compagnie
Berlin Spandiiuerbrücke la

macht hiermit einem werthen Publikum die ganz ergebene Mittheilnng , dab
sie daS gefammtr Waarenlager eines hiesigen

« erren - Varderoden Liigros-lZexclilllls
zu einem Spottpreise erstanden und bietet dem verehrten Publikum Gelegen -
hcit , soweit »er Vitrath reicht , seine » Vodars au

Hmen- 1 Kiilckn - Ariwbtii
Spez . ; Joppen , Winter - Ueberzieher , coropl . Herren -

Anzüge , Burschenanznge , Knabenanzüge , Heben -

zollernmäntel , Pelleriuenmäntel , Stoff - , Leder -

und Zwirnbosen
zu anftersewShnllch erstnnncnd billigen Preisen bei der

Interilatloimle » Vtklttduiigs - Compilgnle
Vrrltn C. , Spaiidaiierbriide la

zu erstehen .
Streng reell , guie Arbelt , koukante Bedienung nur

BeHin C. , Spandauerbrücke la .

Anf Thoilxahluna ; 1 ■
«chlag - Regulat . 14 T. geh. 18 M. m

! Siib . Herren - Remoub - Uhr lb „ B
W Uhrmacher

»Eharlotteiistraffe
Nr . 15 . ,

Kein AbzahiimgSschwinbel . » U
m m m m p m — B

Glii' hiiitil -
Resier - Ausverkauf

alteret Muster in Weib u » d crSme , zu
1 —4 Fenstern paffend , lpottbillig in dem

Gardiiieiifabrit ' Lagcr von

ItA ' iiu « in iitliei * .
Berlin O. , Grüner Bieg Nr . « U
port . , Eing . vom Flur ttctn Laden ) .

Neuheiten treffen täglich ein.
Proben nach anberhnlb portofrei .

Alte » Geschäft mit täglicher Sin -
nähme von 90 —100 M. durch anber -
gewöhnl . Verhältuiffe z. EinrichtungS -
werch , 800M. , verk. Neanderstr . l6,Helm .

Zcht vklnoiltcko

�WllzNMllZilllill!
du » Ffund Mk . 3 . 85

naifirlich « Daunen nue all - in-
ländliche », aaeantlrt neu und I
staubfrei , »i Barde ähnlich de» I
6lderdannen . anerkannt füll
kräftig und haltbar : 3 Pfund
genüge » zum «rosten Ober -
bett . Zainende ZlnerkennunaS . l
schreiben . Peipackung umsonst . I
Verand gegen Nach», von Verl

ersten Bcttfedcrnfabrttl
mit electrlichem Belrlebe f

Su > t » v I - nstix ,
S . rUu B. , Printenstraße 40.

�TMenVeleiu « rniillile . |

Fertige Betten »»» 8 Mk.
biS zu den feinsten HerrfchastSbetteit ,

Bellsedern und Bannen
w gröbter Auswahl fvottbilllg

HZ. Seche ? . LandSbergerstr . 48 .

Ein Brief au » Nmerika ( mit
der tzldreffe t Frau Schnlz ,
Bstrangelftr . 7 » ) ist Donnerstag .
abend » von 6 —7 Uhr , im Gtadt -
bahnzuge ( Warichauerstrafte —
Moabit ) liegen geblieben , lim
gefüllige Znrülkgabe deffelben an
Frau Schulz wird höflichst ge-
beten .

fkRoli - Mali «
Gröffte Auswahl !

« - Allerbilligste Preise ! - » ß
fvetiic helle Sumatras ». 1. 60 M. an.
Oberfortteniiigen 2 —2,50 M. Vorzüg¬
liche blattige Javas von 80 Pf . an.
Brasils von 8b Pf . Prima Carmen .
arobblattig , schöner Brand , 1. 05 M.
Paragnah , augenblicklich billigste u.
beste Einlage , blattig u. sehr schön im
Gelchmack , 80 Pf . Deutsche Tabake z»
billigsten Preisen .

1*. LeOpOld N&ßhf. BIeeken&CroD,
Berlin XO . , Pallisadenstr . 27 .

Aelteft . Rohtabak - Gesch . Berlin » .

NoK - T ' sdsK .
Grobte Auswahl . Billigste Preise .

ff. lidermürter 66 - 86 Pf . verst .

? . L. Platt & Söhne ,
famitullt . 197 ' - WS' . '

Rohtabak
GrBBte Zlnswahl ! Billigste Preise I

Gitter Brandl Vorzügliche Onaliiät !
Tümmtliche

( Neue Forme » , sehr gr . Nnsw .
ä 1 . 40 9) 1. ) Man verlange Preis -

Verzeichnis ; . 2944L »

. Heinrich Franck ,
Nr . 188 . «rniiiiciistr . Nr . 185

kfoK - TsKslT
cn » i o « . cn elctnll .

Zeun & Ellrich .

NheinSbergerstr . 67, nahe Briiiiiicnflr

Roh - Tabak
villigste Preise 2987 «*

Max Jacoby
Slrelitzerstrasse Nr . 52.

Muttt - ziMots
in unzähliger Auvwayl , um das
riesige Lager zu räumen , nur

3 IM
in eleaauter AnSsühning und
gnien «tvffen 16 . 12 25 M.

Jarket - ii . Nock - Aiizüge .
schneidig u. elegant , darunter die
fcinftfii Salon - u. Braut - Anzüge
12 , 15 , 18 - 80 W. BBiTHoien
l » vorzüglichen haltbaren Stoffen ,
jetzt 1>' „ 21/3, 3, 4, 4Vj - 12 M
M ? " Hahenzollern - Mäntel .
mit weiter , faltiger Pelleriue , nur
14, 17, 21 - 35M . Wff�ZÄtnter
Joppen , warm gefüttert , von
4 M. au. Knaben - sowie
Biirschen - Zliizüge u Paletot »
spottbillig

Kltilrr - Vascha
82 Zi«it ' tls «ltrstr . S2 1
<? de Sophieiistr . . Edladen . W

� Tonutags geöffner von 7- l " n. W
isam » » 12 - 2 Uhr . Kmaas

Elkuss in Flalow
tWestPrenfte » ) beehrt sich seinen
liebe » und getreuen Abnehmen , er-
gebeust mitzittheilen , dab sein alt -
bewährter und in »»veränderter Güte
hergestellter Biaimlwein mit Gewürz ,
genannt

„ Korns "
jetzt auch hier in Berlin bei Herrn
tz - copold Itraach , Stralaner -
strafte 44 . H. l . 1 Dr . in ver -
schioffenen ganzen Literflaschen zum
Presie von 1 Mark die Flasche inkl .
Glos zu haben ist. Zurückgegebene
Flaschen werden mit 10 PI . vergütet

Bitte Annonce einscndeu l
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W eltbekannt
durch « nüvertroffenc Güte « n » Billigkeit find die Fabrikate der

Stablwaai ' sii - kabi ' Lk C . W . Gries , Solingen .
Di « Finna versendet an dt ' Le' er de « . . Vorwärts * zur Probe n » * pr

1 hochfeine » Dafchenmesier vir . 726 , wie Zeichnung , mit feinem , echtem Perlmiitterdefl und prima Neusilder - vefchlag , mit 3 Klingen
aus feinstem Diamantstahl geschmiedet und Korkzieher , feinste Politur , per Stach Hh . 1,80 . 1 feine » Glaesleder - Ctut dazu
» h . 0,25 . Ntchtgewünschte » bitte durchzustreichen .

Franko - Etnsendung des Betrages oder Retoursendung innerhalb 16 Sagen .

Wohnort und Poststatton ( leserlich ) : Name und Stand (recht deutlich ) :

i"

Erste und älteste Fabrik am Platze , die direkt an Private versendet . Jede » Meffer trügt meine » Fabrikftempel .
Versand sofort ab Lager . Neueste grofte Preisliste mit Zetchnnage » fümmtltcher Stahlwaaren nnd Haushaltung » ,
artikel te . wird umsonst und franko versendet . 101/2 *

Todea - Anaelgc .
Am 1. November 1897 verunglückte

in leineni Berus unser Kollege , der
Polirer 10/086

Julias JHckel
im 18, Lebensjahre . Wir werden ihm
stets ein treues Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am Montag .
den 8. November 1897 von der
Leichenhalle des neuen St . Michaelis -
kirchhoses in Ripdorf , Mariendorser
Weg, nachmittags 3 Uhr statt .

Treffpunkt der Kollegen nachm . 2 Uhr
bei N o st e r , Hermann - und Knesebeck -
straben - Ecke.

Die Arbeitet
der Schinnstockfabrik von E. u. B. Noa /

Vodcs - �bnuclsc .
Am 5. d. M. entlchlies nach langem ,

schweren Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwester , Tante ,
Schwägerin und Nichte 17/3b

Anna Schmidt geb. Bar
im 32. Lebensjahre , sowie am 4. d. M.
unser jüngster Sohn Otto . — Die
armeinsame Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 7. d. M. , nachmittags
4 Uhr , von der Eharttee aus nach
dem Eharilee - KIrchhos statt .

Dies zeigt statt besonderer Meldung
im Namen der Hinterbliebenen tief¬
betrübt an

Otto Schmidt . Schwedterstr . 22.

Dttnüskigunfl .
Freunden , Genoffen und Genossinnen

für die viele » Beweise inniger Theil -
nähme bei dem Begräbniß meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter ,
Schwieger - und Grobmutter

Donotbev Fiele ,
sowie dem Herrn Waldeck Mauaffe für
die herzlichen Worte am Grabe sagen
hiermit ihren wärmsten Dank .

Für die trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Pielr und Kinder .
Wilhelm Brinkmann . _

Den Genossinnen und Genoffen ,
die mir so viele Beweise inniger

Theilnayme haben zugehen laffen ,

sowie denjenigen , die meinem lieben

Vater Onstnv Baader in so

grober Anzahl daS letzte Gelelt gaben ,

sage ich im Namen der übrigen Hinter -

bliebenen meinen herzlichsten Dank .

Ottilie Baader .

KoiiiögPtljisllje Poliklinik ,
Brunncn - Strasse 14 .

Täglich ( auch Sonnt . ) von lV/z - 2 Uhr .

Dr . Dingelmann
Speeialarzt für 8B03C *

Haut- , Harn - und Unterleibs -
leidon . Erledrlchstr . 160 , zw,

Linden n. Behrenstr . 11 —2 . 5 —7 .

Milk rj » . 2 ( USfÄ
Km Olga Jacobson ,

63/11 * Jiibaltdenslr . 145 .

l > r . lidirlch ,
Zpezialarzt f. Hautld . , Krampf .

aber - Geschwüre sr . , [ 3441L -
An der Stadtbahn 24 *

gegenüber Vahnhos Alexauderplatz ,
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Sonntags biS 4, Freitag » keine .

Pslifliiil : SSSkW
Aluminium - Gebisse .

Preis per Zahn inkl. Platte 4 Mark >
Bantuclinh - Ochlssc

Preis per Zahn inkl . Platte 3 Mark .
Ploiiiben 1. 50 M,, Zahnziehen IM .
Schnkerzlose » Ziehen eine » ad iiiehrerer
Zähne ( Lachgas - od. Ehloi oformnarlose )

im Beisein eineS Arztes 6 Mark
Waldemar und Reinhold Banpt ,

Priiniieii strafte 18 II .
Frankfurter strafte 113 II .

Ich habe mich ittedergelaffen : 115616

Zahnarzt Kichter ,
Köpmlkttstr . 176 1.

M Neu eröBnet !
Grosses Lager 1. fertiger

Herren - u . Knaben -

garderobe erhalten Sie direkt

aus meiner Arboitsstube in guter
Arbeit zu allerbilligätem Preis .
Besonders empfehle : Hccren -
Kamnigarn - Anzns nach
llaaitH für nur L4 . — 91 .
dtzll PalllHndenntr . QO
* * * * * Bich . Doinroes .

AnzügeermiuAabeil
Gröftte Auswahl in in - und ans -
landische » Staffen für PaletotS .
Anzüge . Beinkleider k. werden
unier Garantie deS gute » Sitzes
zn übernns billige » Preisen
schnellsten » angesertigt lm Tuchgeschäst

bn A. Karle, Wairiemapstr . 66. '

Achtltng !
ht Hosenfabrik
30902 * verkauft jetzt : MI.
Pr . Stoffhosen von 3,00 —7,50

, NebeitS - Leberhoseii 2,25 —5,00
„ Winter - Joppen von 5,00 —6,00
„ Winter - Anzüge 18,00 —20,00
. Ktiider - Auzüge 2,50 —8,50
, Burschen - Aiizüge 4,50 —12. 00-
„ Knabriihoseii 08 Pf . bis 2 M .

nur bei W. Mnthews ,

Pgllislldeiistr. , zur rothen 7.

Wlli - VreßliMtn
Zentner 75 Pf. , Scheffel 50Pf . ab Platz .
sowie andere Brennmaterialien btllta , »»
Hab. b. Schnlti , Bürwaldstr . 64 »



Achtung, Parteigenossen !
Montag , den 8. November , abends 8 Uhr :

OeffentS . Versammlungen .
S . Kreis : „Könlgsliof ", Biilowstr . 38.

(10. Wahlbezirk): Prilz Zubeil , Lindenstr . 106.
Kreis : Broehnow ' s Salon , Sebastianstr . 39.3 ,

4 .

4 .

«5.

Kreis (Süd-Osten): „Urania " , Wrangelstr . 9- 10.

Brüder , Waldemarstr . 75.

Kreis (Osten) : „Königsbank " , Grosse Frankfurterstr . 117.
Kreis (34. Wahlbezirk): Hensel ' s Salon , Invalidenstr . 1a.

(32. Wahlbezirk): Wernau , Schwedterstr . 23 - 24 .

(38. Wahlbezirk); Norddeutsche Brauerei , Chausseestr . 58.

213/10 (40. Wahlbezirk) : Ährens ' Brauerei , Thurmstr . 26.

Tag es ' - Or d nun g :

Bekanntgabe des Wahlresnltats .

ASiknng !

KAsurvr KsrZZns und Umgegend.
Dienlkttg . den 9 . Zrovvmbvv » Abettds 8 Lihv :

Krosse öffentliche Hanrerversammlnng
i « Keiler ' s großem Soai , Koppenffratze 39 .

Tagesordnung : „Berichterstattung der Lol >nkoi »niission über die aiu 2� September beschlossene und
nunmehr stattgehabte Feststellung der Mißstände aus den Bauten und DiSlussioit über die zur Abstellung derselben
nothwendige » Reformvorschläge . "

Durch die Feststellung sind wahrhaft schauderhafte Zustände in iezug auf Baubuden , Aborte und Rüstung ? -
bau an das Tageslicht befördert worden , welche in gedrängter Kürze in einer Broschüre zusammengefaßt worden
sind. Selbige kommt in der Bersammlnug zur unentgeltlichen Berthciluug .

Da nun die Frage der Beseitigung der Mißstände auf Bauten alle Berufe des Baugewerbes interessiren
dürfte , so laden wir hiermit alle Vertreter der Zinimerer , Putzer , Dachdecker , Töpscr , Maler . Bauarbeiter , Stuckateure ,
Glaser , Staaker , Flieselileger und Rabitzputzer zur gemetnstameu Berathung über dieses Thema zu dieser Versainiu -
lung ei ». _ 290/15 _ _ _ Tie Lohukoiiiuiissiou der Maurer .

27 . November
sofort gratis zu vergeben . 3Z2tL *

Xieft ' S Msiilt .
Weberstr 17 .

Krieger ' s Festsäle
Wasserthorsir . 68 [ 3092L

ernpf . seineu Saal für Privatfestlich -
feiten , Kränzchen , Bereinen und zu
Bersauunlungen . — Jede » Sonntag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Bali .

Ächtung ! 1 . Wahlkreis . Ächtung !
Moutag , de » S . November i8b7 , abends 8� tthr ,

bei Stabernack , Jnselstr « RO :

Wakl Vereins - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . Bernstein . 2. Diskussion . 3. Bekannt -
gäbe des Wählresultats . 4. Vereinsangelegenheiten .

Außerdem geben wir bekannt , daß am Sonnabend , den 27. November
ein Fauulienkränzchen des Wahlvereins in den Armin - Hallen , Koniinan -
dantenstr . 20. stattfindet . [ 236/12 ] Oer Vorstand .

A« » n » ! 3. Wahlkreis . AM » !
Sonntag , 7. November , abds . 67 , tthr . bei Xubeil , Lindrnstr . 106 :

IM " Versammlung .
Tages - Ordnilng :

Vortrag des Genossen Or . liorchardt über : Mnrx ' schc Werth -
thcorie .

Räch dem Vortrage : GcinnthlichcS Bcisaniinensci » nnd Tanz .
212/15 _ Die BertrauenSperso » .

Sozialdemokratischer Verein
für den 5. Berliner Reichstags-Wahlkreis.

Montag , den 8. November , abends S' h tthr ,
im blauen Saale des Hotel Zllexanderplah , Eingang Nene Königstr . :

WM" ' Versanimlnng . " WW
- T a g » s - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtv . Orn » « über : „ Konliiiunalsozialjsnins . �
2. Diskussion . 3. Bekanntgabe des Resultats der Stadtverordneten -
Wahlen . 4. Vereinsangelegenheiten nnd Verschiedenes .

Gäste sind willkommeil . Die Kominunalwähler deS 28. Bezirks find
ganz besonders eingeladen .

Gefk « ntlöcks

Kommnnaiwähler - Versammlung
für den 25. und 28. Wahlbezirk

am Sonntag , den 7. Koveinber 1807 , mittags IS Ihr ,
bei llaasc , OrosHC Vrankfiirterstrasse 117 .

TageS - Ärd » u Ng :
I. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten 8tndthngen über : „ Her

mit dem Rothen HanS . " 2. DiSkllssion . 216/1S
Um zahlreichen Bestich bittet

On « Komitee .

32 . Kömmtinitl - Wchlbtzirt .
Sonntag , de » 7. November , mittags Ick tthr .

im Saale der . . Krauorel Königstadt " , Schönhauser Allee :

Lksstiitliche Klniliiiiliialivllljltl ' -Vttsliiiiillliiiiti.
T a g c S - O r d u u n g :

Tic bevorstehende » Stadtverordnetenn - ahlen . Referenten : Stadt -
verordneter A. nsn » ,t Jacobcy und der Kandidat des 32. Wahlbezirtes
dohnnne « T' imni .

Um recht zahlreiches Erscheinen ersticht
221/1 Das Wahlkomitce .

Oeffentlichel

imntiitttiiilinältln�frrituitnlttnti
für den 34 Wahlbezirk

am Sonntag , den 7. November , mittags Ick Uhr . in Hensel ' s
Salon . Jnvalidenstrastc la .

Tä g e S o r d n u n g : 1. Die Bedeutnng der Stadtverordnetenwahlen .
Referent : Genösse 8I,ijxer . 2. DiSknssion . 220/l9

Ui » zahlreiches Erscheinen ersucht _ Oer Etnberwfer .

Ü�Boabit I MMoabit !

BemmunilwUlrr - UrrfiMtRlHtti
des 40 . Bezirks

fitSF " Sonntag , den 7. November , mittags Vi tthr . ' 96

iil Uhren d - s Vranerei » Thurmstruße 26 .

Tagesordnung :
Die Bedeutttttg der Stadtverordttetett - Wahlett .

Referenten : Stadtv . Voxtberr und Rechtsanwalt Oelne .
Freie Diskusfion . _

■

Montag , den 8 . November , abends 9 Uhr ,
in Mtzrettds Vraueret » Thurmstraße 26 :

UM " Uersamminng .
Tagcs - Ordnilug :

Berkttndignng des Wahlrefultats .
220,20 _ _

Die Bertrauensperson .

Graveure , Ciseleure .
Dicustag , de » 9. November , abends priiz . S' /z tthr :

_ Oeffenttiche Verfammlyyg .
"

„ Dresdener Garten ' . Tresdenerstr . 1 » , a. d. Prinzenstraste
T a g e s - O r d ii u n g :

1 Lehrlingsausbildung im Groß - und Kleinbetrieb . Referent : Genosse

Onpont . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

149/10 Oer Vcrtranensmann .

Volks - Versammlung
am Sonntag , den 7. November , vormittags 11 Uhr ,

im „ Königshof " , KiUowstrahe Ur . 37 :
T a g e s - O r d n u n g :

Der Zug « ach rechts im Rothen Hanse .
Referent : Stadtv . Onpont . — Diskussion .

HgS * - Frauen habe » Zutritt . ' MG 212,4 *
Rege Beiheiliguug erwartet _

Das Komitee .

Deutscher Holzarbeiter - Verband
( Zahlstelle Berlin . ) _

SC " - Ain llontas , den 8 . Xovcinber 1807 ' Wg
Friedrichsfelde

Vezivkts - DeviÄNttttlnttg
bei Bnbe , Prinzen - Zlllce Nr . 30 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen S t u s ch c. 2. Diskusston .
3. Wahl eines Schriftführers . Ersatzwahl der Werkstatt - Kvntrollkommisston .

Die Kollegen der Werlstätten vvn Schmidt , Gebert und F r e n z c l
sind hierdurch eingeladen . _

Vranihe �avketthohenlegrv .
Montag , den 8. November , abends 8 tthr . bei Zubeil , Lindenstr . 100 :

Versa rn rn 1 n n g*.
Tagesordnung : Vortrag des Kollegen Klingner . Diskussion .

Verschiedenes . 288/0
Die Kollegen der Firma Kamp meyer sind hierzu eingeladen . _

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
( Yerwaltnnjrsstelle Ilcrlin ) .

Montag , den 8. November 1897 , abends 8' / , Uhr :

BezirZ�s�ersarnmlnng 4 . Tegel
im Restaurant Müller , Schloststr . 7/8 .

Tage s - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollege » Massatseb über : . . Die Entstehung der

Religionen " . 2. Diskussion . 3. Verbands - Aligelegenheiten und Verschiedenes .
BMaH NichtMitglieder habe » Zutritt . > MSW

Die Kollegen werden dringend ersucht , zahlreich und pünktlich zu er-
scheinen .
192/3 _ _ Die Ortsverwaltung .

Große öffentlicheBersammllmg
« Her in der

8eliudjlläu8tr ! k hksedäiligivn Arbeiter
und Arbeiterinnen .

Montag , den 8. November , im Lokalbo » Märtens,Friedrichstr . S36 .
Tagesordnung :

l. Vortrag des Genossen Wagner über „Industrielle Eiitwickeluug " .
2. Diskiissiou . 3. Abrechnung und Neuwahl der Agitations - Kommissto ».
4. Wahl eines Delegirten zur Gewcrkschasts - Komniission . 5. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
188/19 Die Agitations - Kommissto » .

Große öffentliche Verfammluug
der Knnfektinnsarbeiter u. - Arbeiterinnen

Iterlins und timsexend
am Dienstag , den 9 . November 1897 . abendS 8Vz kl h r .

in Granmann ' S Salon . Naunynftr . ck? (fr . Renz . )
Taacsordniing :

1. Wie stellen sich die Kvnfektionsarbeiter und - Arveiterinnen zu dem
von . der Gewertschaftskommisston angegriffenen Bericht betresss Abrechnung
des Koiifektionsarbeiterinncn - Streiks .

2. Rechenschastsbericht über die von Frau Gubela für sämmtliche
Gewerkschaften gesammelten Gelder .

3. Hat die Gewerktchastskommission das Recht , ohne jeden Beweis einer
unbescholtenen Person in der Oessentlichleit ihren ehrlichen Namen zu nehme » ?

4. Diskussion und Verschiedenes . 1704b
Sämnitlichc Gewerkschaften , besonders die Lolalorganisation , werden zu

dieser Versammlung eingeladen . _ _

Handels - , Transport - und Verkehrs - Ärbeiter !
Heute . Sonntag , den 7. November , abds . 6 tthr :

Gr . öffentliche Bersaminlung
im £ nxli » el > en « arten , Alexandcrstraste 27c .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen �doir tfolfmann über : Recht und

Gcset ». 2. Die Behandlung der Rollkutscher bei der Firnia B rasch
II. R o t h e n st e i n. 3. Gewerkschaftliches und Verschiedenes .
287/9 Die Vertrauensleute : O e r t e l und Wolf .

Nach der Versammlung :

Geselliges Beisammettseiu mit Tanz _

Wung ! Allgem . Orts - Kranhenhasse geverdl .
Arhetter und Arhettenuneu , Berlin .

2 große Mitglieder - Versammlungen
am Montag , 8. November , abends 8 tthr , im Englische » Garten ,

Nlexanderstr . ck7e ,
und am Freitag , Ick . November , abends 8 tthr , in Rieft ' s Feftsälrn ,

. . . . . .Weberstr . 17

. . . . .. . . . .

Tagesordnung : 1. Unsere bevorstehenden Delegirtenwahlen . 2. Ber -
schiedenes . 268/9

XL . Der Wichtigkeit der Tagesordnung Halver ist eS Pflicht eines
jeden Mitgliedes zu erscheinen /

Die Dreizebner - Kommission .
A. : W. Kunath , Feldzeugmetsterstr . 4.

Ärbeiter - Bildungssclmle .
Sonntag , den 7 . Xovetuber , abends 7 tlbr ,

in Fcnerstein ' s Fcstsülcn , Alto Jakobstrasse Xo . 75 :

Der
Vortrag von Frau Dr . Zepier über :

Realismus in der Dichtkunst .
Nachdem : « eniUthllches Beisammensein und Tanz .

Nach dem Vortrag finden nur noch Mitglieder mit ihren
Angehörigen Einlass . - MG

Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf .

Mitglieder und Gäste sind höflichst eingeladen . 6/13
Um zahlreichen Besuch bittet Der Torstnnd .

/ /

MdWsmck „Mehr Licht
Sonntag . 7. November , abendS präzise 7 Uhr , Nlexanderstr . ck7et

yflp * Versammlung .
Tages - Ordnung : 67/U

Vortrag deS Genossen Paul Jahn über : Die Entwickelung des
Menschengeistes . — Dislussion . — Darauf : Geselliges Beisammensein
und Danz . — Gäste sind willlommen . — Entree 10 Pf . — Garderobe 10 Ps .

Achtung! Former und Berufsgen.
Dienstag . 9. Nov . , ab . 8Vz tthr,im Kolberger Salon . Kolbergerftr . SS t

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die wirthschaftliche Lage der Former und Berufsgenossen Berlins
nach der Aussperrung . 2. Diskussion . 3. Wahl einer Agiiationskommisston ,
eines Vertrauensmannes und 2 Telegirlen zur Gewerkschafiskomimssion .
4. Verschiedenes .

L. Müller , Vertrauensmann der Berliner Former .
Kollegen , in Einem eigenen Interesse liegt es, diese Versammlung

Mann für Mann zu besuchen .

Inhaber von Sammelliften für ausgesperrte Former werden
ersucht , dieselben so schnell wie möglich behufs Fertigstellung der Abrechnung
an Unterzeichneten abzuliefern . 63/12

E. Poillon , Schulzendorserstr . 18a . _

Verband der Maler
( Filiale Berlin I . ) _

äST " Dienstag , den 9. November 1897 . abends 8V , Uhr : - WM

Mitglieder - Bersammlungen :
Südwesten und Westen bei Barniner , Kuimstr . 36.
Moabit . Wedding » nd Norden bei Benx « mann , Pasewalkerstr . 3.
Süden , Zentrum » nd Osten bei 8eb6ninx , Köpnickcrstr . 68.

Tagesordnung in allen Versammlungen :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 120/18
Referenten werden in der Versammlung bekannt gemacht .

Achtung , KaMtzpntzer !
Dienstag , den 9. November , abends 8 tthr , hei Stabernack ,

Jnielftrahe 10 :

Ausserordentl . Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
252/11 Die Ortsverwaltnnx .

NB. Die regelmäßige Versammlung am Mittwoch nach dem 15. d. M.
fällt des Bußtages wegen , aus . _

Verband der Tapezirer.
Mitglieder - Versammlungen

Filiale Aord : Montag , den 8. November , abends 8' / : Uhr .
bei Röllig , Siosenthalerstraste Ick .

T. - O. : 1. Vortrag des Herrn G. O p p e l über : „ Schulrefor m. "
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .
Filiale tüiid : Mittwoch , de » 10 . November , abends 8Vz Uhr .

bei Zubeil , Lindenstraftc 166 .
T. - O. : 1. Vortrag der Genossin Frau Rohria ck über : „ Die Lage

d e r F r a uen u n d d e r W e g z u r B e s s c r u n g. 2. Dislussion . 3. Vereins -
augelegcnheitcn . 177/19

Gäste willkommen . Die Ortsberwaltungen .
NB . Die Kollegen werden ersucht , des Vortrages wegen die Näherinnen

besonders aus die Versammlung im Süden aufmerksam zu machen . _

Achtung ! Achtung !

Nerdaiii der i » Nol! dearbrtt «»sg- k»dridr «
« . »nf DoUplähr « M. Arbetter gtuttchiauds .
Montag , den 8. November , abends 8V , tthr , in IH ' llke ' » Lokal ,

Andreas >Strafte Nr . ck6 :

MlikAkietver�Vovfammkuus .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen P . Jahn über : . . Die Arbeiierbewegnng des
19. Jahrhunderts " . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches .
82/20 Oer Vorstand .

NB . Die mit dem alten Beitrag restirendcn Mitglieder werden ersucht ,
ihren alten Beitrag zu begleichen . _

Musikittstrumenten - Arbeiter !
Dienstag , den O- ÄTovember , abends 8 ( ihr ,

In Rrochnow�s Fest - SÄlcn , 8cbastiaii - 8trasse 39 :

Oeffentll clie Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Bericht über den Streit der Maschinenbauer in England . Referent :
Genosse Litfin . 2. Diskussion . 3. Berschiedencs .

Listen der GewerkschaftS - Kommission find beim Unterzeichneten nnd
im Restaurant von Heinrich , Naunpustr . 78, zu haben .

Kollegen , welche noch im Besitz von Bons des früheren Vertraue »? -
mannes sind , werden ersucht , abzurechnen , widrigenfalls die Namen bekannt
gegeben werden . 143/ 14

Der Bertrauensmaun : I . A r e n d t . Skalitzerstr . 103, II .

. Tischler unh Polirer der Firma Wenkel Nachf .
_ _ Für verbotene Versammlung vom Mittwoch , findet Dien st ä g,

den 9. November , abends 6»/ , Uhr , eine Fersamrnlnnx bei Zubeil .

Lindenstr . 10«, statt .
'

148 . 20

Näheres Inserat am Dienstag .

Verantivorllicher Redakteur : Angnst Jarobey i » Berlin . Für de » Jnserateniheil verantworllicd : Tb . Gloeke i » Berlin . Druck nnd Verlag von Max Badiug in Berlin .



Ur. 261. Ii Jahrgang. ä, MIM te JonDilrta " gtilintt goMlnn . Slimtag , 7. N««ei «bn l8S7 .

ANiMiindo im Dttugemerbe
Kerlius « nd Umgegend .

Da auf m' fcfyiedenc » Bauten den Schutzvorrichtungen , sonne
Baubuden , Aborten it . f. w. von dem Uuleruchuierlhum sowohl
wie von den Behörden nicht die genügende Aufmerksainkeit geschenkt
wird , wählte die öffentliche Versainnilnng der Bauarbeiter Berlins
am 12. September eine Kommission zur Feststellung dieser
Mißstände , die zu gleicher Zeil auch die Zahl der beschäftigten Ar -
beiter sowie die Löhne sestzustcllen hatte .

Tie Unlcrsnchnng ersolgle vom 14. September biS 2. Oktober .
Die JtoiitiüL «; wurde auf 434 Bauten vollzogen und ergab folgendes
Nesultat :

Banbudcu waren nicht vorhanden auf 22 Bauten , nicht mit
Dachpappe abgedeckt ans 2 , in nächster Nähe des Abortes befanden
sie sich auf 8, zu klein sür alle Beschäsliglen waren sie ans 7 Bauten .
Baubuden mit Fußboden wurden gar nicht augetroffen , mit Ofen
ebensowenig .

Aborte waren nicht vorhanden auf 25 Bauten , ohne Tonnen
waren sie aus 14. ohne Dach ans S, nicht desinsizirt auf 67, zn klein
für alle Beschäftigten auf 12 , die Tonnen waren überfüllt auf 17,
Dach und Wände waren defekt auf 4 , zu dicht an der Baubude
defanden sich die Abortc auf 6, direkt im Bau ans 8. ohne Rücklehuc
waren die Aborte aus 43 , mit offenem Sitz auf 305 Baute » .

Lohnhöhe .
Alkordarbeiter erhalten pro Tausend Steine mit dazu

gehörigem Mörtel :

3 . 75 M. parterre auf I Bau , Arbeitszeit 10 Stunden
3. 25 „ „ „ 2 Bauten , „ 10 „
2. 75 „ „ „ 56 M „ 10 � „
2. 50 „ . „ 20 „ „ 10 '

„
2. 25 . . - 8 - - 10 % -
2 - . „ . 1 Bau . , 10' / , .
Von de » Putzerträgern erhalten pro Woche :

132 Mann 36 M. bei zehnstündiger Arbeitszeit
5 « 53 „ „ „
5 „ 30 „ „

Lohnarbeiter erhalten pro Stunde :

Erdarbeiter erhalten 30 Pf . pro Stunde , Arbeitszeit
10 —11 Stunden . Arbeiter bei der P a t e n t - W ö l b un g erkalten

4 M. pro Tag , Arbeitszeit 9 Stunden . Nabitzarbeiter erhalten
40 Pf . pro Stunde , Arbeitszeit 9 Stunden . R e i n in a ch e » F r a n e »
bekommen 20 Pf . pro Stunde bei 9 ständiger Arbeitszeit . Staaker
erhalten 40 Pf . pro Stunde , Arbeitszeit 10 Stunden . Töpfer -
träger erhalten 50 Pf . pro Stunde . Arbeitszeit 9 Stunden .

Tie Zahl der beschäftigten Arbeiter beträgt : Akkord -
arbeiter 1297 , Putzerträgcr 150 , Lohnarbeiter 2504 , Rabitz -
arbeiler 27 , Arbeiter an der Patent - Wölbung 65 , Töpfer -
träger 57 , Erdarbeiter 212 , Staaker 107 , Reiiieinache . Fraiieii 25.

Diese Untersuchung kann freilich noch durchaus keinen Anspruch
auf Vollständigkeit mache » , da den Beauftragten die Kontrolle in
den meisten Fällen dadurch erschwert wurde , daß die beschäftigten
Kollegen entweder jede Auskunft verweigerten oder in betreff der
Löhne falsche Angaben machten ; ja es ist sogar vorgekoinmen , daß
die Beauftragten mit Schlagen bedroht wurden . Die meiste »
denkenden Kollegen dagegen haben bereitwilligst über jede Frage
Auskunft crtheilt .

Miststtinde im Baugewerbe .
Wie e? mit den Mißständen auf Bauten aussieht , sollen folgende

Fälle zeigen .
Auf dem Bau des Unternehmers Töpfer , Hasen Haide .

Parzelle 21 , wurde das Material mit dem Fahrstuhl befördert ; es

fehlte aber an genügender Schutzvorrichtung . Nur da , wo die Arbeiter
mit dem Kasten voll Mörtel oder Steinen hineingingen , waren ein
paar Netzriegel herausgesteckt und ein paar Bretter darauf gedeckt
Das waren die ganzen Schutzvorrichtungen . Die Baubude war ein
Schuppen , nur mit einer Rückwand versehen . Vorder « und Seiten -
wand aber fehlten , so daß die Arbeiter , die gezwungen
sind , darin ihre Mahlzeiten einzunehmen , nicht nur der Zug -
last ausgesetzt sind , sondern bei Regenwetter , das um
diese Jahreszeit häufig eintritt , ihnen der Wege » ins Gesicht peitscht .

3luf dem Grundstück F r i e d r i ch s g r a ch t 48 waren
10 Mann mit . Ausschachte » beschäftigt ; es war aber weder Bude
noch Abort vorhanden .

Auf dem Neubau Knesebeck st raße , Rixdorf , Maurer -
meister Hoppe , war die Baubude nicht mit Dachpappe abgedeckt , so
daß bei eintretendem Regenwetter auch diejenigen Sachen , welche die
Arbeiter beim Gang von und nach der Baustelle anziehen , ganz
durchnäßt sind . Schutzdächer fehlten gänzlich . Unfallverhütungs -
Vorschrislen waren nicht sichtbar . Der Abort war ohne Dach und
nicht desinsizirt .

Aus dem Bau Selchowerstr . 6 . Rixdorf , Maurermeister
H i l d e b r a n d, war die Baubude nicht brauchbar , ohne Stirnwand
und ohne Thür . Ter Bau war bis zum Putzen vorgerückt ; es fehlte
aber das provisorische Treppengeländer . UnfaUverhütungs - Vorschriften
waren nicht sichibarf

Bau Kottbuser Ufer 44 — 45 , Unternehmer Grell :
Schuhdächer waren gar nicht vorhanden . Das ganze Parterre , wo
nur eiserne Träger liegen , war nicht abgedeckt , nur stellenweise
waren «in paar Bretter gelegt , wo man lang gehen konnte . Ebenso
waren die Küchenkappen gar nicht und der Treppenflur nur in der
vierten Etage abgedeckt ; alle anderen Etagen bis hinunter
zum Keller lagen frei . Wenn nun in solch schwindelnder Höhe
die Maurer vielleicht gezwungen sind , auf einer derartigen
Älbdeckung zu arbeilen , und dann auch der Steinträger noch seine
Last darauf hinwirft , so kann es doch leicht vorkommen , daß ein
Brett oder ei » Wetzriegel bricht und die daraus befindlichen Arbeiter
i » die Tiefe stürzen , um dann entweder todt oder mit zerbrochenen
Gliedmaße » von der Baustelle getragen zn werden . Man wird in

solchen Fällen ja schnell herbeikommen und das Versäumte nachholen ,
aber das ist dann leider zu spät . Der Abort bestand aus einer alten
Kalkgrube und war nicht desinsizirt , so daß man beim Betreten
desselben förmlich zurückprallte .

Bau Keller ' s Hofjäger . Unternehmer Römisch :
Abort ohne Dach , höchst unsauber . Es waren dort noch beschäftigt
Putzer , Töpfer und Maler mit den dazu gehörigen Hilfsarbeitern .
Da » un , wenn der Ban soiveit vorgeschritten ist , sich auch schon
Miethslustige zur Besichtigung der Wohnungen einfinde », die dann
aus den Fenster » sämnitliche Vorgänge aus dem Hofe beobachten
können , so spricht es doch geradezu der Sittlichkeit Hohn , «inen

derartigen Abort benutzen zu müssen . Die Arbeiler erklärten des -

halb , lieber in die Kneipe zu gehen und dort sür 5 Pf . zu ver -

zehren , um ihre Nothdurft verrichten zu können , ohne jemand
Aergerniß zn geben .

Ba » Straße 46 a. O. . Unternehmer Fechner : Baubude und
Abort war noch nicht vorhanden . Dieser Bau war erst im Anfang
begriffen , jedoch müßte auch da sür ein Obdach sowie für eine »
Ort zur Verrichtung der Nothdurft gesorgt iverde ».

Bau Straße 46 a. O. , Parzelle 5, Architekt Bürger : Abort
direkt an der Baubude , nicht desinsizirt .

Maurermeister Pasch , W i l h e l in i » e n h o f , Edisonstraße :

Für vier Bauten ein Abort ; die Unfallverhütungs - Vorschristen waren
auf keinem Bau sichtbar . Auf einein ander » Bau desselben Unter -

nehniers war die Jassadcnrüstung nicht genügend abgedeckt ; eS war
keine Brnstivehr voruanden , auch fehlten die Knacken unter den

Slreichstangen und die Rüstung war nicht abgeschwertet .
K a r l s h o r st. 13 Neubauten . Baubuden und Aborte scheinen

dort etivaS Seltenes zu sein . Wo letztere vorhanden , bestehen sie ans
einen » in die Eide gegrabenen Loch . Unsallverhütungs - Vorschrislen sind
auf keinem Ban sichtbar .

Bau W i l h e l u> st r a ß e , Maurermeistir Glase : Die Bau -
Hude für die Bau - Hilssarbeiter ( eine Verlängerung der Maurerbude )
ist ohne Verschluß . Der Abort ist sür die 60Persoile » , die deuselbe »
beniitzen müsse » , lliizureichend .

Bau W i I h e l m st r. 55 , Maurerineister P s i n g st : Eine Bau -
bude sür die 90 Hilfsarbeiter ist nicht vorhandeii . Der Abort , welcher
von 140 Personen benutzt wird , ist unzureichend .

Bau G ü r t e l st r. 9 , F r i e d r i ch s b e r g , Maurermeister
Pähl : Abort ein in die Eide gegrabenes Loch , ohne Rücklehue .
Schutzvorrichtlliigeii fast gar nicht vorhandeu . UufallverhütuiigS -
Borschrifte » nicht sichtbar .

Bau E cd a r n >v e b e r st r a ß e , Parzelle 8, Friedrichsbcrg ,
Uulernehmer Mathias : Säiutzvorrichiiinge » mangelhast . Nusall -
veibilli ! Ug- - Vorschriste » nicht sichtbar . Abort ein in die Erde gc -
grabeues Loch ; nicht desinsizirt .

stlathhansbnii Lichtenberg , Maurerineister Klemke :

Unfallveihütmigs - Vorschrislen nicht sichtbar , Abort siuster , Toimeii
überfüllt , nicht desinsizirt .

Ban W a r s ch a u er st r a ß e , Maurerineister Krüger :
Schutzvorrichluuge » fehle » gänzlich . Unfallverhüluiigs > Vorschristeu
nicht sichtbar . Abort in sehr uiisailberem Zustande , nicht deslnfizirt .

Bau A ch e » b a ch st r a ß e , Maiirermeistcr Licht : Die
Akkordarbeiter verweigerten über die Lohnhöhe jede Aus -
kunst , tragen jedoch 40 gewöhnliche Steine und Verblend -
steine 32 . Daher kann angenoininen werde » , daß der Akkord »
preis äußeist niedrig ist und man durch übermenschliche
Anstrengung den Verdienst z » erhöhen sucht . Die Folge davon wird
sein , daß wenn der michste Bau angefangen wird , der Unternehmer
sagt : Einen derartig hohen Preis zahle ich nicht mehr , denn Sie
Häven ja auf dem vorige » Bau zu viel verdient . Der Uulernehuier
zieht ja geivöhnlich nicht die Leistung , sondern den Wocheuverdieuft
in bewacht . Manche Arbeiler begreife » aber noch immer nicht , daß
sie durch niedrigere Akkorde sich selbst uud ihre Mitmenschen schädigen .

Bau S ch w e d t e r st r. 13 , G e s u u d b r » n n e n : Balkon

ohne Wellblech , weder abgedeckt noch abgesperrt . Inwendig sehr

»laiigelhastc Abdeckung . Treppengeländer fehlt . Abort - Tonnen defekt ,

nicht desinsizirt . . � .
Bau G r a l, n st r . 24 : Baubude und Abort mcht vorhanden .
Ba » Schönhauser Allee , A. u. R . Walter : Beim

Abort fehlt die Hälfte der Rückwand , so daß auch da die Sittlichkeit

nicht genügend geschützt ist . m „
Bau W i l d e u o w st r . 2 , Unternehmer Lukas : Die Balkon «

waren weder mit Wellblech auSgeschobeii , noch abgedeckt oder ab -

gesperrt . Die Rnstling befand sich in »laiigelhaftem Zustande . Der

Abort war ohne Dach und ohne Tonnen , ferner nicht desinsizirt .
Bail Held u. Franke , M a r t i n i ck e n s e l d e : Abort von

3 Tonnen ; benutzt iverde » dieselben von zirka 120 Personen .
Bau E m d e n e r st r . 13 - 14 . Unteriiehmer ktettlitz N. Fischer :

Baubude zu klein ; die Sachen der meifteii Arbeiter hänge » im

Freie ». Bei «iutreleiidem Regeuwetler niüffen die Arbeiter , wenn

sie nicht iiu ' Rohbau der Zuglust ausgesetzt fem wollen , ihre Zuflucht
in der Kneipe suche ». Adort nicht desiufizirt .

Bau Artillerie - We rk st att , Spandau . Uuternehmer
B - t h k e u. B a st i a n : Ans beiden Bauten keine Baubiide . Absteifiing

sehr inangelhasl . Am 18. September wurden zwei Arbeiter ver -

schüttet .
Bau A » g s b u r g e r st r . 20 . Unternehmer W o h l g e m u t h :

Abort direkt an der Banbude , nicht desliiflzirt .
Ban P a s s a » e r st r. 17, Unternehmer G r o ß z i t s ch : Schutz -

dächer sehr mangelhaft . Abort : Dach defekt , ohne Rücklehne , nicht

desinfizirt .
Bau Gymnasinm Wilmersdorf : Die Außenrüstung ist nur

in der letzten Etage abgedeckt ; alle übrige » Etage » sind frei . Die

Höhe des Lohns der Akkordarbeiler war »ich ! zu ermittel ».
Bau Königs - Allee , Ecke Hagenstraße , Grunewald, .

Unternehmer Müller , Wilmersdois : Abort defekt , ohne Tonneu .
Ba » Kantstraße 47 . Charlotten bürg , Uuterliehmcr

Lieske : AkkordpreiS nicht zu ermittel ». ( Die Arbeiter tragen
40 Steine . ) Es wird auch wohl hier der Gruud des VerschiveigenS
darin liegen , daß der Preis äußerst niedrig ist und durch über -

meuschliche Zlustreugliiig ausgeglichen werde » muß .
Bau Wilhelm ine n Hofstraße , O b e r s ch ö n ew e id e ,

Unternehmer K r ü n e s ch : Treppengeländer fehlt . Unfallverhiltungs -
Vorschristen nicht sichtbar . Abort ein in die Erde gegrabenes Loch .
ohne Rücklehne und ohne Dach .

Ban S e e st r. 60 : Fassadenriistnng mangelhaft abgedeckt . Unter
den Slreichstangen sind leine Knacke » angebracht . Abort ein in die
Erde gegrabenes Loch , ohne Rücklehne , nicht desinsizirt .

Bau Strafanstalt tu Tegel . Unternehmer S t r e n b e l

>i. T e s ch : Baubiide viel zu klein sür alle Beschäfligten , die »ieiste »
Arbeiter haben ihre Sachen im Freie » hängen ; die Kleider sind so -
mit vor Regeuwetler nicht geschlitzt . Abort gleichfalls zu klein . Es
arbeiten bort ca . 100 Manu .

Bail Borsig ' s Fabrik in Tegel : Baubude zu klein für
alle Beschästiglen .

Bau Kupfer werke Deutschlands , Wilhelmineuhof .
Uuternehmer B u >i z e l : Abort ein ausgegrabenes Loch , ohne Rück -

lehne , nicht desinsizirt .

Das wären die krassesten Uebelstäude , welche von den Beanf -
tragten bemerkt wurden . Lobend muß hervorgehoben werden , daß
in sanitärer Beziehung i » C h a r l o t t « n b u r g wenig oder

gar keine Mißstände zu verzeichueu sind , trotzdem dort eine rege
Bauthätigkeil herrscht . Die meisten Uebelstäude waren in Berlin
und den «ntserntertii Vororlen zu beobachte ».

Daß auch der Bauschwindel noch nicht gänzlich von der Bild -

fläche verschivuiiden ist , ist darauS zn ersehen , daß 12 Bauten gänz -
tich still liegen , und 3 Bauten wurde » angetroffen , die unter gericht -
licher Aerwaltniig stehen .

Ans 8 Bauten wurde das Material mit Fahrstühlen befördert .
Ein fester Lohn ist dort nicht festzustellen , weil die Arbeiter lhcils im

Lohn , thcils im Akkord arbeiten .
Nicht zn toiitrollireii waren folgende Bauten : der königliche

Dom ( Firina Held ». Franke ) , der Gasanstalts - Bau in der Fichte -
straße , die Kirch « in Charlolienburg .

So » msangreich auch diese vorgenommenen Erhebungen im Bau -

gewerbe sind , so könne » sie doch keinen Anspruch a » f Bollständigkeit
machen , da das Material geivissermaßen heimlich z >isa » n» eng «tragen
werden mußte . Stellt man nun dem gegenüber , was ein vom
Staate mit Legitimation versehener Revisor ,
>1 » l e r st ü tz t von den Arbeitern , bei einer genaue »
Kontrolle an Mißständen ermittel » würde , welche Summe von Ge¬

iahren . denen die Bauarbeiter i » ihrem täglichen Beruf ausgesetzt
sind , würde sicb da herausstellen !

Mag die Beröffciitlichung dieser Mitlheiliingen die Bauarbeiter

veranlassen , sich dieser Sache sür die Zukiliist mehr aiizunehmen als

bisher , mögen sie fortgesetzt durch Beschaffung von Material die

Forderung : A u s d e h » u u g des F a b r i k i » s p e k t o r a t s
aus das Baugewerbe , unterstütze ». Nur durch Erfüllung
dieser Forderinig lauii den gesetzliche » Vorschristen mehr Stachdruck
verliehen und dadurch den Bauarbeitern der uothwendige Schutz
gegen die Gefahre » verschafft iverde », die auf den Bauten tagtäglich
ibrem Leben und ihrer Gesundheit drohen .

m : Bürgerliches Gesellschaftshaus � m C. Jüdenstr . 3536 ,
Lliilenstrasise 06 sam Koppenplak ) . Inhaber : H . L. tUIcKe . ( Zln der Stralaneritraste ) 23848 «

Eiupsehle klciiicii Saal , bis 120 Personen fafjciid , sowie große Vereins -
zimmer . Gute Küche mid wohlgepflegte Biete zn soliden Preisen . si1442L *

cinpfichlt sei » Weiss - u . liniriseli - lilerlokai nebsi gr . Berciii4 <
ziiiliiier » f. 20 —80 Pcrs . Frühstücks - , Mittags - u Rbcndtisch z. solid . Preis

Etablissement Süd - Ost , Waldmarstr. 73.
Jeden Sonntag i Lleosser Lall . — Anfang 5 Uhr . — Ende 2 Uhr . �

Einige Soimabende sind noch u » Oktober und November zu vergeben .
göSOL * Hermann HrUder .
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>elbiger , Schuh waaran - flaus

Ansnahme - Prcise
von Sonntag , den 7 . November , bis Sonntag , den 14 . November .

Herren - Stiefel
früher 7,50 8,30 9,20 11,60

jM " jetzt 4,50 5,50 6,50 8,35 Nlk .

dieselben sind mit Seliaft und OammlzUgcn
I In allen Ordssen nnd Weiten am Lager .

Damen - Stiefel
früher 5 6,20 7,45 8,30 9,70
jetzt 4 4,90 5,30 6,25 7,30 Wik .

in den feinsten Ausführnngen .

Specialität
Für Fussleidende

wird Gelegenheit geboten , an diesen Ans -

nahmetagen das Beste für weniges Geld

zu erhalten .

Sämmtliche Grössen und Velten

sind am Lager .

Pelz - Stiefel

für Herren , Damen nnd Kinder zn

staunend billigen Preisen .

Gposses Lagep
in Filzschuhen und Pantoffeln
sowie Gummischuhen in allen

Grössen nnd Weiten .
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Sonntags geöffnet von 7 - 10 nnd lS - % Uhr .
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Größte Schnhwaaren - Favrik Berlins
Größtes Lager der besten Schnhwaaren der Welt g . . » « « . - .

Behördlich , sowie durch gerichtliche und

außergerichtliche Sachoerstäudige anerkannt

billigste und reellste Bezugsquelle .

Damen - Fußßeßleidnttg .
Obcrfilz - Pantoffcl mit Filz » nd Ledevsohle . . .
Filz - uud Toiililc - Schnhe mit Filzsohle . . . .
Mclto » - Stepp - Schiihc mit durchgenähter Ledersohle

und Absatz

. . . . .
Kalblack - Tauzschuhe , nicht mit Wachs - oder Leder -

tnch zu vergleichen . . .
Roßleder - Zngstiefcl , mit reinen Lederznthale », solid

und dauerhaft . , , ,
Filz - Zngstlcfcl mit Roßlederbesatz . . . . . .

derselbe mit Vachelteblalt

. . . . . . .
Roßlcder - Knopfstiefcl , 11 Knopf hoch , genäht . .
Nosllcdcr - Knvpfsticfcl , gelb genäht , mit imilirtcm

Laminfellfntlcr . . . .
NaphaEli ' ö Goodycgr Welt - Zngsticfcl , chagri »

nirles Wildkalbleder . .

Km ' en - FußbeKleidung «
Oberfisz Pantoffel mit Filz und Ledersohlen . .
Filz - « nd Donble - Schnhc mit Filzsohle . . . .
Plüsch - u. Cordoniict - Ichnhe mit Ledersohle und

Absatz

. . . . . . .
Rosi - oder Nindleder - Zugstiefel , Slrapazirsliefel .

genagelt

. . . . . .
Filz - » nd Tnch - Ziigsticfel mit Roßbesatz . . . .
Rofflcder - Ziigstiefcl ans Rand . In salinirt . Noßlcder
Roffleder - Schnnrsticfel , genäht . . . . . . .
Wildkalbleder - Zngstiefcl , unverwüstlich . . . .
Raphaeli ' s Koodtzear Wclt - Zng - nnd Schnür -

schuhe , w. Wildroßlcder .
RaphaLli ' ö Godycar Wclt - Zngsticfel , 1 » Wichs -

kalbleder

m . 0,75

Für Mädchen und Knaben .
Filz - und Donble - Schuhe , bis 17 cm

. . . . .
dicsclbei » bis 21 om . . , , ,

Oberfilz - Tchuhc mit Filz nnd Ledersohle ,
bis 17 em

. . . . .
.

derselbe bis 21 cm

. . . . . .
Roßlrder - Zttg - n. Schnürschuhe , Stapazilschnh .

bis 18 cm

. . . . .
.

bis 22 cm

. . . . .
.

Noßleder - Nuopf - U. Schnürstiefel , Slrapazirstiesel ,
bis >3 cm

. . . . . .
bis 22 cm

. . . . .
.

bis 23 cm

. . . . . .
Tnch - und Fisz - Kliopfstiefel mit Winterlackbesatz ,

bis 13 cm

. . . . . .
derselbe bis 22 cm

. . . . . .
III . Kauflians ;

Mk . 0,50
0,65

0,60
0,80

2,50
3,25

4 —

4,75

3,00
4,80

Berlin .

SJflT ' Persönlich zu spreche » von

Fabrik - Versaml n . I . Kaufhaus :

C. An der Spandauer Brücke Kfo. 2.
II . Kaufhaus :

W. Potsdamerstrasse IGSa .
morgens 9 Uhr bis abends 19 Uhr init Ausnahme der Mittagszeit < V,2 —4 > im Hauptgeschäft A » der Spaudmier Brücke 8.

0. Grüner Weg 31
IV . Kaufhaus :

SW. Jernsalemerstr . 50/51.

Einzelverkauf von Goldwaaren , Uhren zu Origtzmlpreisen .

Goldwaaren - Indnstrie

Belmonte & C te .

KOnls - Strasse Blo . 82 . 31868 *

Im Fabrikgebäude , Hof parterre .

W e i z e 11 m e Ii l

ÜST " In Säcken ä tOO kg Engros - Preise
Rvggenulehl 10, 13, 15 Pf, , Kartosselinehl 13, I
15 Pf. , Hafernnchl , Kraftniehl , Schrotmehl , Buch -
mehl , Neismehl , Erbsenmehl , Panirniehl , Gersleii -
Niehl , Griiukernmehl , Bohnenniehl , Linsemnehl
emps . billigst Iletiir . II , ,11 IVaehkalzrer ,

Juvaltdenstraste 199 ( nahe der Markthalle ) .
En gros . Mehl , Landesprodukte . En detail . [ 34878 *

Remhold Streit 8 «
licmiauiu UUCil , empfiehlt sein reuovirteS

M - iiild Adirislsibier-Lokill .
Mehrere Bereinszimmer stehen zur Versiignng . KLWUSS

XSLliXXi . - KtQ \ l & T

Rad . Grähsch
BERLIN C. , Landshergerstrasse 57 , I . Etage .

Ciegründet 1888 . ( Am Alexanderplatz . ) ( « cgrilndct 1888 .
Inhaber der Staatsprninie für Wiederbelebiing .

m Schmerzlose Zahnoperalionen , Ncni

bis zn 6 Stunde » gefühllos bei VoUcr

Kesinnungl uad Gefahrlostgkeit
( eigene E- rsiiidiiiig «. Methode , feit 88 Monate »
mit gröhtem Erfolge in ca . 1999 Fälle » , selbst
bei tlieferausschabitiigeu und Kuocheufrah au »

gelveiidet . Daukschreiben zur Einsicht .

Klillstl . zähle, Ploilllien in Gold , Silber , Kupfer , Fluor , Aliimininm ic.

Sprechstunden : Wochentags 9 —6 Uhr , Sonntags 9 —3 Uhr . 34838 *

lüotir ' � ff. Margarine,
Dmtilh ilvfijis ,

pro Pfund 79 Pfennig einpsichlt täglich frisch
I. tLeschäst : Chansseestr . 38 « .

II . „ FlenSburgcrstr . 19 .

. III . „ Nsedonistr . 87 .
Größtes Margarine - und jlakao - IV . „ Jnvalidcnstr . 19 .

Spezialgeschäft des Nordens . V. Bensselstr . 71 . _ _

Direct von Aachen !
, weltberillimt durch seine im Inlaudc und Anslando

I prliiMlirten reellen Tuelnvaareu , versenden wir zu
' iincrkannt niedrigen Preisen - Herren -

Anzug - und Paletötstnffe vom einfachsten bis
zum elegantesten . Vorzügliche Musterauswahl frunco an

» Jedermann ! Zahllose Knipfchlunsen aus allen Kreisen
■beweisen unsere Eeellilät ! *

uns . bekannte Spezialität , kosten
3 Met . schwarz , blau

' einem gedieg . Anzug
nilRIfint 3 Met . sebwaiz , filau od . braun zu

muiiu | iui ü" u«iui,einejUKedie ( r
Garantie für reine Wolle und echte

— Zahlreiche Empfehlungen . —
W' ilkes & Cic . Tncliindnstrlc . Aachen Vo 78 .

14 . Ziehuiigd . 4. Klnsse 197 . Kfil . Preith . Lotterie .
Lichung vom 0. Novlmber 1807. ooruuttagS .

N» r die Beivlinie übte 210 Hart sind din dnrrfflntei ,
Aunimer » in Pneentheie tcincsüat.

lOhne Bcwnhr. )

. 119 214 332 543 59 630 858 1300) 97 1134 13000) 63
[ 500| 054 724 896 997 2246 405 725 36 857 8044 135
11500] 280 384 58 403 35 51 523 605 755 812 900 4149
66 213 376 404 526 5014 177 214 487 571 659 861 73
80 937 57 68 76 6073 221 39 3U4 725 804 69 79 1300)
99 906 74 86 7228 981 S09( i 235 330 83 90 457 526 764
92 875 992 »207 400 543 780 855 961 [ 1500] 97 99

10003 51 103 285 503 9 604 11500) 863 1 1055 124
53 84 458 90 [ 500] 828 1500) 926 61 12092 258 408 79
574 632 13218 381 494 591 830 78 »19 1 4067 257
318 632 70 823 [ 5001 15096 216 483 622 79 624 712 95
( HuOJ 96 956 16009 10 104 51 348 525 616 99 830 85
918 52 17139 256 330 402 524 676 810 1300) 24 [ 3000)
949 77 1 80111500 ) 406 41 91 600 791 826 10145 49
248 398 528 828 907 23

20223 54 91 306 873 » 1004 10 52 55 810 561 652
723 806 65 73 932 82365 429 31 91 545 700 15 [ 1500]
966 211131 200 79 343 483 677 782 18001 972 ( 800) 90
« 4031 37 115 32 50 215 589 90 884 999 25021 24 138
267 428 603 47 763 900 26086 132 268 429 738 42
« 7004 173 209 67 545 685 92 99 15090 ] 870 72 28162
221 340 83 492 [ 3000] 545 685 817 « » 220 83 611 20 [ 300]
835 37 41

! 10006 149 51 62 214 21 309 441 591 901 70 76 » 1060
868 475 Hl 675 720 30 870 9(55 » 2001 69 149 99 304
37 481 1500) 676 763 903 iJ : »118 225 52 81 333 715
» 4079 159 356 4 36 83 527 665 829 1300) 984 » 5136
82 318 41 516 90 710 840 931 » 6040 100 [ 3000] 15 231
41 48 73 11500) 304 485 606 11 756 846 90 37064
74 13000) 186 869 » 8070 82 III 54 304 49 523 35 650
970 93 » » 228 415 557 67 759 826 49

• 19010 100 94 270 429 45 56 732 84 914 41027 130
13000) . 25 ? 365 70 414 603 759 807 17 974 98 48022
1300] 203 559 [ 1500] 648 92 48042 78 115 94 319 65 507
673 88 820 31 44114 11500) 36 385 508 601 867 925 88
45331 450 71 582 1500) 664 738 80 88 943 69 46049
117 48 211 14 83 572 658 733 47033 35 179 212 69
«Ol 723 Ol 79 Öl 816 48050 250 612 1500) 89 ( 500) 614
' Jü 729 97 40050 715 875 9021500 | 57

50487 732 830 79 926 30 41 45 51020 75 130 65
288 478 571 753 946 89 53970 191 239 311 428 1300)
38 87 607 26 656 85 99 783 66 1300) 5 »272 413 528 856
« 4044 70 86 ( 1500) 265 | 3uOO] 302 416 65 592 736 1500]
41 13090) 814 951 55093 155 271 88 447 537 61 721 909
41 56906 20 88 142 310 428 85 555 61 712 64 73 884
57036 140 223 505 16 44 630 94 788 5H953 58 300
427 ( 500) 566 648 72 831 75 95 ■ 69Ö05 11500) 453 664
909 76

69155 268 90 573 61064 100 63 348 77 667 850
901 130001 2 45 90 63265 480 547 60 849 933 68086
99 256 74 394 540 76 726 50 61035 72 458 564 6721500 )
738 39 76 80 t 77 944 « 5196 296 665 732 837 6 0932
104 392 596 720 [ 3009) 69 881 988 67914 115 84 242
439 87 719 900 90 68061 237 307 580 623 81 735 0 » ÜÜ5
159 254 63 80 87 319 15001 44 79 440 555 639 67

76050 95 254 069 130001 719 9 53 71067 301 403737
556 83 667 81 90 853 939 80 » « 084 50 117 97 274 305
521 637 956 70 98 7 »002 37 551 789 809 ( 8001 934 42
» 4144 367 904 95 » 5144 57 398 726 52 54 1500) 847
914 70017 142 224 55 61 352 513 32 64 69 77 628 88
846 933 » » 008 91 203 14 53 427 45 64 728 29 645 705
48 63 395 » 8058 125 79 225 32 360 625 817 936 93
» » 213 79 1300) 640 56 61 870 942 83 85 [ 300]

86363 h94 958 81034 74 106 42 215 1300] 325 83
531 70 744 73 915 74 8 « ü72 173 78 231 74 431 631 697
11500] 786 824 25 1300) 811173 244 314 75 442 588 [ 5001
654 93 705 9 1500) 876 966 81060 100 90 276 372 74
410 592 026 71 82 870 85075 442 67 514 716 51 86265
99 611 790 905 87157 314 17 78 501 671 701 906 66
5- 00) 88373 503 24 896 86022 548 130t » 71 626 730
69 847 915 87

» 0038 230 43 545 69 777 803 976 92 01126 351 631
93 709 02087 ISO 225 1500) 475 603 90 898 905 82 90
y » 004 9 47 190 266 70 510 45 618 89 ( 500) 755 826 974
« 1024 168 317 73 405 510 681 702 862 91 968 05190
92 342 46 58 68 445 593 621 856 98 06127 39 81 223
423 510" 1500) 694 783 ( 500) 97 979 0 » 010 95 181 319
27 533 843 » 8189 96 416 576 621 834 74 966 91 » 0031
157 271 88 356 63 79 519 659 80 745 860 13000) 982

100093 252 1300) 350 508 1300] 16 46 74 671 863 98
101083 159 20311500197 322 630 763 64 102014 [ 8000]
15 106 205 41 68 87 332 59 77 480 640 96 606 752 880
902 57 75 82 10 » 124 33 58 349 [ ÖOOOl 66 71 562 65
862 64 104054 338 40 05 500 635 89 771 899 ( 300) 105006
37 716 63 917 1 06070 212 416 658 820 107031 164
204 454 652 702 827 49 60 lOHOOO 224 393 1500) 409
637 98 716 802 13000) 8211500 ] 906 115000 ) 83 100158
231 1500) 47 680 768 971 •

1 10055 421 82 536 57 64 640 781 111172 94 224
49 366 70 1300] 485 1500) 698 733 [ 300] 92 841 1 12074
131 238 484 687 728 81 1300) 938 11 »180 1500) 229 310
71 436 525 13000] 946 91 114 . 055 323 426 35 807 956 94

1300) 61 15126 303 06 438 59 672 764 814 1 1C115 243
82 468 525 51 745 844 [ 1500) 117029 93 471 83 629 49
59 63 99 930 87 1500) 11H018 61 114 16 327 408 45
84 561 706 79 866 951 98 11 » 194 93 467 71 509 45 636
821 CO 000

ISÖ188 378 425 67 551 613 780 830 76 81 930 63
69 laioeo 267 317 32 448 714 86 99 803 18 21 932 85
1 ««i ) 23 34 332 94 622 18000) 770 84 | 30o0] 939 1 « » 014
192 354 659 CG 606 66 77 709 970 72 124276 391 415 55
624 707 826 I25o57 ( 1500) 8 t 20964 85192565 l « « ni5
279 90 342 441 522 30 842 961 75 1 « 7020 41 110 211
389 619 88 839 , « 8190 238 55 552 74 93 739 886 92
1 « » 519 794 851

1 » 02I6 18 304 39 408 22 [ 300] 34 ( 300) 35 11500)
501 778 800 75 1 » I019 265 400 11 711 24 25 58 90 »
19 11500] 13 « 170 216 47 130001506 50 691 722 925
53 08 n3 » 019 [ 500] 112 20 47 34 1 53 9 5 783 >» 4116
319 51 73 692 754 81 810 76 85 89 920 49 52 J35 - M2
57 98 274 76 130001 83 791 809 ( 5001 11 72 , »>>165
211 446 73 82 603 44 ( 3000) 910 ( 3000 ) >» 7275 303
13000) 514 44 893 1 88143 413 537 872 77 991 lattl83
217 18 25 639 986

140050 ( 300) 171 267 712 869 J4I 068 III 72 200 -
406 22 51 585 150 »«] 803 ( 5001 25 959 >42255 405
( 1500) 27 1300) 31 686 772 828 991 143001 9 [ 5001 120
217 87 449 69 623 63 144004 6 383 527 52 963 1 4 5011
192 223 1500) 62 78 188 397 13000) 445 502 84 1 4 « 0 ' «
106 356 681 990 1 47069 222 306 9 31 46 413 593 OS
844 1 4 8009 231 ( 16001 SO 351 548 92S612 821 926 31
140170 340 13000) 683 99 677 ( 6 « 1HH 734 821 130001 943

150242 323 62 82 445 563 637 58 708 1 51099 173
321 63 [ 500] 75 417 685 [ 300] 152073 100 22 72 559
907 88 1 63017 182 262 68 358 86 684 765 858 67 »27
154202 417 50 681 772 79 [ 500J 845 1500) 949 155112
80 347 401 63 676 752 833 84 940 92 1 56341 42 43 672
78 728 877 945 63 167033 88 93 122 682 743 56 Sil
957 158139 219 40 69 443 839 I6 » 112 201 493 724
916 50

160030 180 550 745 842 951 101181 450 629 700
[500) 91 [ 3001 889 942 58 108091 112 221 311 27 56
74 ( 300) 462 602 46 HC 847 1 63173 1300] 233 468 800
901 79 94 1 01062 1500) 69 70 110 77 294 1500) 417
39 699 812 49 96 978 1 05266 457 516 605 9 840
74 88 166012 155 75 80 378 71 1 866 930 I3U0J 65 81
167026 28 105 215 476 528 41 774 871 168111 64 361
62 681 917 1 08097 262 401 62 644 872 95 947

170042 107 290 339 503 14 36 86 610 11600) 734 44
40 946 57 60 76 171072 182 222 438 838 I7 « 000 26
31 36 61 87 288 340 662 975 1 » » 053 355 552 607 81
778 016 40 89 98 ,74396 473 82 735 , 75997 81 486
532 35 18001 73 997 , 76199 225 1500) 48 319 481 667
1770U6 [ 300] 26 54 87 114 28 395 96 688 1500) 666 719
24 58 820 78 178333 400 81 88 540 661 824 88 908 83
,79197 209 17 330 67 115001 462 858

» 80026 [ 3000] 178 481 523 58 639 721 98 968 70 98
,81054 231 11500) 96 309 458 60 757 848 62 72 930
11500) ,8 « 024 114 267 380 418 ,8 » 127 62 225 36 84
460 694 614 33 68 770 804 953 ,84023 114 291 314
531 78 715 32 913 39 ,85051 455 576 615 808 11500)
943 63 1 86132 262 379 512 667 752 847 921 187036
46 206 95 315 94 95 417 53 59 529 [ 3000] 684 83 1 75
,88038 1300) 135 38 203 14 78 340 94 747 975 1 80192
343 48 443 88 607 782 11500) 852 906

190023 291 308 68 89 403 677 733 809 89 , » 1065
( 800) 203 381 476 534 85 87 653 713 953 69 , 02010
178 206 38 71 548 1300) 643 1 » » 035 62 13000) 112
[ 5000 } 278 545 [ 30001 75 625 64 759 11500) 832 76 993
104378 1« 5048 196 239 487 516 69 94 658 92 766 826
903 92 , 06071 145 1300] 333 426 13000) 62 63 [800] : 579
624 824 ,07173 455 [ 500] 74 83 663 928 61 , » 8039
199 288 422 649 63 100098 127 89 307 638 [ 500) 40

54 881 [ 500] 943 52 1300) 93
« 00052 90 146 1500J 386 418 82 ( 300) 617 702 41

« 01064 214 18 333 404 13000) 538 606 734 957 [ 300]
« « « 005 49 741 414 580 1300) 81 93 13000) 664 722 34
«ÜSOC' J 89 268 650 2 04006 47 100 8 13OO0) 50 354 488
600 730 42 89 947 » 05170 79 236 79 307 16 55 85
664 664 852 925 41 05 « « 6029 1300) 503 609 11 875
207141 60 88 210 54 304 43 2OH029 62 145151 440 528
728 822 37 [ 300] 91 200049 565 1500) 99

2,0038 59 87 90 170 268 72 308 36 58 526 65 765
21 1026 145 63 227 56 83 562 715 2 , 2160 13001 95 222
39 97 740 70 813 1300] 921 213018 34 11500) 107 89 400
93 524 642 901 : 84 11500) 214118 405005 88 718 2 15135
218 19 321 463 637 637 891 919 210163 461 633 663
755 814 25 948 58 72 217030 100 814 84 959 61 218069
91 133 44 201 400 13000] 11 618 694 736 73 866 2 , « 18 «
238 71 360 11500) 88 98 408 699 617 827 60 980 -

220196 341 [ 1500] 66 700 52 830 979 ( 300) 2 « , 11 »
90 457 580 « « « 196 303 66 405 16 [ 1500] 29 538 883
905 92 1500) « 23030 44 343 564 96 750 51 03 « « 4144
98 218 377 84 426 587 655 1300] 90 811 12 973 « « 3005
105 13000) 18 529

Im 0>el »iii »rade verbliebe » ! 1 Gewinn zn SOOOOOSDit.,
1 zu 200000 Sit , 1 zu 50000 Mb, 2 JU 30 000 Mk. , 8 zn
16000 Sit. , 21 zu 10 000 Ml. , 24 zu 5000 Ml. , 433 zu 3000 »it . ,
488 zu 1500 Mt. . 502 zu 500 Ml.

14. Zlel »iiifi d. 4. Mn ffc 197 . Kgl . Preith . Lotterie .
giebung vom 0. November 1807, »achmittngS .

Nur die IScwinne über « 10 Marl sind de» belilsilndl »
Nummern in Parenthele diigefngl.

( Ohne Gewähr. )
16 29 51 124 99 235 429 547 93 773 845 968 92 ,139

76 280 321 421 520 82 97 659 13000) 744 64 809 44 « 024
( 3000) 84 154 257 421 578 712 811 3121 45 55 243 369
>500) 487 550 75 635 724 98 897 4185 253 382 97 589
753 13000 ) 817 55 968 5061 134 263 70 332 445 545 815
39 950 85 1500) « 029 79 353 432 584 88 11500) 669 893
7086 169 230 71 407 546 692 731 42 77 837 919 68 115001
H213 46 327 34 55 11500) 89 474 506 96 609 60 - 708 812
46 914 »037 66 137 411 71 83 1,0 00 « ) 505 690 [ 30001
730 959

10207 555 664 ,1061 1500) 85 160 334 535 681
,2021 209 82 379 494 500 971 1300) 82 1500) , » 120 213
337 1300) 89 516 694 773 [ 3000] 87 835 981 14129 53 63
77 258 419 27 11500) 514 [ 500) 71 671 795 917 41 115001
,5036 213 41 11500) 89 408 519 622 742 49 71 816
( 3000) 16001 17 87 286 13000) 612 ( 1500) 757 826 13000)
27 988 ,7028 13000] 177 215 60 77 451 507 663 743 60
942 1300) 18344 463 609 63 710 902 23 89 1500) , » 133
236 300 [ 300) 6 80 86 457 607 914

«<»139 78 97 341 453 051 707 838 2,102 268 89 449
622 938 32045 20Ü 13 325 13000) 498 515 636 707 [ 1500)
938 69 « » 066 92 226 434 69 519 21 13000) 65 92 602 39
753 867 1500) 24007 38 41 206 352 504 649 88 786
25124 36 60 273 408 25 538 59 690 720 856 »51 20351
622 795 978 « 7056 399 608 930 84 28196 210 329 532
788 91 856 925 77 22174 244 52 344 454 569 870 99

» « 069 200 484 1500) 536 616 82 760 15001 74 97 979
31 384 486 679 15001 96 729 53 [ 3001 81 892 » 2062 215
52 68 374 592 601 [ 3001 723 34 853 98 979 » » 075 260
336 61 493 523 75 645 716 937 » 4085 126 303 434 534
83 854 67 » 5106 80 312 76 629 79 747 861 956 » 6092
217 81 1300) 311 59 61 421 27 618 13000 ) 65 76411500 ) 66
814 70 938 ( 300) 69 37082 136 54 294 318 39 411 657
657 750 802 60 88145 208 494 725 62 892 918 64 » » 083
194 257 333 434 912

40116 254 83 337 405 655 70 717 [ 1500] 46 57 929
41075 III 26 210 94 416 618 34 87 779 825 99 42248
80 443 13000 ) 67 644 980 4 » 146 204 405 13000) 510
( 1500) 97 657 773 874 44031 243 58 530 679 88 783
929 4 5078 200 869 421 599 660 [ 1500) 62 67 891 970
82 95 46112 302 15 788 47066 125 [ 1500] 71 232
421 60 575 864 4 8003 169 374 472 901 40126 39 81
279 362 91 441 47 503 12 53 74 688 835

50225 : 425 538 63 840 97 918 5 , 084 195 331 762
894 900 78 52023 55 208 52 11500) 92 517 60 604 55
874 53254 302 672 13000) SOI 37 986 64091 95 107
5 1 473 90 747 75 802 15001 33 55149 84 443 [ 3001 60
593 650 [ 500] 847 58 [ 300) 915 48 5 6002 10 30 50 96
232 356 73 81 477 576 624 74 800 34 11500) 56 986
57145 208 39 443 515 646 806 58095 210 43 65 434
655 749 5 » 046 58 170 339 439 582 631 732 90 895 963

« « 054 95 15001 253 300 57 80 529 648 834 0 , 248
319 22 477 547 654 812 87 « 2046 79 132 338 704 47
811 51 9, 961 6 » 185 461 640 13000) 709 69 900 49
«■1009 214 20 29 [ 1500) 356 87 462 508 65031 173 244
519 87 88 94 766 « 6110 241 430 36 511 66 651 « 7341
505 35 73 97 600 736 893 « 8137 66 327 [ 1500) 85 719
L!> « » 122 221 486 511 73 13000) 612 13 84 98 872 [ 300)
917 [ 1500) 62

70082 114 [ 500' 822 79 466 523 47 654 862 7 1028
lostsvl ort. , o/v« cu HO Kl fyvfttoi OT1 fKAmt •>,1(1201 61 [ 300 J 30O 601 53 804 32 51 72121 271 [ 500) 349

■[ 500) 665 7 3091 141 287 359 430 524 [ 300) 37 1300)415 I
8 i 688 790 957 74130 286 318 484 93 570 893 974 [ 3001
75110 246 81 455 534 716 49 803 58 7 6061 69 87 112
87 268 495 578 714 68 812 77095 III 55 77 264 310
486 572 735 819 78085 176 348 [ 30001 52 470 [ 300) 514
[ 100] 662 [ 500) 845 70247 59 346 51 439 45 778 80
813 924

80137 516 61 78 8,080 95 126 32 239 301 10 93
5X> 4 601 84 737 981 82004 37 1500) 126 242 64 467 589
96 640 969 8 » 042 68 282 >300) 305 1300) 43 405 60 698
7/7 864 950 63 70 8,035 231 54 13000) 339 91 874 83
9/8 88 [ 500) 85059 115 597 979 80002 49 289 94 346
419 559 68 954 70 [ 15001 87216 25 37 360 409 45 923
88037 408 13 27 607 32 ( 500) 49 88 761 931 8V 126 259
88 458 [ 500] 610 87 716 831

90115 334 1500) 563 603 46 85 716 917 61 01118
326 487 ( 300) 96 524 095 785 826 41 43 900 6 » 2021
126 [ 1500) 56 66 79 408 639 52 749 906 58 » » 076 726
66 849 61 971 » ,166 94 22 ? 64 381 836 ( 5O0OJ 951
( 500) 05313 601 7 7o8 992 » 6066 [ 1500) 77 199 236 328
75 749 69 922 0 7064 224 494 812 26 52 88 912 » 8094
195 97 ' 569 [ 1500) 632 926 00002 91 21 ? 458 79 684 614
19 56 841 87 900

100121 91 1500) 230 [ 1500] 304 517 619 700 28
101214 396 507 922 ,02093 35 206 419 619 38 604 24
28 716 35 93 937 ,09166 247 336 46 62 524 34 72 738
893 1 0,041 44 166 201 4 [ 1500) 9 67 535 823 82 105233
307 22 75 1300] 81 574 1 06015 37 343 713 65 79 863
65 995 107014 33 , 108110 301 784 805 10 39 914 50
53 61 76 1 09054 236 315 25 492 516 28 725 [ 300) 812
53 [ 300) 73 932 67 [ 3000)

| I1O037 58 62 349 91 450 563 665 877 [ 8000] 99
I ,11003 134 216 60 348 508 649 62 838 1,2228 340

1500) 62 130001 94 423 505 7 1500) 844 , 13300 554 90 ( 300)
695 790 ( 300 ) 983 11,101 00 316 928 ,15046 74 121
256 70 99 1500) 500 671 770 85 890 ,10252 90 467
609 22 601 797 809 68 13000) ,17448 614 806 55 985
1 18017 83 186 297 316 798 „ » 288 95 331 405 80 93
500 705 841 71 98

120191 [ 5001 230 60 313 35 45 79 448 576 77 687
88 ( 500] I « 1241 548 674 97 1300] 941 , « 2043 77 214
73 75 376 94 97 945 [ 300) ,23043 46 216 30 447 636
616 773 823 , 2,047 113 17 55 273 96 577 ( 300) 715 4t '
880 ,25031 176 96 551 56 603 31 126017 146 49 57
261 428 515 601 51 725' 802 907 12 [ 300) 127048 129
483 11500) 575 647 55 99 [ 3001 992 1 28013 279 364 93
95 516 80 647 769 , 20064 136 201 380 655 754 859 980

, » « 070 107 318 88 1300) 540 48 73 729 33 39 945
60 1 31347 454 922 58 , » 2020 41 314 475 519 29 026 ,
824 1 33011 71 173 80 386 1300) 735 830 1 34232 7»,
801 451 96 518 90 632 ,35106 23 26 39 223 411 26 675
76 724 77 869 , » 0030 195 387 467 548 615 58 85 75 »
890 930 59 137018 68 83 120 74 872 372 487 779 901
20 ,38108 34 64 554 11500) 804 957 ,30149 271 409
23 91 569 698 863

I4O022 273 81 [ 1500] 577 82 650 74 738 959 88
,4,233 471 702 8 54 894 979 85 „ 2002 42 93 154
241 578 689 1,3081 183 285 94 98 396 600 48 1,4024 !
133 425 73 749 92 816 65 86 909 98 145072 230 537
[ 5001 762 71 „ « 255 15001 323 426 570 „ 7007 12 278
1500) 399 477 611 73 784 840 „ 8118 238 778 94 »
„ » ■>84 173 208 9 456 90 [ 500] 708 66 819 65 922 64

I5O036 201 16 11500) 537 666 891 951 ,5,086 228
52 317 85 401 69 98 520 825 ,52157 202 6 306 130001
430 691 738 52 918 43 , 53016 50 316 38 42 51 602 753
889 92 , 54264 367 85 409 931 ,55017 129 893 492 53 »
43 637 60 83 885 965 , 56130 43 87 208 635 58 , 57051
351 93 ( 500) 539 62 075 857 61 78 916 53 , 582,3 74
669 716 [ 30OJ 77 828 I5 « ül5 ( 300) 37 133 73 368 433
58 130<)0J 86 615 11500) 812 38 46 91 972 86

1CO085 235 370 422 700 3 926 1 01033 52 378 558
619 , 62032 59 167 332 549 760 66 891 943 51 97
163033 89 148 55 378 401 57 699 730 58 65 926 1 0,137
73 369 410 789 855 1 65010 268 320 51 91 617 58 774
819 100087 88 93 109 23 462 590 606 18 43 81 954
107191 289 323 498 781 973 108020 57 106 8 252 41( 1
912 13000) 73 ( 300 ) ,00046 218 52 456 512 71 68 »
761 988

,70047 111 345 590 748 802 928 30 1 71191 594
610 95 98 ? ,72965 13000) 405 040 11500! 63 736 40 870
940 ,78080 109 390 69 592 927 1 74048 106 [3ii01 2S
312 31 437 83 ! 30o) 613 17 616 30 51 718 978 17501 «
297 58 431 860 918 ,76093 243 353 419 518 693 72 »
,77277 471 545 1300) 67 727 60 909 12 1 781040 66
11500) 348 81 90 491 ( 1500) 839 , 7 0211 88 30 377 418
68 11500] 509 764 852

I80 . ; U4 32 117 280 181 092 273 677 87 843 73 986.
,8 « 0Ü2 79 157 201 1300) 376 95 99 522 1801156 210 52
312 11500) 526 54 640 | 3o01 706 72 7513000 ) 897 184031
82 95 161 [ 300] 87 604 0 63 98 776830 955 11500 ] , K5097
1500) 263 424 33 597 740 96 897 18,0003 1300) 68 t7(»
214 11500] 16 332 432 534 51 71 612 740 19 187025 154
264 373 98 443 729 188093 140 60 210 13 73 803 31 35
538 44 54,722 37 877 910 180058 113 87 258 376 429
62 580 844 950 84 89

I » « 238 44 70 861 ,0,018 211 656 725 79 91 92
896 041 l ' J- 4163 217 44 573 766 ( 500) I0 » 250 [ SOQOJ
73 443 49 904 25 19,143 223 342 485 568 772 812
928 53 54 62 195107 28 29 34 58 397 655 773 829 976
190027 11500) 35 66 112 40 82 265 36. 1 ( 300) 528 90 738
808 197019 163 09 262 [ ÖOOJ303 9 724 27 59 858 922
108048 74 318 67 595 009 741 82 92 93 11500) 99 874
947 1 09037 296 ( 500) 370 78 88 426 1500] 97 507 852 89

« « « 080 197 228 367 446 81 672 13000) « « 1035 75
( 5001 225 319 79 48? 611 713 81 815 42 917 40 « » « 057
75 337 45 459 62 542 620 825 32 902 « » » 000 59 74
309 19 ( 300) 610 851 82 969 « 0,297 388 443 573 612
13000) 34 954 « 05094 137 51 219 474 7,17 61 924 92
« 00015 195 425 42 638 886 919 65 73 « « 7176 315 475
723 56 Ol 838 949 « « 8028 225 99 15( iü »l 369 611 32
83 ( 5001 713 15 823 961 « 0V . 62 175 273 431 635 66 804
7 930 48 130001

« 40117 84 273 85 659 692 844 922 21 1305 97 405
35 53 « 12012 52 127 515 80 698 710 80253 996 «i : »2U»
17 71 673 [ 1500] 749 942 « 14207 55 11500) 64 442 C5S
838 980 « 15028 83 187 207 90 39t 584 67 618 846 931
2 1 0299 450 697 820 66 69 217158 63 213 16 61 416
608 30 722 53 880 « 18450 031 82 793 802 15 909 49
« 10192 253 95 511 87 651 93 710 894 948

« « « 083 197 263 68 524 702 10 84 « « 1087 402 11500)
58 804 72 956 99 « « « 095 204 33 333 79 855 79 86 9», »
56 « « » 073 95 201 25 13000) 312 74 712 929 93 ««,04 ! »
134 200 58 391 606 44 51 645 788 [ 1500] « 25011 97 397
4,7 ol8 57 1500) 79

I »> Gewimirade verbliebe » : l Gewinn zu 500000 Mk. ,
1 zu 2U0000 Mr. , 1 zu 50 090 Mk. , 2 zu 30 000 MI. , S zu
15 000 MI. , 20 zu 10000 Mt. . 22 zu 500U Ml. . 400 zu 3000 Mr. ,
445 zu 1500 Mi. , 483 zu 500 Mt.

Beraiuivoilticher Viedakteur : SIngnst Jacoben >» Berlin . Für den Jnferaiculbeit verantworlllch : Sh . EMock « tu Berti » . Druck uud Berlag von Max Pading i » iBeiUi, .
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Der belgische Gesetzentwurf
nbev die Uerleiliung der Korporationsrechte

an die Kernfsvereine .

. I » der belgischen Kminner ist in den letzten Tagen über einen
Ee�etzenlivurf debattirl worden , der für die Arbeilerschaft von ganz
besonderer Bedeutung ist . Es Handell sich um ein Gesetz , das die
Berleihung der Korporaiiousrechle an die Bernfsvereine vorsieh ! .
Zur Zeil ist die Generaldiskussion über den Einwurf bereits
geschlossen und die Kammer ist bei der Spezialdebatte und
der Abstiimnuiig Über die einzelnen Paragraphen angelangt .
Zille von deinokralischer und sozialdemokratischer Seite eingebrachten
Ztbäuderungsanträge sind , soweit sie bis jetzt zur Abstimmung ge-
langten , von der klerikalen Mehrheit abgelehnt worden . Der ehemals
ziemlich liberale Rcgierungsenlwnrf dürfte , nachdem er schon eine
Wandlung in der Zcutralkommission der Deputirlenkammer durch¬
gemacht Hätz und weitere » Verschlechterungen in der Kammer aus -
gesetzt gewesen sein wird , ein recht verändertes Aussehe » erlange ».

Der jetzt der Kammer vorliegende Entwurf ist bereits am
7. August I8SS von dem damaligen Jnstizminister Lejeune eingebracht
worden ; infolge der Verfassungsrevision wurde er fallen gelassen ,
bis ISOi der neue Justizminister B e g e r e m die Vorschläge seines
Vorgängers wieder aufnahm . Der ehemalige Entwurf ist durch den
letzteren ganz wesentlich ausgestaltet und vervollkommnet worden .
Die Besorgnisse vor der todten Hand , welche früher davon ab -
hielten , anderen , als den Handelsgesellschaften und den Hilfs -
vereinen auf Gegenseitigkeit die juristische Persönlichkeit zu verleiheu ,
sind geringere geivordc » ; man ist zu der Ansicht gelangt , daß der
gegenwärlige Rechtsznstnnd die kirchlichen Genossenschafte » keines -
wegs in ihrer Entwickelung hindere , dagegen jene der übrigen Vereine
ganz wesentlich erschwere .

Der ursprüngliche B e g e r e m ' s ckze Entwurf wird von Emil
Vandervelde in der letzten Nummer des „ Archivs für
f o z i a l e G e s e tz g e b u n g " in recht anschaulicher Weise erläutert ,
so daß wir in Nachstehendem uns wesentlich auf jene Ausführungen
stütze » konnten .

Die juristische Persönlichkeit , so schreibt Vandervelde , soll nach
dem Entwurf der Regierung alle » Bernfsvereine » ohne Unterschied
imd nicht nur den industrielle », kaufmännische » und laudwirlhschaft -
liehen Syndikaten verliehen werden . Zur Erlangung dieses Rechts
haben die Vereine lediglich ihre Statuten einzureichen und die Liste
der Mitglieder zu veröffentliche », welche in irgend einer Form an
der Leitung des Vereins theiluehnien .

Sodann sollen die Berufsvereine kraft ihrer gesetzlichen An -
erkennung Prozeßfähigkeit besitzen , zur Annahme freigebiger
Zuwendungen unter Lebenden oder von Todeswegen befugt

sein ( vorausgesetzt , daß sie die Genehmigung hierzu gemäß
Artikel 76 des Gemeindegesetzes haben ) ( Artikel S) , und bewegliches
Verinögcn , ohne Festsetzung einer Schranke , eignen dürfen . Zudem
gestallet ihnen Artikel 1 den Betrieb von Handelsgeschäfte » „ un -
beschadet der gesetzlichen Bestimmungen über die Handelsgesell -
schafte » oder anderer Vereinigungen , falls sie deren Form annähmen " .
Was das unbewegliche Vermögen betrifft , so wird zur Vermeidung
der Mißstände der lobten Hand vorgeschlagen , die Vereine einer
besonderen Steuer zu unterwerfen und ihre Besitzfähigkeit zu be-
schränken . „ Die Berufsvereine dürfen zu Eigeulhüi » oder in anderer
Weise nur die Immobilien besitzen , welche nothwendig sind für ihre
Zusammenkünfte , ihre Geschäftsräume , ihre Fachschulen , ihre Biblis -
theken , ihre Sammluiige » , ihre Versuchsfelder , ihre Slellenvermilte -
lungs - Bureaus , ihre Arbeitsbörsen , ihre Lehrlings - und Arbeitslosen -
Werkstätten . ihre Krankenhäuser und Herbergen . " ( Art . 7. ) „ An
stelle der bei Successionen unter Lebenden oder von Todeswegen
fälligen Gebühren wird zu gunsten des Staates eine Jahrcsabgabe
von den den Berussvereinen gehörige » Jnunobilien erhoben . " ( Art . S. )
Bezüglich der Dauer der Berufsvereine ist nichts bestimmt . „ Im
Falle der Auflösung darf das Vcrcinsvermögen nicht unter die Mit -
glieder vertheilt werde » . Mangels besonderer Anordnungen in den
Slatute » hat die letzte Generalversammlung einen ähnlichen Verein
oder eine » nt dem Verein in Verbindung stehende Wohlthäligkeils -
anstalt zu bestimme » , an welche das Vermögen fallen soll . " ( Art . 12. )
„ Die Verbände von Berufsvereine » sind der juristische » Persönlichkeit
in den Schranken und unter de » Bedingungen theilhastig , wie sie die
vorstehenden Bestimmungen enthalten . "

Um endlich den Berufsvereinen volle Handlungsfreiheit zu wahre » ,
schlägt die Sicgieruug die Aushebung der Schlußbestimmung des
Art . 310 § 1 des Code penal vor , welche mit strengen Strasen be -
droht , wer zwecks Erhöhung oder Herabsetzung der Löhne oder
zwecks Veeinträchligung der freien Ausübung der wirthschasllichen
Thätigkeit und der Arbeit . . . die Arbeitenden oder die Arbeitgeber ,
„ mit Geldbußen , Verboten oder irgendwelcher Sperre belegt " .

Die Annahme des Gesetzentwurfs , dessen Hauplbcstimmnngen
wir vorstehend resumirten , würde somit den belgischen Berufsvereinen
eine so außerordentlich günstige Verfassung geben , wie sie für diese
Institutionen sonst wohl nirgends in Europa existirt . Gewiß sind
die Bestimmungen des Entwurss im einzelnen noch verbesscrnngs -
sähig und lassen sich noch durch Zusätze erweitern . So wäre
namentlich ein Zusatz angebracht , der ähnlich dem Entwurf Bovier
Lapierre ' s in Frankreich Angriff « auf die Vereinigungssreiheit mit
Strasen ahndet .

Die „ Zentralsektion " der Kammer hat dem Entwurf in mehreren
Hauptpunkten Zusätze angefügt , welche eine entschiedene Ver -
s ch I e ch t e r » n g bedeuten .

Auf die Bestimmungen des ersten Entwurfs ( von Lejeune )
zurückgreifend , schlägt sie vor , von der Ausdehnung des neuen Ent -

wurfes auf sämmlliche Berussvereine abzusehen , den Vereinen ferner
den Betrieb von Handelsgeschäften zu verbieten und die Straf «
Vorschriften des Art . 310 Code pönal ungeschmälert ausrechtzner -
halten . Ferner will sie die Gewährung der juristischen Persönlichkeit
von zwei Bedingungen abhängig macheu , welche die meisten
Arbeitcrsyndikate als unannehmbar belrachten , nämlich von der

Einreichung eines seitens der Vereinsleitung gehörig beglaubigte »
Mitgliederverzeichnisses und sodann von der Mitlheilung einer

Rechnung über Einnahme » und Ausgaben an die stiegierung , wobei

sich der Verein einem bestimmten Sckiema anpasse » soll .
Gelangte dieser Vorschlag zur Annahme , so würden zweifellos

viele Syndikate lieber ans die juristische Persöulickikeit verzichte »,
als die Namen ihrer Mitglieder angeben oder de » Stand

ihrer Finanzen . Es ist ja wohl richtig , daß diese Millheilungen nicht

ohne Zustimmung der Vereine veröffentlicht werden dürfen , mau ist
aber in Arbeiterkreisen , ob mit recht oder mit unrecht , völlig über -

zeugt , daß es den Unlernehmern dann nicht schwer fallen werde , die .

Hilssquellen der Streikkassen sowie die Name » ihrer Mitglieder in

Erfahrung zu bringen . Soll aber das zu schaffende Gesetz wirk -

lichen Nutzen stiften , so ist jedenfalls unbedingt erforderlid >, eine »

derartigen Argwohn durch Aushebung der ihn veranlassenden Bc -

stimmungen zu beseitigen .
Eine weitere Differenz in den Ansichten der Zentralsektion

gegenüber dem Negierungsentwurfe zeitigte die Frage der A u S -
d e h n u n g des Entwurfes auf die söge na nuten liberalen

Berufe . Ohne prinzipiell der gesetzlichen Anerkennung der Vereine

abgeneigt zn sei », welche von den „ Professiounels de l ' Jntelligeuce "
gegründet werden , wie sie die Regierung i » de » Motiven nennt ,
hält die Zentralsektion dafür , „diese Frage — deren hohe Wichtig -
keit niemand verkennt , deren Lösung jedoch im vorliegenden Ent -

wurf nicht angebracht ersdzeiut — einstweilen zurückzustellen , um

sie im Bedarfsfälle zum Gegenstande einer besonderen Vorlage zn
machen " .

Als hauptsächlicher und , wie man wohl behaupten darf , als

einziger Grund wird hierfür angeführt , daß „die bezüglichen Be¬

stimmungen in der vorgeschlagene » Fassung durchaus unzulänglich
sind und nicht gestalten , den zahlreichen bestehenden ivissensdiaftliche »,
literarischen und anderen Jnstilutione » die gesetzliche Anerkennung

zu verleihen , seien sie ihrer auch in jeder Hiusidst würdig " .
Das die hauptsächlichsten Punkte der beiden Entwürfe . Die

Debatten in der Kammer , die wir im Auszug unser » Lesern zur
Keuntniß gebracht und die theilweise fdiv » erfolgten Abstimmungen
zeigen , daß auch i » Belgien die Furcht vor der aufstrebende » Arbeiter -

klaffe zu groß ist , als daß man es wagte , ihr eine wirklich freie
Entfaltung zu gewährleiste ». Das Resultat der weiteren Ab -

stimmungen , die in den nächsten Tagen beendet sein werden , sowie
die darauf folgenden Verhandlungen im Senat , werden wir eben -

falls nicht verfehlen , unseren Lesern zu unterbreite ».

PMograpli W . K . Böhme
Berlin , Lindcusir . 43 , gegenüber der Zimmerstr . , liefert fiir
| rfi »» IMTaiiBlT - zwei Kabinet - und zehn Tlsit -

* * bllder , auch nach eingesandten Bildern Ver -
Horden er u. dergl . 34902 *

Das Atelier ist täglich , auch Sonntags bis zur Dunkelheit geöffnet .

Lomöopatd .
Arzt Dr . fllocscli . Linienstr . 149, 8 —1 -
5 —7 , Sonntags 8 —10 , f. Brust - , Unterleibs - ,
Frauen - , Kinder - , Haut - , Nervenkrankheiten

Poliklinik Liesenstr . 17. 2 —3 Uhr . 30091, »

Sfüncsl 7ahl10 vorzüglich , unter Garantie , setzt schmerzlos ein ;
nuiiail , knllUC , schmerzloses� Zahnziehen , Zahnschmerz beseitigt
unfehlbar sofort . Reparaturen . ! Theilzahlung . Goldstei », Oranienstr . 123.

MÜnSCFS allestes bestrenommirtes

Paukstrasie 32 .
Xen renovlrt . Krüsste Hnuborkelt . Nene Decken .
Xeuo Wüsche . Pension im Hause . Heilt sicher und radikal
Gicht , gtheumatismus . Haut - , Blut - u. Frauenkrankheit : c.
Täglich geöffnet für Damen u. Herren . Prospekt mit Dankschreiben
Geheilter gratis und franko . Probebad 1 M. B . Schneider .

Lioh - Tanninhüder für Krankenkaswcn . B

Qualitäts -

Cigarren ! - «

10 Stück mir 17 Pf .
lO „ , , 25 99
lO , , , , 80 „
lO 99 99 99

" 49 "
, , 3 ® 99

lO 99 9, 50 99
lO Stück nur 55 , 60 , 70 , SO , OO Pf . , 1 Mk . bl « 8 Mk .

= Clgaretten = 35930 *

mit und ohne Mundstück , lOO Stück von 50 Pf . an .

Wiederverkäufern extra hohen Rabatt !

Albert Kouscbewski & Co .
Centrale : l < eipzig ' eri3tr . 68a .

Filialen : Brunncnstr . Ä2 , <4 rosse Frankfnrterstr . 49 ,
Invalldenstr . 145 , Knlscrstr . 43 . Bünzstr . 33 ;

Kottbus : Berliner ( Strasse ( an der Mauer - Strasse ) .

Ilflr N. . ßb. R- g. ,lat - . . e- »

5 IMiti . Au , 9( 1 m schlagend , 1 Meter lang .
ß

' Reparaturen schnell und billig .

§

Tage |
gehend ,

Reparaturen schnell und billig .
Uhrmacher II . Ximnicrniaiin , Juwelier ,

Lranienstr . 206 , nahe Manteuffelftraße . ■

Tomporowski ,
Berlin C. , Jüdenstrafte 37 , I Etage .

Lager fertiger Garderobe und nach Maass .
Wiuter - Pa letots zud » , 20 , 25 , 30 M. , Mäntel zu 20 . 25 . 30 , 35 M ,

Anzüge zu 20 . 25 . 2 « , 35 M. , Joppen zu S, 10 , 11 . 14 M. ,
Hosen zu 5 , 6, 3, 10 M.

Bei Garderobe nach Maas ? Dheilzahluug monatlich 10 M. gestattet .
Gegen Baar billigste Preise . 34342 *

Metznep ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Andreasstr 23 , vis - ä - vis dem Andreasplatz .

H. Geschäft : Bru » » enstr . S5 , vis - st vis Humboldh .
HI . Geschäft : Beusselstr . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittei - Kolonnaden ) .

gDosttes Lager Berlins »
S�uioeinmgen , Musterbucher gratis .
1 n n n M Q ulr zahle ich jedem , der mir in Berlin
1UUU lUailL ein größeres Kinderwagen - 2ager

als das meinige nachweist .29932 *1

24a Chausseestrasse 24 » . 11 Brückenstrasse 11.

_
16 Gr . Frankfurterstr . 16 .

_

Fabrikation im grossen Maassstabe .

Streng feste , selir billige , In Zahlen gezeichnete Preise .

Die 10- reich illustrirte Preisliste 1897/98
ist erschienen nnd wird auf Wunsch gratis und franko zugesandt .

Minter - Paletots »
weicher Double , in schönen glatten Farben ,
mit warmem Futter , 25 . — 20 . — 18 . — 12 . — [

10 Utk .

Mmter - Paletots .
Eslimo , Krimmer , Cheviots , Floconnö in !
prächtiger Auswahl mit eleg. Futter , 49 . —

38 . - 25 . -

21 Mk .

Oelzvock - Attznge ,
zweireihige , lange Tragart , mit vorzüglichem I

Schnitt , 80 . - 50 . - 40 . - 38 . -

33 Mk .

Wwtev - HofeNz
Schwere Velour - Waaren . — Besondere

Leistungsfähigkeit . 8 . - 5 . - 4 . -

3 Mit .

ßodrn - Aoppr »
- - - - - - - - -Futter , in enori

. . . . .

8 . - 15 . - 12 . - 9 . -

6 Mk .

w

mit warmem Futter , in enormer Auswahl ,
18 . - 15 . - 12 . - 9 . -

HolMzollern - Mäntel 21 Mist
feine » Ausführungen , 85 . - 80 . - 50 . - 45 - 38 . - 30 . - 25 . -

Ms - !l:z Killckil- 12, —

Wt u ' ~ v Mr. so | Mäntel iz
Falls obige Angebote ausberkauft sind , wird Crsast oder vienanfertigung ohne

Prcis - Anffchlag gewährt .

Mk.

Uttillittiis- Hz
Mittel \ l :z Mk.

TNodevne Mlssß Anfevtigttng .
Nlnrnclicr , mittlerer nnd sehr vornehmer < » eschmnc,k .

* ~ A

HL

Ikfinefl 7ahnp9WI Schmerzl . Zahnziehen IM . , Plomb . 1,50 M. | l | iif « Uf « chen , Klagen , Gingaben
MJIIoll . LflllllCüm . xheilz , ZahnarztWolf , I - eipzigerst . 22. Spr. 9- 6U. | sl Pntzger , Tteglitzerstc . 05 .

Bettfedern
daS Pfnnd für 50 Pfennig .
Gänseschleist Pfd . 1,25 M.

enorme Auswahl
( auch in Inletten und Bezügen ) .

Fertige Ketten
der graste Dtand 12 Mark .

A . Schonert
8 Mariannen - Plast 8.

Fe !
Nfsi

Kompl . Federbett , groß , m. neuen
edern , Bettstelle , Matratze u. Keil -

iffen, alles zusauunen 23, —. Das -
selbe seiner 33, - . 43 . - , 03, - .
73, — n. Höher . Betten - Fabrik
Stand 10 . - . 11,50 . 18, - , 30 -
bis allerfeinste . Stopfen der Betten
ans Wunsch im Beisein der Käufer !
Bettstellen , deutsche u. englische , für
Erwachseue u. Kinder . Polster Bett -
stellen , Chaiselongues , Matratzen -

fabrik . Binder -
wagen , Riefen »
auswahl , hochmodern
10, - , IG, - , 20, -
b. allerfeinste . Kinder -
siühle . Puppenwag .
Theilznhlnng uad >

Vereinbarung gestattet .
Amt III 5281.

Kinderwagen - «. Schlafmobel -
Bazar Baby .

I. Invalldenstr . 160, n. d. Markthalle .
II , Alexanderstr . 44 ( Alepanderplntz ) ,
III . Oranienstr . 70, Ecke Kommau -
dantenstraße , IV . Reinickendorfer -
straße 2 v - L. V. Charlottenburg ,
Wilmersdorserstr . 22,1 . Für Wieder -
Verkäufer nur Jnvalidenstr . 180. *

Größtes Spezialgeschäft für

ZeMtderil nnd Kettetl.
Wettbelaimte billigste Bezugsquelle .

1. Beuller , Berlin .
Ackerstr . 28, Ecke Jnvalideustraße .

2. Geschäft : Mariamienstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürst enstr . 26.
4. Geschäft : Rcinickeudorferstr . 84 o.

Bettfedern Pfund 50 n. 75 Pf . -
Halbdaunen „ 1,00 - 1 . 50 M.
Graue Daune » „ 2,00 —2,50 „
Fertige Betten , Obrrbett , Unter -
bett , 2 Kissen 10 M. , mit guten
Inletts nnd neuen gereinigte »
Federn , bessere Sorten : Stand
12 , 15 - 18 , 21 M. Hochfeinste
Brantbetten 30 —15 M. Große
Polsterbcttstcllen Stück 8 Mark ,
Prima 10 Mark . 30141! *

Brach bandagen
aller sArt , Leibbinden , Tprtticn ,
Zuspcnsorie » aller Grüßen , Unter -
lagestoffe , Verbandstoffe , sowie
alle Artikel zur Kraiikcupflege
empfiehlt 3408t ! *

J . Ch. Pollmann, ! ��! ;
30. Lillittlstraye 30.

eigene Wertstatt .Eigene Werkstatt .
25jnht! pralt . Ersahrungen . Lieserant
sämmtl . Orts - u. Hilfs - Krankenkasseu .
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fleu aufgenommen : Schuh waaren ,

Ganz besonders preiswerth ? — — Ganz besonders preiswerthl
Dcllllßll -Slßppscliuhe, Polster . Lederabsatz , Seitenleder i 1 i 1 i i . MR. Ä,ÄO
Dameü-FiiZ-SellUiir -Sliefel , Lederbesatz , trarm gefüttert

Damen-Kliopf-Sllefel , Pr - Eossleder , ausgeuäbte Kr . opf ; 3iher , sehr haltbar „

Damen- Zuy-Stierei , ßossleder , genagelt , sehr dauerhaft . . . Ii, . , 4�50
Herreu-Spiepelross -Sliefel , . . 7,VS

. 4,50
5,75

Herren- Zug- Stiefel , ßind - Spalt - Leder , genagelt , guter Arbeits - Stiefel

Herren - Besatz - Stiefei , genäht , gutes Prima Kessleder mit Knöpfen f }

Mädchen - U. Knaben - Sehnür - Sliefel , Benarbt . Eindleder in Besatz «

oder Blattschnitt , sehr haltbar . . . . » ?

«äilcdell - viil «oadeii -Iliiipl -Zlielel . . . 4,25

Kinder- Knopf- Stiefel , ßossleder , genagelt von . . . 3 , . . . . . „ Ä ) 40 an .

Stets grosse Auswahl in Fllz = Schuhen und » Pantoffeln . -

181 Müllerstr . - M . Grünberg NachfL , Inh . Adolf Jacob . - Nlüllerstr . 181 .

3395 L *

II oigiarwein
inedizinischcll ,
bcfte Qualität ,

h Literflasche Mk. 2,10 ,
& Literflasche Ml 0,25 ,

Euizelne Flaschen senden durch
unsere ( Lespannt frei Haub .

W ruchtweine
JohniiuiSbeer Wein .

weisz und roth ,
Hcidelbccr - n Stachetbeer - Wei » .

■j. Flasche (3/, Liter ) 75 Ps.

ognac
— denlschcr —

ä Literflasche Ml . 2 . 10 , S. 50 . 3 . - .
Cognnc ( Ine C] iaiii | >a { ; ne ,

Literfl a MI 3 . 5 « . 4 . 50 . 5 . 50 .

ium

n 11c r f n 11111 g 111
ü Literflasche Ml I . lO . l . OO. 2 . 10

bei Entnahme van 5 Flaschen
Ii Flasche 10 Pf . billiger

§ tainsdorksr
Likör , ä Lir 1,20 , 5 Str . 5,50 .

Echt . alt . Nordhöns . äL L 4,50
Ponicraii�en . Fngbec , Wachholder .
0>etreii >e' 5tiiniiiiel . a Liter Ml 1, -

langen ICenmann Co . , Berlin SW . 68 .
Dctail - NerkaufSläden : Bellc - Alliancc - Plal ) 6a , Amt IV, 3670 . — Nene Friedrichsir , 81 . — Oranicnstr . 190 . — Gcnthinersir 29 . — Grüner Weg 56 . — Kommandanlensir

_ Charlottenburg t Kaiser - Friedrichsir , 48 . — Potsdam : Backeislrahe 7. — Vom t. Oktober ab auch Schönebcrg : Hauptstr . 129 .
_

Fernsprecher : Ami IV . 0076

67 . — Wilsnackerslr 25 .
LZöOL

11 Riciitß™ S Ausverkauf
Berlin C. ,

Wallstrasse Xo . 1,
Eclco Spittelmarkt .

Anerkannt beste und billigste
BezngSanelle aller ovtlsch . Artikcl .

Rathenower

NäupId-Bi' illenu. -PiiiGenez
garantirt nie schwarz lverdend ,
von Gold nicht zu IL Q CA

unterscheiden « 1 » �, » 0 ,
Nickcl - Brillen u, Pinceucz M. 1,50 j

do. «Ucrfeinftc Dualität „ 2, —
Nathenowcr Stahlbrillen „ 1, —
Brillen u. Pinceucz in echtem
Golddonble , von öM , an : uialsiv
Gold 8 M. , stärker 10 M. , stark
12 M. bis zu den schivcrsten .

Alles mit den besten
Nathenomer lstrststallgläserii

versehen .

opniglaZer ,
1 achromatisch , von 5 M, airein

Illol » ter ' s

Opern- u . Reiseglas

„ Excelsior "
mit 8 Gläsern , Kompaiz , Ifl U
Leder - Etui u, - Riemen » ß -
übertrifft anerkannt alles bisher
derart Gebotene an Klarheit ,
Schärfe , Leichtigkeit it . Billigkeit .

Prompter Bersand nach
ansterhalb gegen vorherige
Eiiiseiidnng od . Nachnahme .

Preislisten gratis n. franko
Genaueste Fachkenntnis ; .

Eigene Werkstatt . [ 3171L * |
K31 Sonntags 8- 10, 12- 2 geöffnet . I

Knaben- Anzüge,
Knaben -Paletots ,

Einzelne Hosen
für das Alter von 2 bis
18 Jahren , nur eigener
Fabrik , empfiehlt in
größter Auswahl zu
den billigsten Preisen

Karl

Muntädt ,
Itci ' lln O. , Qr » ,

Kojijienstr.o3l11[-
2 Minuten *

v Schlesischen Bahnhof .

i
Berlin , I . Geschäft

CS�hSti . ■ . M» » Lützowstrahe 30,
2. Geschäft

Lützowstmbe 39.
Eigene Stroh - und Filzhut - Fabrik

bei den Geschäftsräumen .
Oege . 1871 . Fernspr . Amt VI . 6341 .

Filz - Hüte
in größter Aus¬
wahl für Damen
t, Kinder , gar -
nirt n, nngarnirt

zu anerkannt
billigen Preiien ,
auch Trauerhlite .

Vi. A. Pesoblie

meines Riesenlagers in fertiger Herren -

Garderobe zu spottbilligen Preisen .

Herren - Paletots , sonst 45 M. , jetzt 30 M. , Mäntel , sonst 40 M. , jetzt 25 M.

„ Anzüge , „ 40 M. , „ 25 M. , Fenster - Modelle bedentend unter

Preis . Einzelne Hosen , Joppen , Sclilafröcke , Knaben - Anzüge nud Paletots .

Simon Oraetz , Berlin c. , Gertrandtenstr . 18 - 19 .

SOOL-
\Kl£IE-, SCHWEfEt-,
\ FICHrENNAOEL-

bader .

Gegen Erkältung , Gicht und Rheiiiiiatisninö .
I . vlr - Dannln - , Helssti - oclrvnlnrt - nnd DainpfkastcnbUdci *

mit Vci - packnng , Mussngc . [ 2996S *

Ritter - Bad , Bad Frankfurt , 4
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzensir . ) 136 Gr . Frankfnrterstr . 136 .

Bäderliefernng für sämmtliche Kraukenkaffen Berlins und Umgegend

■ä
Afr - sAfr — Afr
A JL die Minute . JSlJL ,

vor - uniliacllcJr ' s ' L>°

na
näht

dicire u
dünne Stoffe

gleich schön

T niiie DlAAhurilT I. Geschäft ; Orauienstrassc 02 .
Zu haben � " 61 » 01Ut . llWllai , II . , tstvausbci ' jjcrstrassc 26 .

pgj : Q � BÜUnCr l - Geschäft : Alcxanderstrnsse 05 .
Andreasstvasse 70 .

Kein f . aden I

Aufruf !

Goldene @1
Oranienstrasse 61, Ecke Moritzplatz

I . Etase . 3297L

Lager fertiger Herren - und

Knaben - Garderobe
SU Eigene Werkstatt im Hanse . ~

Anfertigung
nach Maass ohne Preiserhöhung .

Herren - Paletots
von 10 K. an

Herren - Anziigo
von 12 ll . an

Herren - Hosen
von 3,50 m. an

Burschen - Anzüge
von 9 H. an

Burschen Paletots
Ton 8 M. an

Knaben - Anzüge
tou 2,75 U. an

Für tadellosen Sitz, gute Stoffe

und reelle Arbeit trage icb Sorge .
AM - Ha die grosse Eadcnmiothc er¬

spart wird , bin Ich billiger wie jede
09 * * Konkurrenz . - Ä3

Kein Enden !

i bräche zlll' illkgtseijttt |
g Teppiche ! ! I
tz Uortiereu ! ! b

�
Gardinen ! !

! Steppdecken ! ! t
erstaunlich biftit ) . «■

Teppich Hätts
| EniiiLefövre , Berlins

Oranicuftr . 158 .

Prachtkatalog

Kur - Bade - Änstalt und Massage
für Rheuma - , Gicht - und MervenkranKe Tewen6

von Ha Manicly Brunnenstrasso No. 16, 13096V '

Loh - , Dampf - und H e i ss I uf t - Ka ste n - B ä d er ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbädor .

Lieferant u. Masseur sämmtlicher Ortskranken - u. Freier Hilfskasson
Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 —ö' /* Uhr . )

EangjUhrigcr , nicht in einigen Tagen ansgebildeter
Ans tults - Masseur .

NB Bitte meineAnstalt nicht mitderBrnnnensti, . 2 zu verwechseln

fetter äPfb . 60Pf , b öPsd ööPs , mager äPfd,70Pi .
Schintcnspelt

. . . . .

.

. . . . . .

WM | _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _b üPfb,68Pf . j
_ _ __ _ _ _ _ _ _ __ ä Pfd . 70 Pf , Halle sche Zwiebel midi

Leberwurst a Psd m Ps. , Thüringer Rothwnrst ä Psd , öl, Ps,,k
ss. Leberwurst ä Psd . 7ö Ps, , Braunschwciger Mettwurst a Psd
8ö Ps . Wcstfätische Schinkenwurst ä Pfd . 1,10 M. tkcrvelat -
nnd Zalainiwurst ä Psd , von 8b Pf an , Border - Schinkeii im ganze » I

Psd , 63 Ps, , Telikatesi - Schinken obne Knochen U Psd . 1,05 M , i
ff. Lachs - Schinken ä Pfd . 1,3b M , Schweincianiiii ä Psd 65 Ps f

Emst Klfthu , « HMchch 163, AM

Soiiiirttiiii ; Sitzet -Sttfiaf !

��Brenner & Cie. ,
- • Alte Jakobstrasse No 57 —59 9 -

€
«
3 mit buntfarbigen Teppich -
<4 Jllnstratioiicn , sowie zirka 200

€ Gardinen - und Portieren - Abbil - �
diingen in künstlerischer Ans -

M sühriing ans Wunsch gratis und
? sranko ! - Mg 2994L *

türösstes Teppielriinns
Heriins .

Dr . Derrnehl ' s
Eiseupnlver .

Ganz vorzügliches Eisenpräparat seit
30 Jahren bekannt und Überall be-
währt . Schachtel 1,50 ; liebliche 3 Sch
4,25 . Kein Geheiinmittel . Analnse
beigepackt , Haupiiiiederlage : Apotheke
zum weissen Schwan . Berlin ,
Spandauerstr , 77, echt m. Schntzniarkc

Strilkioollc Änsvertauf •

Neste in Zephnr und Rockwolle zu
Fabnkpr , Holzmarktstr , 60, H- l- 1, Tr ,

iJ . Baerf
2 Berlin N. , sSOlOV 2

f nur WiiiibbiiiiiKfti J
§ 26 , Biidstraße 26 , ä

5 Ecke Prinstcn - Allec , ?

- o empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans - 47
g sührnng nnd allerbilligsten Preisen »

ZKerren - n . KuAbeu - Z

ß Garderobe , l
® — A r b c i t s s a c Ii e n . — ?

Anf' ertiffuiiff nach Maass .

ta ~ E • n 1 . . . , . Die Möbel - Fnbrik

IKvdkI-LkIkgkHllLitSllAUk. MeÄöillMsmtr.L
( früher Roscnlhalcrstr . 13)

liefert bürgerliche Wohimngs - Einrichtniigen schon von 150 M, an,
Coulante Zahlungsbedingungen , Lager gebrauchter und verliehen
gewesener Möbel Eigene Tapezier - und Dekorations - Werkstatt .

3467L » Transport durch eigene Geipanne . auch nach außerhalb .

TUglicIi von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr nbeuds :

Minis Iriidj ncf. schiv. perl), imii fm. NeischtS.
Rindfleisch . . . pro Psd von 30 Pf an,
Schiveinefleisch 40 Pf .

Vcrwaltnnx der Koclianstalt Städt . Scblaclilliof
( 2905L *

Höchst beachteilswerth !
Wer bei der bevorstehenden Winter - Saisön sein Geld für Herren - und Knaben - tiardcroben nicht fortwerfen will ,

decke seinen Bedarf nicht in sogenannten Reklame - oder Ausverkauf - GeschSften . Die marktschreierischen Aiikiiiidiguiigcn dieser Art Geschäslc
eriveckcn den Anschein , als würde die Waare fast verschenkt ; indeß sind sie nur auf Täuschung des Publikums berechnet . Jeder denkende
Mensch wird zugeben müssen , daß lein Geschäft ohne Nutzen arbeiten resp, bestehen kann ; das ist aber gerade der Zweck marktschreierischer
Reklame : 11nt er a ll en U mst ä n d en Käufer anzulocken . Das „Gesetz wider den unlautercu Wettbewerb " hat in dieser Hinsichl wenig
geändert , denn in allen Stadtgcgcndeii , besonders aber im Siid - Osten , liest man nach wie vor derartige Ankündigungen , die schon jahrelang
vor sich gehen und so lange andauern , als — Pardon — die Dummen nicht alle werden , Leute , die aus derartige schwindclhasie An-
preisungen hineinfallen , machen nach sehr kurzer Zeit die trübe Erfahrung , daß sie die aus verlegener und Ramschwaare bestehenden Gegen -
stände mit dem so „fabelhaft billig " erscheinenden Kaufpreis weit über ihren wirklichen Werth bezahlt haben . Wer sich daher vor Schaden
bewahren will und auf wirklich r e c l l e B c d i e n u n g Anivnich macht , meide solche Geschäfte und besorge seine Einkaufe nur
bei soliden Firmen , denn die Preise sind angesichts des heniigcn , oft fast schmutzig zu nennenden Konlurreiizkampfes i ni eigenen
Interesse anss billigste gestellt . Gestützt ans den langjährigen guten Ruf meines Hauses , — eine Folge der gewissenhaften Bedienung
meiner weitverbreiteten Kundschaft — darf auch ich getrost mein Geschäft zu den bestreiiommirtesten der Herren - und Knabcn - Garöcrobcn -
Branche am hiesigen Platze zählen . Die Besichtigung meines r e >ch s 0 r t i r t e n Lagers in fertigen Anzügen , P a l c l a i S .
Mänteln :c. ist auch Nichtkänferii gern gestattet und besonders jetzt nach Eingang der Neuheiten für die W >n t e r s a i j 0 11 sehr zu
emvfehien . Einige der recht geschmackvollen Muster sind in meinen 5 großen Schaufenstern ausgestellt . Die Preise sind streng
fest , an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt und in a n b e t r a ch t der vorzüglichen Qualität
der Stoffe und besseren Ausführung billiger als wie sie die sogenannten Reklamegeschäfte zu bieten im stände sind A » -

fcrtigungen nach Maaß werden in eigener Werkstatt und in kürzester Zeit , wenn nöthig schon innerhalb 12 Stunden

ansgesnhrt ; für tadellosen Sitz der Kleidungsstücke leiste ick> Garantie , Zwecks nngenirter Anprobe sind A n k l e i d e - K a b i n c i S

vorhanden . Ich habe das Bewußtsei », auch den vcrivöhntcstcn Ansprüchen in jeder Weise genügen zu können und richte daher an das geehrte
Publikum das Ersuchen , bevor es seinen Bedarf anderiveitig deckt, sich von der Wahrheit meiner Offerte zu überzeugen . 31881 ! »

SO . , Köpnlckcrstrasse Dil , . Ami VII
Ecke Michaelkirchstratze . - illCppil . Nr, 1166,Hochachtungsvoll : )l , ,

Jede Dame

spart Geld
beim Einlaiis von

Damenmünteln ,
TVinterjackets ,

hocheleg , Modelle 1«
Kragen . Eupes ,
Stickereien aus

Seidenpliisch ,
Ecdcrkriinincr ,
Seal von 5 - 45 .

Abendmäntel
aus Seide tuattirt, . mit

_ echten Stranßfedern ;
Prizveniven o - SO , StolT - Abend -
inäntel . ga� - tielegenheits -
kauC - 7WW 8 Mk, . Kragen ,
Oolf - Cnpes von ® — IO Mk.

LandsbepgerstivöB�X «
TrailPilHIP )cctlc Dukaten , ne-
1 1 CtUI luge stenip , 980. 2 Dukni .

22,50 M, I' /z Dukat , l7,50M . Kronen -
gold gesteinp 900, 7 Gramm 20,50 M,
5>/ , Gramm 15,50 M, Alle andere »
Goldlachen ebenso reell , j2724h
■ Ingo Ecincke,Aiigiiitftr . 91pt .
»nlic d, Oranieiibiirgcrstr , Gegr . 1840.

Aeraiilivorilicher Redakteur : - August Jacoben in iverlui . Für den Juseratentheil neraiilivorilich : Tb . lvlocte tu Berlin . Druck und Berlag von Max Vadiug in Berlin .
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